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Vorwort 
Neue Chancen in unsicheren Zeiten

Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel anders setzen – Aristoteles 

Rückblickend betrachtet, beschreibt dieses Zitat pas-
send unser Berichtsjahr 2020/2021. Dieses war, wie be-
reits das vorangegangene, von unvorhersehbaren Ereig-
nissen geprägt, die uns auch als Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. (LVN) immer wieder 
forderten. Kleine und große Herausforderungen verlang-
ten altbewährte Stärken wie Flexibilität oder Ideenreich-
tum von uns, brachten aber auch neue hervor, wie ei-
ne verstärkte Online-Kompetenz. Denn nach zahlreichen 
Absagen im Veranstaltungs- und Messebereich galt es 
auch für uns als LVN frische, kreative Ideen der Öffent-
lichkeitsarbeit zu gestalten und umzusetzen. 
	 So fand die Mitgliederversammlung erstmals online 
statt und auch der Milchlandpreis 2020 feierte als Hybrid-
Veranstaltung eine Premiere. Am 10. Dezember 2020 
wurde die zwanzigste Goldene Olga verliehen. Erstmals 
via Live-Streaming aus dem H’Up des Messegeländes in 
Hannover. Die Moderation von Heike Götz und Re-
den von LVN-Vorstand, Ministerin Barbara Otte-Kinast, 
Landvolk-Präsident Albert Schulte to Brinke sowie von 
Landwirt und Überraschungsgast Helmut Evers verfolg-
ten die Zuschauer von zuhause aus. Insbesondere die 
Video-Portraits der ausgezeichneten Betriebe sowie die 
LIVE-Überraschungsbesuche auf den Gewinner-Höfen 
trugen bei diesem neuen Format zum vollen Erfolg bei. 
Der erste Platz ging in diesem Jahr an den Milcherzeuger-
betrieb der Familie Börger in Wietmarschen.
	 Die infa war für uns 2020 ein besonderes Highlight. 
Diese fand weder als digitale noch als hybride Veranstal-
tung statt, sondern wie seit über 65 Jahren in Präsenz. So 
traten viele interessierte Messebesucher persön-
lich mit der Milchwirtschaft in den Dialog, entdeck-
ten im Kuh Mobil einen Kuhstall in Kleinformat und 
bekamen mit viel Spiel und Spaß auf dem Balance-
board ein buntes Programm geboten. Bei Messen, 
wie der Internationalen Grünen Woche oder der 
digitalen IdeenExpo 2021, schafften wir ein On-
line-Angebot mit Wissen rund um die Milch und 
Berufe in der Milchwirtschaft, 360-Grad-Videos 

oder Gewinnspielen. Bei der EuroTier digital 2021 stand 
die Antibiotikareduktion in der Mastitistherapie bei der 
LVN im Mittelpunkt. Bereits 2020 hatten wir uns gemein-
sam mit der Hochschule Hannover, Herrn Prof. Dr. Volker 
Krömker, dem Projekt Make Udder Health Happen 
(MUHH) und der Landwirtschaftskammer Niedersach-
sen intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt. Zwei 
aufklärende Videos mit Ulrich Westrup und Jens See-
ger kamen im digitalen Veranstaltungsportal eben-
so an, wie die Informationen zum Rohmilchmonitoring 
und zur Zertifizierung der Milcherzeugung nach dem QM 
Milch Standard. Weitere Maßnahmen, wie die Golde-
ne Olga, der Podcast StadtLandKuh und das Videofor-
mat My KuhTube stießen ebenfalls auf großes Interesse. 
Beim Internationalen Tag der Milch setzten wir auf die 
„Rollende Milchbar“, die 1.000 Grundschüler in der Graf-
schaft Bentheim, der Heimat unseres TOP Milcherzeu-
gers 2020, überraschte. Das Online-Konzert von Kin-
derliedermacher Volker Rosin rockte ebenfalls den Kuh-
stall und begeisterte Klein und Groß. Ein positives Fazit 
ziehen wir zudem bei unserem Gewinnspiel „Wir l(i)
eben Milch! – Mit Milch quer durch Deutschland“ der Ge-
meinschaft der Milchwirtschaftlichen Landesorganisati-
onen (GML) sowie mit unserer Unterstützung des „24h 
LIVE Marathons“ in Kooperation mit dem Forum Moder-
ne Landwirtschaft (FML) und anderen Agrarinitiativen.
	 Neben dem umfangreichen Programm auf unse-
rer Website und der Eröffnung des Webshops im Au-
gust 2020 wurde die Ansprache auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen intensiviert, sodass wir uns bei Milchland 
Niedersachsen über eine stetig wachsende Follower-An-
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zahl auf Instagram und Facebook freuen durften. Nicht 
nur die Seiten von My KuhTube und My KuhTube Kids 
wurden mit neuem, interessanten Filmmaterial gefüttert, 
auch der YouTube-Kanal von Milchland Niedersachsen 
zeigte neue Projekte – zum Beispiel das Format „KUHltur 
im Stall“, das Künstlern eine ganz besondere Bühne auf 
niedersächsischen Milchhöfen bietet. Die Plattform Pin-
terest wurde außerdem als neuer Social-Media-Kanal er-
schlossen, um mit Grafiken, Fotos und Videos neue Ziel-
gruppen zu erreichen. Unsere Ökotrophologinnen hielten 
währenddessen wieder eifrig Vortragsveranstaltungen 
über diverse Webkonferenzen, lieferten pädagogische 
Begleitmaßnahmen für Schulen und KiTas oder waren 
für die Milchtage, Snack’n‘Shake-Seminare und Akade-
mie der Spiele unterwegs. Darüber hinaus informierten 
wir online als auch offline über relevante Entwicklungen 
am Milchmarkt, förderten vielfältige Forschungsprojekte 
und die Zusammenarbeit mit renommierten Experten, um 
neue, wichtige Erkenntnisse im Bereich Milchqualität und 
Nachhaltigkeit gewinnen zu können.
	 Das Jahr war geprägt von Veränderungen, auch inner-
halb der LVN: Knapp sechs Jahre war Frank Feuerriegel 
Teil-Geschäftsführer der LVN für die Bereiche  Quali-
tät und Statistik sowie als Milchreferent beim Landvolk 
Niedersachsen – Landesbauernverband e.V.  tätig. Am 
1. März 2021 war es soweit: Kristine Kindler übergab den 
„Staffelstab“ an den nun alleinigen LVN-Geschäftsführer 
und verabschiedete sich damit nach über 40 Dienstjah-
ren. Im Rahmen einer virtuellen Feierstunde würdigten 
Vorstand und Mitarbeiter den großen Einsatz der 65-jäh-
rigen für die niedersächsische Milchwirtschaft. Kristine 
Kindler prägte die Arbeit der Landesvereinigung wie kei-
ne andere. Als Gesicht der LVN war sie fast 15 Jahre an 
der Spitze des Vereins. Aus ihrer kreativen Feder ent-
standen u. a. die weit über die Grenzen von Niedersach-
sen hinaus bekannten und erfolgreichen Projekte Milch-
landpreis und My KuhTube. Damit schuf sie gemeinsam 
mit ihrem Team immer wieder wertvolle „Marken“ für die 
milchwirtschaftliche Öffentlichkeitsarbeit in Niedersach-
sen. Wir bedanken uns bei Kristine Kindler für ihre warm-
herzige und konstruktive Zusammenarbeit und wünschen 
ihr für den neuen Lebensabschnitt alles erdenklich Gute. Herbert HeyenJan Heusmann

Ohne Frage liegt eine ganz besondere Zeit hinter – und 
sicherlich auch vor – uns, die uns alle im Privaten und Be-
ruflichen zum Umdenken und Handeln bewegt. Doch so 
herausfordernd die Situation seit Beginn der COVID-19-
Pandemie auch ist, wir haben sie mit viel Ausdauer, Viel-
seitigkeit und Leidenschaft gemeistert – und werden die-
se Stärken unverändert in unserer Arbeit für das Milch-
land Niedersachsen unter Beweis stellen. 
	 Daher ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstüt-
zung und Arbeit!

Ihre Vorsitzenden der Landesvereinigung 
der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.
Hannover und Oldenburg, im September 2021

1

Wechsel in der LVN-Geschäftsführung – 
Frank Feuerriegel übernimmt die Nachfolge 
von Kristine Kindler | Foto: Timo Jaworr
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Struktur 
Wir sind auf dem Weg und gestalten das Milchland 
Niedersachsen gemeinsam 

Unsere Ziele | Kernwerte | Zielgruppen
Milch mit gutem Gefühl genießen

Vorstand

Verwaltungsausschuss Qualitätsausschuss Jungbeirat Öffentlichkeitsarbeits-Ausschuss

Geschäftsführung  | 16,45 Stellen = 20 Mitarbeiter in Hannover und Oldenburg

Verwaltung Marktinformation und Qualitätsförderung Öffentlichkeitsarbeit

Unsere Basis: § 22 MFG
Die LVN ist ein nach dem Milch- und Fettgesetz (MFG) anerkannter Verein. In ihr sind alle Verbände und Organisati-
onen zusammengeschlossen, die durch Erzeugung, Verarbeitung, Handel und Verbrauch an der niedersächsischen 
Milchwirtschaft beteiligt sind.

Milcherzeugung

Unsere Mitglieder aus der gesamten Wertschöpfungskette

Kunde

Mitgliederversammlung

Milchverarbeitung Lebensmittelhandel

● Landvolk Niedersachsen – Landesbauernverband e.V.
● Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V.
● Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.
● MIV e.V. für die private Milchwirtschaft NI
● Fachverband der Milchwirtschaftler in NI und ST e.V.
● DMK Deutsches Milchkontor eG 
● frischli-Molkereiverbund GmbH 
● Molkerei Ammerland eG
● UELZENA eG
● Fachverband Frische e.V. 

● AGA Norddeutscher Unternehmensverband e.V.
● Bundesverband der Milchgaststätten e.V.
● Gewerkschaft NGG, NI / HB
● IG Bauen-Agrar-Umwelt BV NI Mitte
● Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk NI / HB / ST
● Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.
● DHB-Netzwerk Haushalt, LV Oldenburg e.V.
● Niedersächsischer LandFrauenverband e.V. 
● LandFrauenverband Weser-Ems e.V.
● BDM Bundesverband Dt. Milchviehhalter e.V.
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Wer kennt es nicht – das gute Gefühl, 
das sich mit dem Genuss eines guten Lebensmittels oder 
infolge einer vertrauensvoll aufgebauten Beziehung ein-
stellt. Genau diese Art von Gefühlen gilt es auch für die 
Milchwirtschaft bei den Verbrauchern immer wieder neu 
zu beleben. Dazu braucht es „Gesichter“, die die Branche 
authentisch, ehrlich und mit Empathie vertreten, um lang-
fristig Vertrauen aufzubauen – analog wie digital. Diese 
Beziehungsarbeit verfolgt das Team Milchland Nieder-
sachsen intensiv und arbeitet dabei eng mit ihren Mitglie-
dern zusammen. Mit dem gemeinsamen Ziel: Die Akzep-
tanz der niedersächsischen Milchwirtschaft und ihre Pro-
dukte nachhaltig zu fördern.
	 Rohmilchmonitoring als vorbeugender Verbraucher-
schutz, My KuhTube mit authentischen Videos aus dem 
Stall oder Kooperations-Veranstaltungen für Stakehol-
der: Mit vielen Initiativen und kreativen Aktionen fördert 
die LVN den Dialog über die Milch und die Milchwirtschaft 
in Niedersachsen. Sie öffnet sich und trägt dazu bei, die 
Zukunft einer verantwortungsvollen Milchwirtschaft im 
Milchland Niedersachsen mit Herz und Leidenschaft mit-
zugestalten. Damit alle Milch mit einem guten Gefühl ge-
nießen können.

Offen für neue Wege
Ob Qualität, Öffentlichkeitsarbeit oder Begleitung der 
Marktsituation: Die LVN ist kompetenter Ansprechpartner. 
Besonders die heterogene Zusammensetzung ihrer Mit-
glieder bietet viele Chancen. Die Vielfalt der Wertschöp-
fungskette Milch ist an einem Tisch – vom Milchbauern bis 
zur Verbraucherzentrale - versammelt. Gemeinsam ver-
folgt die LVN das starke Ziel: Das Milchland Niedersach-
sen steht für eine fortschrittliche Milchwirtschaft. Eine 
Milchwirtschaft, die das Tierwohl, den Klimaschutz, das 
soziale „Miteinander“, die Qualität und die Wirtschaftlich-
keit in den Mittelpunkt stellt und gemeinsam neue We-
ge geht. 
	 Initiativen der LVN, vielfältige Informationen, z. B. über 
den Bereich der Nachhaltigkeit, und noch viele weitere 
Maßnahmen rund um die Milchwirtschaft Niedersachsens 
für Familien, KiTa, Schulen, Journalisten und Milchprofis, 
aber auch für kritische Verbraucher, finden Interessierte 
auf der Website www.milchland.de, den Social-Me-
dia-Kanälen und hier im Jahresbericht. 
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Sonderaudits
Auslöser für Sonderaudits, die außerhalb des routinemä-
ßigen dreijährigen Turnus durchzuführen sind, sind amt-
liche Liefersperren wegen erhöhter Zellzahl- oder Keim-
zahlwerte, Hemmstofffälle oder Grenzwertüberschrei-
tungen bei Kontaminanten wie Dioxin oder Aflatoxin. Der 
Standard behält sich zudem vor, dass bei außerordent
lichen Ereignissen, z. B. einem Hinweis auf Tierschutzver-
stöße, ein Sonderaudit durchgeführt werden kann. 

Standard 2020 führt Fokusbereiche ein 
Als wesentliche Neuerung wurde die Einführung der so-
genannten “Fokusbereiche“ beschlossen. Ein Teil der 
Prüfkriterien geht nicht nur in die Standardauswertung 
ein, sondern wird gesondert beurteilt. Dadurch werden 
die Bereiche “Tierschutz“, “Milchhygiene“ und “Betrieb
liches Umfeld“ noch stärker gewichtet. Für diese Fokus-
bereiche müssen jeweils bestimmte Mindestpunktzah-
len erzielt werden, die darüber entscheiden, wann das 
nächste Routineaudit stattfindet. Dieses erfolgt wie bis-
her entweder nach drei Jahren oder schon nach 18 Mona-
ten, falls die jeweilige Mindestpunktzahl in einem Fokus-
bereich nicht erreicht wird. Die bisherigen Auswertungen 
zeigen, dass sich knapp sieben Prozent der Betriebe die-
sem verkürzten Prüfrhythmus unterziehen müssen.

QM-Milch in Niedersachsen

QM-Milch ist ein freiwilliges Zertifizierungssystem zur 
Dokumentation der Prozessabläufe auf den Milcherzeu-
gerbetrieben. Dieses System wurde im Juli 2012 von der 
Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) akkreditiert. 
Seit dem 01. Januar 2020 ist die dritte Version des QM-
Milch-Standards, der Standard 2020, gültig und kommt 
in Niedersachsen auch ab diesem Zeitpunkt zum Ein-
satz. Mit dem neuen QM-Milch Standard 2020 setzt die 
deutsche Milchwirtschaft ein Zeichen für noch mehr 
Sicherheit, Qualität und Tierwohl in den Milchviehbetrie-
ben. Die Vorgaben bei QM-Milch gehen über gesetzliche 
Anforderungen hinaus und berücksichtigen zunehmend 
Wünsche von Verbrauchern und Marktpartnern. Feder-
führend für die Weiterentwicklung der Kontrollvorgaben 
nach QM-Milch ist der QM-Fachbeirat, in dem außer der 
Landwirtschaft und der Milchverarbeitung seit Juni 2020 
der Lebensmitteleinzelhandel über den Bundesverband 
des Deutschen Lebensmittelhandels (BVLH) vertreten ist. 
	 Die Audits werden in einem dreijährigen Turnus 
durchgeführt, d. h. jeder Milcherzeugerbetrieb muss alle 
drei Jahre mit einem Audit rechnen. 
	 Falls das QM-Milch Routineaudit nicht bestanden 
wird, wird den Milcherzeugern eine Frist von einem Mo-
nat eingeräumt, um die festgestellten Mängel zu beseiti-
gen. Sollten auch die Nachaudits nicht bestanden wer-
den, droht den Betrieben der Ausschluss von der Milch-
abholung. Alle niedersächsischen Molkereien beteiligen 
sich an QM-Milch. 

Beibehalten wird das Punktesystem:
●	 Kriterium nicht erfüllt = 0 Punkte
●	 Kriterium erfüllt = 1 Punkt
●	 Kriterium besonders gut erfüllt = 2 Punkte
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Qualitätsförderung 
Maßnahmen entlang der Wertschöpfungskette 
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rien zu erfüllen. Die Beratung der QM-Milch Tierwohl 
Kriterien ist inzwischen unter Federführung der Initiati-
ve Tierwohl (ITW) fast abgeschlossen. Naheliegend ist 
eine möglichst gleichlautende Definition von Kriterien 
einer Tierwohlstufe ITW Rind (Fleisch) und QM-Milch 
Tierwohl, um Doppel- bzw. Mehrfachaudits auf Milch-
viehbetrieben zu vermeiden, die sowohl an ITW Rind Stu-
fe 2 als auch an QM-Milch Tierwohl teilnehmen wollen.

Futtermittelvereinbarung
Nur aus sicheren, unbelasteten Futtermitteln lassen sich 
sichere Milchprodukte herstellen. Darüber sind sich so-
wohl die Futtermittelbranche als auch die Milchwirtschaft 
einig und haben daher die „Futtermittelvereinbarung über 
den Einsatz von Futtermitteln in der Milcherzeugung“ ab-
geschlossen. Lieferberechtigt für QM-Milch sind die Fut-
termittelunternehmen (Futtermittelhersteller oder -händ-
ler), die die futtermittelrechtlichen Bestimmungen und 
die Vorgaben dieser Futtermittelvereinbarung einhalten. 
Die Futtermittelunternehmen müssen demnach die An-
forderungen eines zertifizierten Qualitätssicherungssys-
tems erfüllen (QS, GMP+ oder von diesen als gleichwer-
tig anerkannte Systeme) und zusätzlich der Futtermit-
telvereinbarung zugestimmt haben. Milcherzeuger, die 
an QM-Milch teilnehmen, dürfen nur von solchen Misch- 
und Einzelfuttermittelherstellern oder -händlern Futter-
mittel beziehen, die diesbezüglich in der GMP+ Unter-
nehmensdatenbank oder in der QS-Software-Plattform 
aufgeführt sind. Mit anderen Worten: Die Teilnahme an 
QS bzw. GMP+ ist eine Voraussetzung für Futtermittel-
hersteller oder -händler, um ins QM-Milch-System liefern 
zu dürfen. Eine weitere wichtige Voraussetzung ist, dass 
der jeweilige Futtermittelhersteller/-händler sein Einver-
ständnis zur „Futtermittelvereinbarung“ gegeben hat (be-
trifft QS-Betriebe) bzw. ein spezielles Audit im Hinblick 
auf die „Futtermittelvereinbarung“ absolviert hat (betrifft 
GMP+ Betriebe). 
	 Zu erkennen sind diese Futtermittelhersteller/-händler 
daran, dass sie an folgenden Stellen zu finden sind:
1) QS Unternehmen mit Lieferberechtigung in das QM-
Milch System sind einsehbar unter: https://www.q-s.de/
softwareplattform (bitte hier auf „Systempartnersuche“ 

QM-Milch Label und QM-Milch Tierwohl
In einer gemeinsamen Absichtserklärung hatten DBV, 
DRV, MIV, QM-Milch und BVLH am 20. Mai 2020 ver-
öffentlicht, dass der QM-Milch Standard zu einem aus-
lobungsfähigen Qualitätssicherungssystem entwickelt 
werden soll, das über ein Label auf den Verpackungen für 
den Verbraucher sichtbar wird. Die Nutzung des Labels 
wird freiwillig sein, wird aber für möglichst viele Milch-
produkte angestrebt. Im Rahmen dieser Weiterentwick-
lung soll außerdem eine QM-Milch Stufe Tierwohl mit 
höheren Tiergesundheits- und Tierwohlstandards er-
arbeitet werden. Die zu definierenden Kriterien sollen 
in Stufe 2 der LEH-Haltungsformkennzeichnung zuge-
ordnet werden. Sie sollen sowohl für Fleisch als auch für 
Milch anwendbar sein. Die Voraussetzung für die Teil-
nahme an QM-Milch Tierwohl ist ein gültiges QM-Milch 
Zertifikat, außerdem müssen bestimmte Basiskriterien 
des QM-Milch Standards 2020 erfüllt sein. Zusätzlich 
sind ausgewählte Tierwohl- und Tiergesundheitskrite-
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Der QM-Milch-Standard 2020, gültig ab 1.1.2020

			     
				         Anzahl der Kriterien

Anzahl der K.-o.-Kriterien, 
die unbedingt bestanden werden müssen

	 Mindestpunktzahl 
	 zum Bestehen eines Audits

		         Höchstpunktzahl

6. Audit-Durchgang (Stand 31. Juli 2021)

Anzahl der auditierten Betriebe 3.136

davon bereits beim Erstaudit bestanden	 98,8 %

davon beim Erstaudit oder Nachaudit bestanden 99,9 %

durchschnittliche Punktzahl 74

max. möglich: 81, Mindestpunktzahl: 61

QM-Milch Tierwohl mit höheren 
Tiergesundheits- und Tierwohlstandards 
Foto: AdobeStock©Availaisu

Bisherige Ergebnisse im sechsten Audit-Durchgang 
(Standard 2020) Die folgende Aufstellung gibt eine 
Übersicht über die seit dem 01.01.2020 durchgeführten 
QM-Milch Audits. 



Veränderungen in 2021
Die bisher im Monitoring untersuchten Tierarzneimit-
tel-Wirkstoffgruppen (Makrolide, Tetracycline, Strep-
tomycin, Chinolone) wurden mit Inkrafttreten der neu-
en Rohmilchgüteverordnung zum 01.07.2021 Teil der 
Routineuntersuchungen. Bezüglich der Tierarzneimittel-
rückstände bestand der Charakter des Monitorings im-
mer darin, Wirkstoffe, die im Rahmen der Routineunter-
suchungen nicht ausreichend erfasst werden können, 
aufzugreifen. Um diesen Ansatz in Zukunft fortzuführen, 
wurden im zweiten Halbjahr 2021 zusätzliche Wirkstoff-
gruppen ins Monitoring aufgenommen. Die LUFA Nord-
West hatte in den beiden vergangenen Jahren ein ent-
sprechendes Testsystem (Randox Infiniplex) geprüft. Das 
Randox System erfasst nahezu alle in der EU-Verordnung 
37/2010 reglementierten Antibiotika und eine Vielzahl 
von Nicht-Antibiotika-Substanzen. Das Wirkstoffspek
trum bei der Untersuchung auf Tierarzneimittelrückstände 
wird dadurch erheblich erweitert. 

Untersuchungsparameter 2021
Im Poolprobensystem wird auf folgende 
Substanzen bzw. Substanzgruppen untersucht:
●	 PCB /Pestizide (Organochlorverbindungen)
●	 Aflatoxin
●	 Trichlormethan
●	 Quartäre Ammoniumverbindungen (DDAC, BAC)
●	 Tierarzneimittel 

Über die Stapeltankproben erfolgt die 
Untersuchung auf:
●	 PCB /Pestizide (teilweise, ansonsten über Poolprobe)
●	 Dioxin / dl-PCB
●	 Schwermetalle
●	 Radioaktivität
●	 Pflanzenschutzmittel
●	 Glyphosat	
●	 Chloramphenicol
●	 PFOS/PFOA
●	 Melamin
●	 Hormone
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Qualitätsförderung 
Qualität fängt mit Kuh an

Milch-Monitoring 
		
Ein wichtiges Element zur Sicherung der Produktquali-
tät ist das Milch-Monitoring, bei dem die Anlieferungs-
milch auf diverse Kontaminanten und Rückstände unter-
sucht wird. Das Milch-Monitoring wird in Niedersachsen 
von der LVN koordiniert, wobei sie eng mit den Molke-
reien, der LUFA Nord-West und den Regionallaboren in 
Leer, Rehburg-Loccum und Verden zusammenarbeitet. 
Dadurch ist es möglich, dass in den einzelnen Regionen 
Niedersachsens ein Teil der Milchlieferanten ständig be-
probt wird, um eventuelle Belastungen möglichst schnell 
aufdecken zu können. 
	 Um eventuelle Vorkommen von Rückständen schon 
in einem sehr frühen Stadium aufzuspüren und um bei 
eventuellen Belastungen sofort den Verursacher ermit-
teln zu können, werden beim Milch-Monitoring nicht 
Endprodukte wie Butter oder Käse auf Schadstoffe und 
Rückstände untersucht, sondern die Rohmilch der 
Milcherzeuger.

Poolprobensystem
In einem ersten Schritt werden Poolproben, d.h. Misch-
proben aus Lieferantenproben, untersucht. Die Lieferan-
tenproben werden über die Milchsammelwagen beim Er-
fassen der Rohmilch auf den Höfen gezogen. Die Regi-
onallabore, bei denen die Lieferantenproben eingehen, 
erstellen aus jeweils zehn Proben eine Poolprobe. Die Un-
tersuchung der Poolproben erfolgt beim Institut für Le-
bensmittelqualität der LUFA Nord-West in Oldenburg, 
das über die notwendige Analytik für die Rückstands- 
und Schadstoffuntersuchung verfügt. 

Innerhalb eines Kalenderhalbjahres werden über das 
Poolprobensystem alle Milchlieferanten erfasst. Der Pro-
benabruf wird auf ca. zehn Abruftermine verteilt. Dies 
wird im zweiten Halbjahr wiederholt, so dass jeder 
Milchlieferant zwei Mal jährlich beprobt wird. Pro Halb-
jahr werden aktuell rund 820 Poolproben erstellt bzw. 
8.200 Milchlieferanten erfasst. 

Rückverfolgung
Bei einer Warnwertüberschreitung in der Poolprobe wer-
den im nächsten Schritt die Lieferanten-Rückstellproben 
untersucht, die von den Regionallaboren aufbewahrt wer-
den. Das Ergebnis der Untersuchung der Lieferantenpro-
ben wird den Molkereien und der LVN mitgeteilt. Wenn ei-
ne Lieferantenprobe den gesetzlichen Höchstwert über-
schreitet, informiert die Molkerei den Milchlieferanten und 
weist ihn auf die Verpflichtung hin, die Grenzwertüber-
schreitung beim zuständigen Veterinäramt zu melden. 
Die Milchabholung wird eingestellt und erst wieder auf-
genommen, wenn Folgeuntersuchungen zeigen, dass der 
Messwert unter dem Grenzwert liegt. Die weitere Rück-
verfolgung erfolgt durch die Überwachungsbehörden.

Stapeltanksystem
Ein weiterer Bestandteil des Nordwestdeutschen 
Milch-Monitorings sind Untersuchungen auf Ebene der 
Stapeltankproben bei den Molkereien. Im Vordergrund 
steht hierbei nicht die Verursacherermittlung, sondern die 
Absicherung der Rohstoffbasis. Die Finanzierung der Un-
tersuchungen auf Stapeltankebene läuft über die Fokus 
Milch GmbH.

gehen, „Futtermittelwirtschaft“ auswählen und auf „wei-
ter“ klicken. Dann kommen Sie auf die Liste „QS-Betriebe 
mit Teilnahme an QM-Milch“.)
2) GMP+ Unternehmen werden zum überwiegenden Teil 
ebenfalls in der oben beschriebenen QS-Liste aufgeführt. 
Ansonsten sind sie unmittelbar in der Datenbank von 
GMP+ zu finden: 
	 Auf https://portal.gmpplus.org/cdb/certified-compa-
nies/ gehen, dort den Namen des gesuchten Unterneh-
mens eingeben und Land, den Standard „GMP+ BCN-
DE1-QM-Milch“ und „QM-Milch“ auswählen. 
	 Wie bereits erwähnt, dürfen Milcherzeuger ihre zu-
gekauften Futtermittel nur von diesen gelisteten Futter-
mittelfirmen beziehen. Die bisher tolerierte Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung wurde am 1. Januar 2020 abge-
schafft. Seitdem müssen alle Futtermittelunternehmen, 
die Futtermittel an QM-Milch Milcherzeuger verkaufen, 
wie oben beschrieben, nach einem Qualitätssicherungs-
system wie QS oder GMP+ zertifiziert sein. 

Anerkennung von QM-Milch-Audits im QS System
Über eine Rahmenvereinbarung zwischen dem QM-
Milch e.V. und der QS Qualität und Sicherheit GmbH ist 
geregelt, dass Milcherzeugerbetriebe, die nach QM-Milch 
auditiert sind, ohne zusätzliches Audit Schlachtkühe in 
das QS-System liefern können. Diese Rahmenvereinba-
rung wurde 2018 aktualisiert. Im Zuge dessen wurde 
auch der Datenaustausch für die niedersächsischen Er-
zeugerbetriebe aktualisiert. Seit Anfang 2020 erfolgt er 
über die Agrar Control GmbH (ACG). Zuvor sorgte die 
LVN für den Datenaustausch. 

Informationen zu QM-Milch im Web
Auf der Website des QM-Milch e.V. (www.qm-milch.de) 
und auch der LVN (www.milchwirtschaft.de, in der Rub-
rik „Milchprofis“ unter dem Stichwort „QM-Milch“) kann 
umfangreiches Informationsmaterial zu den Hof-Audits 
und zum Gesamtsystem QM-Milch eingesehen werden. 
Ergänzt werden diese Informationen um die QM-Futter-
mittellisten unter dem Stichwort „Futtermittelkontrolle“.  

Zusätzliche Tierarzneimittel-Wirkstoffgruppen im 
Milch-Monitoring aufgenommen | 
Foto: AdobeStock©ellisia

QM-Futtermittellisten sind online 
auf www.milchland.de abrufbar 
Foto: AdobeStock©Countrypixel
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Ergebnisse
Bei Aflatoxin waren im Milch-Monitoring keine Auffäl-
ligkeiten zu verzeichnen. Allerdings war die LVN in drei 
Fällen einbezogen, bei denen erhöhte Aflatoxinwerte im 
Rahmen der Futtermittelvereinbarung (siehe „QM-Milch 
in Niedersachsen“) von verschiedenen Futtermittelher-
stellern gemeldet wurden. Ursache waren jeweils belas-
teter Körnermais bzw. Maisprodukte. Die LVN beteiligte 
sich intensiv an der Aufklärung der Vorkommnisse und 
koordinierte gezielte Milchuntersuchungen. In allen Fäl-
len konnte relativ schnell Entwarnung gegeben werden. 
In der Milch traten keine  Belastungen auf. Im Zeitraum 
ab Juli 2020 bewegten sich die Auffälligkeiten bei Trich-
lormethan auf dem Niveau des Vergleichszeitraumes ab 
Juli 2019. Bei Tierarzneimitteln wurde nur eine Auffäl-
ligkeit festgestellt (Makrolide). Bei allen anderen Unter-
suchungsparametern gab es in den vergangenen zwölf 
Monaten keinerlei negative Feststellungen. 

Abstimmung mit anderen Bundesländern
Zwischen den beteiligten Organisationen der Bundes-
länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern findet
eine Abstimmung über die Untersuchungsparameter 
statt, so dass inzwischen von einem Nordwestdeutschen 
Milch-Monitoring gesprochen werden kann. 

Amtliche Güteprüfungen für Butter 
und Käse 

Die amtlichen Güteprüfungen für Butter und Käse werden 
im Auftrag der niedersächsischen Überwachungsstel-
le für Milch und Milcherzeugnisse der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen durchgeführt und aus Mitteln der 
milchwirtschaftlichen Umlage bezuschusst. Im Durch-
schnitt werden je Probe etwa acht chemische, physika-
lische, mikrobiologische und sensorische Eigenschaften 
geprüft und untersucht. Traditionell findet die auf den Er-
gebnissen der amtlichen Güteprüfungen basierende Aus-
zeichnung der Molkereien und Molkereifachleute im Früh-
jahr des Jahres im Rahmen der Jahresveranstaltungen des 
Fachverbandes der Milchwirtschaftler Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt e.V. statt. Wegen der Pandemie konnte 
diese Veranstaltung auch in 2021 leider nicht stattfinden. 
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Niedersächsisches Paratuberkulose 
Verminderungsprogramm 

Die Paratuberkulose ist eine chronische Erkrankung des 
Darmes beim Wiederkäuer und wird durch den Erre-
ger Mycobacterium avium ssp paratuberculosis (MAP) 
verursacht. Ziel des Niedersächsischen Paratuberkulo-
se Verminderungsprogramms (NPVP) ist nicht die Sanie-
rung der betroffenen Herden, sondern eine Reduktion der 
Paratuberkulose-Prävalenz in den Betrieben durch die 
Reduktion von Neuinfektionen und nach Möglichkeit die 
Verhinderung der Weiterverbreitung der Paratuberkulose 
in andere Betriebe. Im Vordergrund stehen insbesonde-
re Hygienemaßnahmen rund um die Kälbergeburt, aber 
auch das Separieren von positiven Kühen. Neben der Ver-
besserung der Tiergesundheit und der Eindämmung von 
wirtschaftlichen Schäden soll die MAP-Ausscheidung in 
die Milch deutlich reduziert werden. 
	 Seit dem 1.11.2017 gilt in Niedersachsen die „Nie-
dersächsische Verordnung zum Schutz der Rinder gegen 
die Paratuberkulose“ (Nds. ParaTB-VO). Sie beinhaltet ei-
ne Untersuchungspflicht für alle zur Milchgewinnung ge-
haltenen Zuchtrinder über 24 Monate sowie eine Bera-
tungsverpflichtung für alle Betriebe mit einem positiven 
MAP-Befund. Zudem umfasst sie ein Verbot für das Ver-
bringen MAP-positiv getesteter Rinder auf niedersäch-
sischen Betrieben. Flankiert wird die Nds. ParaTB-VO 
durch das ParaTB-Verminderungsprogramm der Nieder-
sächsischen Tierseuchenkasse (TSK), um die Tiergesund-
heit zu verbessern und den Milchstandort zukunftssicher 
zu machen. Die Kosten für die Untersuchungen und Bera-
tungen werden durch die TSK und das Land Niedersach-
sen übernommen. Für weitergehende Maßnahmen (früh-
zeitiges Schlachten positiv getesteter Tiere und weitere 
Beratungen) gibt es umfangreiche Beihilfeleistungen. Mit 
Unterzeichnung einer Verpflichtungserklärung können 
Milcherzeuger mit MAP-positiven Herden in das Vermin-
derungsprogramm einsteigen.
	 Die LVN ist bereits seit Jahren an der Beratung der 
Problematik beteiligt. Die Einleitung von Maßnahmen 
zur Reduzierung der Paratuberkuloseprävalenz wird als 
dringende Notwendigkeit zur Sicherung der Vermark-
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tungsfähigkeit niedersächsischer Milchprodukte gese-
hen. Dementsprechend beteiligt sich die LVN nicht nur 
an den Beratungen, sondern engagiert sich auch finan-
ziell und organisatorisch an der Umsetzung der Maßnah-
men. Die jüngsten Projekte umfassten zwei Online-Se-
minare für Tierärzte im Oktober 2019 und für Milcher-
zeuger im Januar 2020, bei dem sich Interessierte mit 
Fachleuten digital austauschen konnten. Unter dem Ti-
tel „Wie kann ich Hygiene und Biosicherheit auf dem Hof 
stärken?“ gaben Rinderpraktiker Dr. Matthias Link und 
Dr. Susanne Eisenberg von der Niedersächsischen Tier-
seuchenkasse einen Überblick über den Verlauf der Pa-
ratuberkulose im Betrieb und beantworteten Fragen von 
Rinderhaltern und Tierärzten zur Bekämpfung der Pa-
raTB sowie zu Hygieneanforderungen, insbesondere bei 
der Kälberaufzucht. Die Aufzeichnung des Seminars für 
Milcherzeuger aus dem Januar 2020 ist auf der Website 
der LVN weiterhin frei abrufbar (https://milchland.de/pa-
ratb-webinar-jetzt-video-anschauen-und-betrieb-best-
moeglich-vorbereiten/). An gleicher Stelle  (https://milch-
land.de/para-tb/) ist übrigens ein kurzer Zeichentrick-
film zu finden, der Milcherzeuger mit den wesentlichen 
Merkmalen der Krankheit und den wichtigsten Vorbeu-
gemaßnahmen bekannt macht. Zusammenfassend lässt 
sich feststellen, dass das Niedersächsische Paratuber-
kulose Verminderungsprogramm zusammen mit den re-
gelmäßigen Untersuchungen im Rahmen der ParaTB-VO 
Früchte trägt. Die von der TSK ausgewerteten Zahlen zei-
gen einen vorsichtigen Trend in Richtung Reduktion des 
MAP-Vorkommens.
	 In den Jahren 2019 bis 2020 beteiligte sich die LVN an 
der Durchführung einer Evaluationsstudie des bei der Pa-
raTB-Untersuchung genutzten ELISA durch die Stiftung 
Tierärztliche Hochschule Hannover. Die Ergebnisse die-
ser Feldstudie unterstützen den Gebrauch des Idexx Pa-
ratuberculosis Screenings ELISA in der Sammelmilch. Da-
mit können mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent 
Paratuberkulose-positive Herden (mit mehr als 50 laktie-
renden Tieren) mit einer apparenten Innerherdenpräva-
lenz von 7,86 Prozent identifiziert werden.

Das Maßnahmenkonzept Aufzuchtmanagement 
der LVN fördert Wissenstransfer in die Praxis  
Foto: Andreas Dittmer

Qualitätsförderung 
Qualitätsförderung stärkt Verbraucherschutz
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Forschungsvorhaben der LVN 

Nachdem die LVN in den vergangenen Jahren zwei For-
schungsvorhaben zur Verminderung von Kälberaufzucht-
verlusten und zur Reduzierung des Antibiotikaeinsat-
zes in der Milchviehhaltung gefördert hat, soll ab 2021 
der verbesserte Wissenstransfer in die Praxis im Vorder-
grund stehen. Das „Maßnahmenkonzept Aufzuchtma-
nagement“ hat bereits konkrete Formen angenommen. 
Ziel ist es, den Landwirten über ein verbessertes, stärker 
gebündeltes Informationsangebot die vorhandenen Er-
kenntnisse leichter zugänglich zu machen. Zudem soll der 
Wissenstransfer durch zielgruppenspezifische Vortrags-
reihen und Seminare (Präsenz und virtuell) intensiviert 
werden. Des Weiteren soll ein abgestimmtes Beratungs-
angebot für Betriebe mit schwerwiegenden Aufzuchtpro-
blemen angeboten werden. Ähnlich soll ein Beratungs-
konzept zur Reduktion des Antibiotikaeinsatzes aufge-
baut werden. 

Rohmilchgüteverordnung seit dem 1. Juli 
2021 in Kraft 

Die Rohmilchgüteverordnung vom 11.01.2021: 
Die wesentlichen Fakten 
Nach mehreren Jahren der Beratung trat die Rohmilch-
güteverordnung (RohmilchGütV) vom 11.01.2021 zum 
01.07.2021 in Kraft. Viele Detailregelungen zur bisheri-
gen Milch-Güteverordnung wurden in länderspezifischen 
Verordnungen und Erlassen niedergelegt. Sie wurden 
durch die umfassende Revision bundesweit vereinheit-
licht. So werden z. B. die Vorgaben für die Probenahme, 
den Transport der Proben und die Sachkunde der Milch-
sammelwagenfahrer in mehreren Paragraphen behan-
delt. Die neue Rohmilchgüteverordnung wird dadurch 
umfangreicher: Aus acht Paragraphen werden 39 so-
wie drei Anlagen. Am Zweck der Verordnung ändert sich 
nichts: Es soll die Güte der Rohmilch gefördert werden 
und die Bezahlung der Milch auf den Ergebnissen der 
Güteuntersuchungen basieren. Dies gibt Erzeugern wie 
Abnehmern Handlungssicherheit. 
	 Bedeutsam bleibt weiterhin die Verbindung des Gü-
terechts zum EU-Lebensmittelhygienerecht. Die Verord-
nung (EG) Nr. 853/2004 (Spezifische Hygienevorschriften 
für Lebensmittel tierischen Ursprungs) gibt den Mitglieds-
staaten die Wahl, ob sie die erforderlichen Hygieneunter-
suchungen (Untersuchung auf Keimzahl, Zellzahl, Anti-
biotika) durch ein Eigenkontrollsystem der Erzeuger oder 
Molkereien (im Sprachgebrauch der Verordnung: Abneh-
mer) oder durch eine nationale oder regionale Kontroll-
regelung vornehmen. Mit § 14 der Tierischen Lebens-
mittel-Hygieneverordnung hat sich Deutschland für ei-
ne nationale Kontrollregelung entschieden, für die auf das 
Rohmilchgüterecht verwiesen wird. So wird die EU-wei-
te Pflicht zur Untersuchung der Rohmilch auf Keimzahl, 
Zellzahl und den Gehalt an Antibiotika in Deutschland 
durch die Untersuchungen im Rahmen der RohmilchGütV 
erfüllt. Aus wirtschaftlichen Gründen kommen sowohl 
bei den Hygieneuntersuchungen im Rahmen der bishe-
rigen Milch-Güteverordnung als auch der zukünftigen 
Rohmilchgüteverordnung nur Screeningtests (kein quan-
titativer Nachweis) zum Einsatz. Soweit Untersuchun-

Qualitätsförderung 
Forschung und Rohmilchgüteverordnung

Neue Rohmilchgüteverordnung – 
Wichtige Änderungen bei den Hemmstoffuntersuchungen 
Foto: Marco Grundt
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gen auf Hemmstoffe im Rahmen des Güterechts als na-
tionale Kontrollregelung ausschließlich mittels Screening-
tests durchgeführt werden, gilt ein positives Testergebnis 
als Grenzwertüberschreitung und löst ein Verkehrsverbot 
sowie eine Meldeverpflichtung aus. Die Erweiterung des 
Hemmstoffnachweises auf wesentlich mehr Wirkstoffe 
als bisher ist der Tatsache geschuldet, die Forderungen 
des EU-Hygienerechts und den Stand der Technik besser 
als bisher abzubilden. 

Hemmstoffuntersuchung: Vieles hat sich geändert
Die wichtigste Neuerung für die Milcherzeuger bringt si-
cherlich die Änderung bei den Hemmstoffuntersuchun-
gen mit sich. Es wird kein bestimmtes Testverfahren mehr 
vorgegeben, sondern die Einhaltung von definierten Min-
destnachweisempfindlichkeiten. Diese werden in der 
Hemmstofftabelle in Anlage 3 der Verordnung im Einzel-
nen aufgeführt. Die Zahl der Hemmstoffuntersuchungen 
wird von mindestens zwei auf mindestens vier pro Monat 
erhöht. Auf der anderen Seite wird der Hemmstoffabzug 
von 5 auf 3 Cent für den ersten Hemmstoffnachweis und 
mindestens 3 Cent für jeden weiteren Hemmstoffnach-
weis im Monat reduziert. Es wird auf mehr Wirkstoffe 
als bisher untersucht: Penicilline, Cephalosporine, Sulfo-
namide, Aminoglykoside, Tetracycline, Makrolide, Linco-
samide und Chinolone – auf Letztere nicht in jedem Mo-
nat, sondern nur zwei Mal pro Kalenderjahr. Die Untersu-
chung der Milchsammelwagen (MSW) vor dem Abtanken 
per Schnelltest auf Penicilline und Cephalosporine (zu-
sätzlich kann der Abnehmer die Untersuchung auf ande-
re Wirkstoffe aufnehmen) ist in Zukunft Bestandteil der 
Rohmilch-GütV. Das bedeutet gleichzeitig, dass auch in 
diesen Fällen bei dem verursachenden Milcherzeuger der 
Abzug von 3 Cent vorgenommen wird.
  

Im Folgenden werden die relevanten Aspekte der neu-
en Rohmilch-GütV in der Reihenfolge der Paragraphen 
angesprochen:
● 	 Im Anwendungsbereich wird klargestellt, dass die
	 Verordnung für alle Rohmilch gilt, die in Deutschland 	
	 erzeugt und an deutsche Abnehmer oder deutsche 	
	 Verarbeitungswerke geliefert wird (§ 2).
● 	 Wenn die Milch bei einem Erzeuger aus mehreren 	
	 Lieferstellen getrennt abgetankt wird, ist auch die 	
	 Güteprüfung getrennt durchzuführen (§ 4).
● 	 Bei jeder Rohmilchübernahme (Abtanken) muss eine 	
	 Probe genommen werden. Die Probenahme über 
	 einen Milchsammelwagen darf nur mit geprüften 
	 Probenahmeanlagen durchgeführt werden (§ 6).
● 	 Der Probenehmer (MSW-Fahrer) muss über eine 
	 entsprechende Sachkunde verfügen (§ 7).
● 	 Wie bisher hat die Untersuchung der Güteproben
	 in durch das jeweilige Bundesland zugelassenen 
	 Untersuchungsstellen zu erfolgen (§§ 17, 19, 20).
● 	 Hemmstofffälle oder Grenzwertüberschreitungen 
	 bei Keimzahl oder Zellzahl sind dem Milcherzeuger 	
	 unverzüglich mitzuteilen. Die Mitteilung kann u. a. 	
	 über ein Lieferanteninformationssystem digital 
	 erfolgen (§ 18). 
● 	 Außer bei Hemmstoff und Gefrierpunkt sind aus 
	 den Einzelergebnissen Mittelwerte zu bilden (§ 22). 	
	 Grundsätzlich sind alle vorhandenen Einzelwerte in 	
	 die Mittelwertberechnung einzubeziehen.
● 	 Bei Fett und Eiweiß ist ein mengengewichteter 
	 arithmetischer Mittelwert zu bilden. Das bedeu-	
	 tet, dass die Milchmenge, auf die sich eine einzelne 	
	 Probe bezieht, in die Durchschnittsberechnung 
	 einbezogen wird. In Niedersachsen werden die 
	 Mittelwerte bei Fett und Eiweiß bisher nach dem 
	 Verfahren des “Robusten Mittelwertes“ aus den 
	 Einzelwerten berechnet. Ausreißerwerte werden bei 	
	 diesem Verfahren weniger gewichtet. Dieses Berech-
	 nungsverfahren kommt in Zukunft nicht mehr zum 	
	 Einsatz. Stattdessen werden erhebliche und uner-
	 klärliche Ausreißerwerte bei Fett und Eiweiß in der 	
	 Mittelwertberechnung nicht berücksichtigt 
	 (Anlage 2, Abschnitt H).
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● 	 Wird die erforderliche Mindestuntersuchungsanzahl 	
	 bei Fett oder Eiweiß (drei Proben im Monat) unter-	
	 schritten, können die fehlenden Einzelwerte durch 	
	 Mittelwerte aus den Vormonaten, oder als letzte 
	 Alternative durch den Mittelwert aus allen 
	 Lieferantenproben eines Monats, ersetzt werden. 
	 Bei Teilmengenabholungen sind an mindestens der 	
	 Hälfte der Abholtage Proben auf Fett und Eiweiß 
	 zu untersuchen (Anlage 2, Abschnitt A).
● 	 An der Mittelwertbildung bei Keimzahl 
	 (geometrisches Mittel aus zwei Monaten) und 
	 Zellzahl (geometrisches Mittel aus drei Monaten) 
	 wird sich nichts ändern. 
● 	 Neben Fett, Eiweiß, Keimzahl, Zellzahl, Hemmstoff 	
	 und Gefrierpunkt darf auf andere Gütemerkmale 
	 untersucht werden, falls dies zwischen Abnehmer 	
	 und Erzeuger vereinbart wurde (§ 25).
● 	 Der Milcherzeuger ist über den in der Unter-
	 suchungsstelle verwendeten Hemmstofftest 
	 zu unterrichten (§ 26).
● 	 Der Abnehmer muss jeden MSW vor dem 
	 Abtanken auf Hemmstoffe untersuchen. Der Schnell-
	 test dafür muss mindestens die Wirkstoffe Penicilline 	
	 und Cephalosporine erfassen. Die Eingangsunter-
	 suchungen waren auch bisher schon üblich, aller-
	 dings auf Basis der vertraglichen Vereinbarung 
	 zwischen Molkerei und Erzeuger (z. B. der Milch-
	 lieferungsordnung). Nun sind sie Teil der Rohmilch-
	 GütV. Bei einem positiven Schnelltest werden die 	
	 Proben der Einzellieferanten in der Tour an einer 
	 zugelassenen Untersuchungsstelle untersucht (§ 27). 	
	 Steht die Untersuchungsstelle nicht zur Verfügung 
	 (z. B. am Wochenende), kann der Abnehmer eine 	
	 Voruntersuchung der Lieferantenproben vornehmen 
	 (§ 28).
● 	 Handproben, die bei der Aussetzung der Milch-
	 anlieferung bei Keimzahl- oder Zellzahlüberschrei-
	 tungen auf Antrag des Milcherzeugers untersucht 	
	 werden, um die Wiederaufnahme zu erreichen, 
	 gelten als Güteuntersuchung. Die Ergebnisse sind 	
	 dem Abnehmer mitzuteilen (§ 29).

● 	 Bei der Umrechnung der Anlieferungsmenge von 
	 Liter in Kilogramm ist ein Umrechnungsfaktor von 	
	 1,03 zu verwenden (§ 30). 
● 	 Bezüglich der Milchpreisdarstellung in der 
	 Milchgeldabrechnung gibt es keine wesentlichen 
	 Änderungen (§ 31). 
● 	 Der Abzug im Hemmstofffall wird von 5 Cent 
	 auf 3 Cent pro kg (beim ersten Hemmstoffnachweis)
	 und mindestens 3 Cent bei jedem weiteren Fall 		
	 reduziert. 
● 	 Die Abzüge bei Keimzahl (mindestens 2 Cent) 
	 und Zellzahl (mindestens 1 Cent) bleiben gleich 
	 (§ 32). Die sogenannte Besserstellungsregelung bei 	
	 Keimzahl und Zellzahl fällt weg.

Insgesamt ist zu begrüßen, dass die Anwendung des 
Rohmilchgüterechts mit der neuen Verordnung bundes-
weit vereinheitlicht wird. Dazu passt, dass der Verband 
der Deutschen Milchwirtschaft (VDM) eine Leitlinie auf 
den Weg gebracht hat, durch die die Vorgehensweise bei 
der Aussetzung und Wiederaufnahme der Milchlieferung 
bei erhöhten Keimzahl- oder Zellzahlwerten in Deutsch-
land vereinheitlicht wird. Im Zeitraum nach der Verkün-
digung der Verordnung im Januar 2021 und ihrem In-
krafttreten im Juli 2021 traten noch zahlreiche Detailfra-
gen zur Auslegung der Verordnung auf. Die LVN hat die 
Fragen an das Niedersächsische Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz herangetra-
gen und hat den Beteiligten die Antworten in Form einer 
FAQ-Liste zur Verfügung gestellt. 

Qualitätsförderung 
Neue Rohmilchgüteverordnung – die Fakten

4

Blühstreifen für mehr Naturschutz 
in Niedersachsen 

Die vier Säulen der Nachhaltigkeit

LVN verstärkt den Bereich Nachhaltigkeit
Nachhaltiges Wirtschaften in der Milchviehhaltung be-
deutet einen verantwortungsvollen Umgang mit der Um-
welt, den Familien, der Gesellschaft und den Kühen der 
Milcherzeuger bei gleichzeitig ökonomischem Erfolg. Um 
diesen bedeutenden Bereich innerhalb der LVN weiter 
auszubauen, bringt Nora Lahmann hier seit März 2021 
als Referentin für Nachhaltigkeit ihre Expertise ein. Ih-
re Kernaufgaben umfassen u. a. den CO2-Fußabdruck 
der Milch sowie die Tiergesundheit mit Schwerpunkt 
Kälbergesundheit.
	 Die LVN begleitet bereits seit 2011 das Projekt „Nach-
haltige Milcherzeugung“, aus dem das Nachhaltigkeits-
modul Milch des Thünen-Instituts entstanden ist. Mittler-
weile sind 29 Molkereien deutschlandweit an dem Pro-
jekt beteiligt und über 8.000 Landwirte wurden befragt. 
Dieses Modul wird nun zukünftig in den QM-Standard als 
freiwilliges Zusatzmodul integriert, um der Milch einen 
höheren Stellenwert im Handel zu verschaffen. 
	 In verschiedenen Videoformaten arbeitet die LVN die 
Ergebnisse von Nachhaltigkeitsthemen heraus. So wird 
dem Verbraucher beispielsweise beim Thema Treibhaus-
gasemissionen verdeutlicht, was bereits auf Milchvieh-
betrieben hinsichtlich der Kernthemen geleistet wird und 
welche Herausforderungen und potentiellen Hindernis-
se den Landwirten gegenüberstehen. Insbesondere Tier-
wohl und klimabewusste Milcherzeugung können zu Ziel-
konflikten in der Landwirtschaft führen und bedürfen 
komplexer Lösungen.
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Pädagogische Begleitmaßnahmen der LVN 
im EU-Schulprogramm
Weltweit sind Milch und Milchprodukte als wesentli-
che Kalziumlieferanten in den Ernährungsempfehlungen 
verankert. Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. 
(DGE) empfiehlt Erwachsenen und Kindern jeden Tag 
Milch und Milchprodukte auf den Speiseplan zu setzen. 
Wissenschaftliche Studien zeigen, dass gerade Kinder 
häufig nicht ausreichend mit Kalzium versorgt sind. Vor 
diesem Hintergrund kommt der täglichen Milch-Portion in 
KiTa und Schule eine wesentliche Bedeutung zu. 
	 Auch Schulen und KiTas in Niedersachsen haben über 
das europäische Schulprogramm die Möglichkeit, Kindern 
kostenlos Milch anzubieten und damit einen Beitrag zur 
altersgerechten Kalziumversorgung zu leisten. Gemein-
sam mit dem ebenfalls kostenlosen Angebot von Schul
obst und -gemüse fördert das EU-Programm auch ein 
positives Ernährungsverhalten im Schulalltag. Begleiten-
de pädagogische Maßnahmen sollen im Rahmen einer 
modernen Ernährungs- und Verbraucherbildung im Un-
terricht diesen Effekt verstärken. Zu diesen Maßnahmen 
zählen auch viele Materialien der LVN, beispielsweise die 
Aktion „Gemeinsam schmausen in den Pausen“.
	 Zu den pädagogischen Begleitmaßnahmen des 
EU-Schulprogramms zählen ebenfalls die Minimilchbü-
cher der LVN. Durch die große Auswahl an den beliebten 
Büchern, wie „Bei Ben auf dem Bauernhof“, „Ist in Käse-
kuchen Käse?“ oder „Das große Freundefrühstück“, wird 
der Weg der Milch anschaulich und kindgerecht darge-
stellt. So lernen die Kinder das Leben auf dem Milchhof 
bei Ben kennen, erfahren mit Mia wie Milchprodukte in 
der Molkerei hergestellt werden und wie die Lebensmittel 

anschließend in der heimischen Küche 
mit den Freunden gemeinsam lecker zu-
bereitet werden können.
	     Wer in Niedersachsen als KiTa, Grund- 
und Förderschule kostenlose Schulmilch 
beziehen oder als Lieferant Schulmilch 
liefern möchte, kann sich ausschließ-
lich online über die digitale Plattform 

Öffentlichkeitsarbeit 
Kinder und Jugendliche mit Milch erreichen

Auch für KiTas: Die LVN bietet KiTas Material zur Ausge-
staltung eines gemeinsamen Frühstücks unter dem Motto 
„Gemeinsam schmausen in den Pausen“ an. Diese Unter-
lagen thematisieren den Bauernhof kindgerecht und zei-
gen, wo die Milch für Müsli und Co. herkommt. 

Milch in Schule und KiTa

Das „normale“ Leben konnte für viele Menschen im ver-
gangenen Jahr nicht wie gewohnt stattfinden – beson-
ders betroffen waren Kinder und Jugendliche. Ihr Alltag 
Zuhause mit der Familie und Freunden sowie ihr Leben 
in der Schule oder KiTa wurden durch die Pandemie stark 
beeinflusst: Home Schooling, Home Office, Kinderbetreu-
ung und Haushalt mussten parallel funktionieren. Kinder, 
die ihr „großes, zweites“ Frühstück und Mittagessen nor-
malerweise in der Schule oder KiTa einnehmen, muss-
ten vollumfänglich Zuhause versorgt werden – das hat in 
manchen Küchen zu stressigen Situationen geführt. 

Dabei hat besonders die erste Mahlzeit am Tag für Kin-
der eine enorme Bedeutung. Es füllt die über Nacht ge-
leerten Energiespeicher auf, gibt Power für den Tag und 
kann Heißhungerattacken während des Tages verhin-
dern. Sind Milchprodukte ein Teil der Mahlzeit, kann zu-
sätzlich ein guter Beitrag zur täglichen Kalziumzufuhr ge-
leistet werden.

Das zweite Frühstück am Vormittag – üblicherweise in 
KiTas und Schulen – ist wichtig für eine ausgewogene Er-
nährung. Deswegen unterstützt die LVN diese Mahlzeit 
zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
e.V. (DGE), Sektion Niedersachsen, mit den Frühstücks-
materialien „Gemeinsam schmausen in den Pausen“. In 
2020 wurden 166 Grund- und Förderschulen mit rund 
23.000 Schülern und über 1.500 Lehrern mit dem Pro-
gramm erreicht. Dieses Jahr steht die Aktion unter dem 
Motto „Meine bunte Frühstücks-Welt“. Dabei soll Kindern, 
Eltern und Lehrern gezeigt werden, wie man problemlos 
ausgewogen und lecker frühstücken kann, wenn man die 
gesamte Bandbreite von saisonalen und regionalen Le-
bensmitteln ausnutzt. 
	 Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf der Vielfalt 
der Milchprodukte. Egal, ob man es zum Frühstück lie-
ber herzhaft mag – mit einem Vollkornbrot mit Tilsiter 
oder mit Frischkäse und Kresse belegt – oder ob man es 
doch eher süß mag und zum Beispiel ein Porridge mit 
frischen Beeren und Naturjoghurt bevorzugt. Milchpro-
dukte unterstützen das tägliche Frühstück mit ihrer gro-
ßen Auswahl und leisten zusätzlich einen guten Beitrag 
zur täglichen Kalziumzufuhr. Beim gemeinsamen Schul-
frühstück im Klassenraum können die Kinder die Unter-
schiede bei der Lebensmittelauswahl zum Beispiel durch 
„Guck-Buffets“ kennenlernen. Außerdem gibt es Bas-
telideen, wie man leere Verpackungen durch Upcycling 
wiederverwenden kann. Den Eltern werden verschiedene 
Do-it-yourself-Anleitungen vorgestellt, wie Milchproduk-
te, z. B. Quark oder Butter, gemeinsam mit den Kindern 
selbst hergestellt werden können.
	 Alle Grund- und Förderschulen in Niedersachsen 
können die kostenlosen Frühstücks-Materialien erhal-
ten. Zum Schuljahr 2021/2022 umfassen die Materialien 
ein abwischbares Tischset und ein Memo-Spiel für jedes 
Kind, sowie ein Poster für den Klassenraum und Infobro-
schüren für Lehrer und Eltern. Die Broschüren informieren 
zum einen über die Bedeutung eines gemeinsamen Leh-
rer-Schüler-Frühstücks, gehen umfassend auf das Thema 
„ausgewogene, bunte Ernährung“ ein und weisen zum 
anderen auf das EU-Schulprogramm hin. 
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Bunte Poster und Tischsets machen Schülern 
Lust auf das gemeinsame Schulfrühstück 

5

» 

Wenn ich morgens an 
einen Frühstückstisch 
komme, der neben 
einem Schälchen 
Obstsalat, auch bunte 

Gemüsesticks, cremi-
gen Joghurt, saftiges 

Vollkornbrot und köstlich 
duftenden Tee bereithält, 

dann ist der Start in den Tag 
für mich perfekt und ich strahle vor 

Zufriedenheit: Optimale Voraussetzung für 
einen arbeitsreichen Tag. Und nicht nur das: 
Zusätzlich kann ich meine über die Nacht 
geleerten Akkus wieder optimal auffüllen und 
nehme ganz automatisch zahlreiche lebens-
wichtige Vitamine, Mineral- und Ballaststoffe 
sowie sekundäre Pflanzenstoffe auf. Je nach 
Jahreszeit saisonal variiert, bringt dieser 
Frühstücksplan vielfältige, abwechslungsreiche 
Kreationen hervor – bunt – lecker! Außerdem 
können unterschiedliche kulturelle Einflüsse 
das Frühstück noch abwechslungs-
reicher machen, 
verrät Dörthe Hennemann von der DGE 
in ihrem Vorwort zur diesjährigen Aktion.



Milch-Material für 
weiterführende Schulen
Erdkunde, Biologie oder Wirt-

schaft – die Themen Land- und Milchwirtschaft finden 
derzeit immer mehr Eingang in die Schulfächer bzw. in die 
Arbeitsgemeinschaften. Mit ihrem Material für die weiter-
führenden Schulen, z. B. Merk-Charts, Milchmappe usw., 
hält die LVN ansprechendes und gut recherchiertes, al-
tersgerechtes Material bereit. Lehrer fragen dieses Mate-
rial – als Ergänzung zu den obligatorischen Schulbüchern –
gerne an.
	 Um die Reichweite der Merk-Charts zu erweitern, 
wurden im Herbst die neuesten Charts „Landwirtschaft 
Nr. 10 Tierwohl“ und „Landwirtschaft Nr. 11 Milchwirt-
schaft in Niedersachsen“ an 1227 niedersächsische 
Schulen ab der fünften Klasse versendet.
	 Alle Milch-Medien und auch bezuschusste Milchge-
tränke kommen vielfältig zum Einsatz – bei Gesundheits-
tagen, Frühstücksaktionen, Ferienpassaktionen und Hof-
besuchen. Leider konnte die LVN bei diesen Aktionen im 
vergangenen Jahr häufig nicht selbst vor Ort sein, doch 
die Materialien und Milchgetränke konnten auch kontakt-
los Einzug in die Veranstaltungen halten.

Neue und bekannte Lehrmaterialien 
im Webshop erhältlich
Im Laufe des vergangenen Jahres mussten Schulen 
und KiTas immer wieder ihre Türen für alle Schüler auf-
grund der Corona-Pandemie schließen oder sogenannten 
„Wechselunterricht“ für Klassen anbieten. Um die Zeit Zu-
hause für die Kinder abwechslungsreicher zu gestalten, 
können Eltern und Lehrer viele verschiedene Materialien 
im Webshop der LVN bestellen. Für den Distanzunterricht 
wurde beispielsweise ein „Milchtagebuch“ entwickelt, da-
mit Kinder daheim ihre Essgewohnheiten genauer unter 
die Lupe nehmen können. Außerdem gibt es selbstver-
ständlich die beliebten, bunt gemischten Materialien, wie 
Mini-Milch-Bücher, Ausmalbögen und Kinder-Kochbü-
cher, jederzeit zum Bestellen oder zum Download auf der 
Homepage www.milchland.de. Saisonale Angebote gab 
es auch zu Weihnachten und Ostern in Form von kuh-len 
Ausmalbögen und Postkarten. 

www.schulprogramm.niedersachsen.de bewerben. 
An diesem Ort veröffentlicht das Niedersächsische Mi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens 
die Adressen von Lieferanten und Bildungseinrichtun-
gen und schafft so einen virtuellen Marktplatz. Ebenfalls 
gleich auf der Internetseite zu finden: ein Link zu den pä-
dagogischen Begleitmaterialien der LVN. 
	 Im Schuljahr 2020/2021 nahmen 717 
Einrichtungen an der „Programmkom-
ponente Schulmilch“ teil. Hierdurch 
wurden 59.556 Kinder mit Milch 
versorgt. Vor drei Jahren war das 
modernisierte Programm noch 
mit 525 Bildungseinrichtungen 
gestartet.
	 Das von der LVN jährlich or-
ganisierte Schulmilchlieferan-
ten-Kooperationstreffen, welches 
dem Austausch zwischen Lieferan-
ten, der Zahlstelle sowie der Überwa-
chungsbehörde dient, konnte aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht stattfinden. Die LVN 
sammelte stattdessen die vielfältigen Fragen der Schul-
milchlieferanten, ließ sie vom Ministerium beantworten 
und spielte den Lieferanten die Antworten zurück. Da-
rüber hinaus ließ die LVN den Lieferanten diverses Info-
material für das EU-Schulprogramm zukommen.

Snack’n‘Shake-Seminare
Kinder und Jugendliche lieben Milchshakes und 
Snacks in allen Variationen. Genau hier setzen die 
Snack’n‘Shake-Seminare der Ökotrophologinnen der LVN 
an.  Schüler aller niedersächsischen Grund-, Förder- und 
weiterführenden Schulen lernen in den Workshops nicht 
nur neue Rezepte und Kochfertigkeiten kennen, sondern 
bekommen spannende Informationen zum Thema Milch 
quasi ganz nebenbei in lockerer Atmosphäre vermittelt.
	 In den meist zweistündigen Einheiten dürfen die Kin-
der und Jugendlichen zusätzlich bei einer Blindverkostung 
ihre Sinne testen: „Was ist drin? Buttermilch, H-Milch, Ke-
fir, …?“ Ziel jedes Workshops ist natürlich das gemeinsa-
me Essen der zubereiteten Shakes und Snacks. Alle Re-
zepte sind in der neuen Snack’n‘Shake-Broschüre der 
LVN gebündelt, die jeder Teilnehmer am Ende mit nach 
Hause nehmen kann.
	 All diese Maßnahmen finden Lehrer und Erzieher auch 
auf der Onlineplattform www.dieinitiative.de, auf der ge-
eignete und geprüfte Projekte angeboten werden. Diese 
Plattform ist eine Art TÜV für Maßnahmen externer Part-
ner in KiTa und Schule. Das Niedersächsische Kultusmi-
nisterium ist offizieller Partner des Online-Portals.
	 Die Zeit, in denen die LVN keine Milchtage und 
Snack’n’Shake-Seminare in den Schulen durchführen 
durfte, nutzten die Mitarbeiterinnen für intensives „Pos-
ten“ von Rezepten und Ernährungswissen für Jugendliche 
und junge Erwachsene auf den Social-Media-Kanälen. 
Darüber hinaus beteiligte sich die LVN mit einem Koch- 
und Backworkshop an der Akademie der Spiele in Han-
nover und engagierte sich mit einem Online-Programm 
im Rahmen des Zukunftstages im April 2021. 
	 Sie gab Mädchen und Jungen digital vielfältige Mög-
lichkeiten, in den Beruf als Landwirtin und Landwirt hinein 

zu schnuppern.

KiTa-Projekttag „Heute ist Milchtag“
Neben den zahlreichen Materialien zählt auch der Pro-
jekttag „Heute ist Milchtag“ der LVN zu den pädagogi-
schen Begleitmaßnahmen im EU-Schulprogramm. KiTas, 
die die Themen Milch und Bauernhof vertiefen möch-
ten, finden in dem LVN-Angebot „Heute ist Milchtag“ ei-
ne willkommene Unterstützung. Seit über acht Jahren be-
treuen die Ökotrophologinnen der LVN diesen Projekttag, 
der Theorie und praktische Einheiten für die Vorschul-
kinder verbindet. Sie motivieren die Einrichtungen damit, 
das Thema Milch umfassend in der KiTa zu behandeln 
und Eltern mit einzubeziehen. Zudem erfahren die Kinder 
an dem Projekttag alles über den Weg der Milch, können 
selbst Butter herstellen und zum krönenden Abschluss 
dürfen die Kinder in der Küche aktiv werden. Dabei wer-
den leckere Milchshakes, bunte Käse-Obst-Spieße und 
überbackene Gemüse-Käse-Toasts zubereitet und ge-
meinsam verspeist.
	 Da während der Pandemie im Herbst und Winter kei-
ne Milchtage in den KiTas stattfinden konnten, haben die 

Ökotrophologinnen der LVN kleine Pakete für die 
kooperierenden KiTas geschnürt. Darin ent-

halten waren kuh-le Weihnachtspostkar-
ten zum Ausmalen, die die Kinder ge-

meinsam gestalten und versenden 
konnten.
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Links: „Mein Milchtagebuch“ für 
die Milchdetektive Zuhause

Fahrradführerschein in Olden-
burg mit fahrbarer Milchkanne 
Foto: Berend Meyer

Oben: Milchtage – Endlich geht es vor Ort 
wieder los! | Foto: Nicole Eilers 

Leckere Milchshakes mit frischem Obst lassen 
Kinderherzen höherschlagen | Foto: Simon Knösel

Wichtige Informationen finden Sie hier:

Milch in Schulen:  
www.milchland.de/schulen-und-kitas/ 
schulmilch.php

Obst und Gemüse in Schulen:  
www.dgevesch-ni.de

Angebot von Milch und Mixmilch  
für alle Schulen:

Selbstverständlich können sich alle Schulen 
das ganze Jahr über weiterhin mit Milch und 
Milch­mixgetränken­kostenpflichtig­versorgen­
lassen.

... finden Sie auf  
unserem YouTube-Kanal 

„My KuhTube Kids“

Videos über das Leben 
und Arbeiten auf  
niedersächsischen  
Milchbauernhöfen ...

?
Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V.
Sektion Niedersachsen (DGE)

Hildesheimer Straße 24 · 30169 Hannover
Telefon: 0511 / 5441038-0 · Telefax: 0511 / 38890053

www.dge-niedersachsen.de
hennemann@dge-niedersachsen.de

Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. (LVN)

Seelhorststraße 4 · 30175 Hannover
Telefon: 0511 / 85 653-0 · Telefax: 0511 / 85 653-98

Gertrudenstraße 24 · 26121 Oldenburg
Telefon: 0441 / 97 382-0 · Telefax: 0441 / 97 382-29

www.milchland.de
landesvereinigung@milchland.de

Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
Niedersachsen e.V.

Frühstücksaktion
„Gemeinsam schmausen in den Pausen“

KLASSENQUIZ mit tollen Preisen
Wer gemeinsam mit seiner Klasse Fragen zum Thema „Meine bunte Frühstücks-Welt“ 
beantworten möchte, kann beim Klassenquiz attraktive Preise gewinnen. 

Einfach die richtigen Antworten ankreuzen und den Quizzettel  
bis zum 31.03.2022 an die rechtsstehende Adresse der 
Landesvereinigung senden. 

Unter allen richtig eingesandten Fragebögen  
(ein Fragebogen pro Klasse) verlosen wir tolle Preise.  
Der Hauptpreis ist ein Besuch auf einem Bauernhof. 
Außerdem erwarten die Schulklassen tolle Sachpreise. 

Die Gewinner werden im Frühjahr 2022 ermittelt.

EU-Schulprogramm: Milch und Obst/Gemüse 
Mit dem Europäischen Schulprogramm 
und ihren Programmkomponenten Milch 
(konventionell erzeugte Trinkmilch, öko­
logisch erzeugte Trinkmilch, Weidemilch 
mit dem Pro Weideland Label sowie lak­
tosefreie Trinkmilch) und Obst und Gemüse 
stellt die Europäische Union Schulen finan­
zielle Unterstützung bereit, damit den Kin­
dern regelmäßig Milchprodukte sowie Obst 
und Gemüse angeboten werden können. In 
Niedersachsen erhielten Schulen und Kitas 
für dieses Schuljahr die Möglichkeit, sich auf 
www.schulprogramm.niedersachsen.de  
für die kostenfreie Belieferung mit Obst 
und Gemüse und/oder Milch (ausschließ ­ 
lich Milch pur) zu bewerben. Zu den Be­
werbungsbedingungen gehört u. a. die 
Durchführung sogenannter pädagogi ­

scher Begleitmaßnahmen, zu denen auch 
diese Unterrichtsmaterialien „Gemeinsam 
schmausen in den Pausen“ zählen. Wei­
tere Maßnahmen sowie die ausgewählten 
Schulen und die zugelassenen Schulmilch­
lieferanten sind auf dem Internetportal zu 
finden.

Informationen für Lehrer*innen

Öffentlichkeitsarbeit 
Lernen und genießen – Milch hat viele Gesichter

Wissenswertes für Lehrer über Milch und Schulfrühstück 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Morgens

Vormittags

Mittags 

Nachmittags 

Abends 

Insgesamt am Tag

MEIN MILCH-TAGEBUCH

ANLEITUNG: 
• Male jeden Tag in die Tabelle – mithilfe der kleinen Bilder – das Milchprodukt, das du zur jeweiligen Tageszeit gegessen oder getrunken hast. 
• Zähle am Ende jeden Tages, ob du mindestens eine Portion Käse (ca. eine Scheibe) und mindestens zwei Portionen weiterer Milchprodukte (eine Portion = eine Handvoll) gegessen hast. 
• Hast du das fast jeden Tag erreicht, isst du genügend Milchprodukte und bist gut mit Kalzium versorgt* – super!
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In Corona-Zeiten: Zielgrup-
pengerechte Rezepte auf 
den Social-Media-Kanälen 

Rechts: Leckere Rezepte gibt es in
der neuen Snack’n‘Shake-Broschüre 
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Oben: Geschicklichkeit und Spaß auf dem Balanceboard 
Links: Beliebt: Milchland-Rucksack
Rechts: Milchland Niedersachsen auf der infa – im Dialog mit Verbrauchern

Öffentlichkeitsarbeit
Messen, Ausstellungen und Wettbewerbe

Messen und Veranstaltungen: 
Präsenz, Online und Hybrid. 

LVN stellt Online-Kompetenz zielgruppengerecht 
unter Beweis

Auf regionalen Ausstellungen und Food-Messen setz-
te die LVN erfolgreich ernährungswissenschaftliche und 
landwirtschaftliche Themen um. Durch den Einsatz mo-
derner Techniken und den direkten Dialog geht es der LVN 
vor allem darum, die Vielfalt der Milch und der Milchpro-
dukte zu präsentieren. Eine zielgruppengerechte Anspra-
che auf Fach- und Besuchermessen fördert den konstruk-
tiven Austausch, steigert nachhaltig den Bekanntheits-
grad und stärkt eine gute Beziehung. Wichtige Punkte, 
welche für das Maßnahmenpaket der LVN sprechen.
	 In den vergangen Monaten gestalteten sich die Prä-
senz-Auftritte jedoch anders als erwartet. Fast alle Mes-
sen mussten pandemiebedingt abgesagt werden oder 
wurden alternativ als Online-Format ausgeführt. Die LVN 
schloss sich den digitalen Angeboten an, um ihre Ziele lü-
ckenlos zu verwirklichen und Interessierten niedersächsi-
sche Milch und Milchprodukte näher zu bringen.

Alle Messen der Landesvereinigung

Internationale Grüne Woche 
Berlin | Januar ( jährlich)
● 	 Gründung: 1926
● 	 Ausstellung für Ernährung, Landwirtschaft und 
	 Gartenbau
● 	 Fach- und Besuchermesse
● 	 Nahrungs- und Genussmittel, Land- und Forst-
	 wirtschaft, Garten- und Landschaftsbau, Erwerbs-
	 fischerei, Nutztierhaltung, Garten und Heimtier 

Tarmstedter Ausstellung 
Tarmstedt | 2. Juli-Wochenende ( jährlich)
● 	 Gründung: 1949
● 	 Landwirtschaftliche Maschinen- und Geräte-
	 Ausstellung
● 	 Besuchermesse 

Anuga  
Köln | Oktober (zweijährig – ungerade Jahre)
● 	 Gründung: 1919
● 	 Leitmesse für die globale Ernährungswirtschaft
● 	 Fachmesse
● 	 Nahrungs- und Genussmittel, Gastronomie, 		
	 Ladeneinrichtungen 

infa
Hannover | Oktober ( jährlich)
● 	 Gründung: 1954
● 	 Erlebnis- und Einkaufsmesse
● 	 Besuchermesse
● 	 Publikums-Mehrbranchenmessen

Ostfrieslandschau 
Leer | Oktober (zweijährig – gerade Jahre)

5
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infa 2020

infa 2020: Messebesucher im persönlichen Dialog 
mit der Milchwirtschaft

Das Team der LVN freute sich im letzten Jahr ganz beson-
ders auf die Durchführung der infa – weder als digitale 
noch als hybride Veranstaltung, sondern wie seit über 65 
Jahren präsent und persönlich! Vom 16. bis 24. Oktober 
2020 war die LVN mit einem Stand auf dem Messegelän-
de Hannover auf Deutschlands größter Erlebnis- und Ein-
kaufsmesse vertreten. Mit einem attraktiven Stand und 
umfangreichen Sicherheits- und Hygienekonzept durfte 
die LVN mit rund 500 anderen Ausstellern viele neugieri-
ge und dankbare Gäste begrüßen.
	 Die Messebesucher erhielten spannende Einblicke 
in die Landwirtschaft: So hatten große und kleine Gäs-
te vor Ort die Möglichkeit, im Kuh Mobil einen Kuhstall 
in Kleinformat zu entdecken und sich mit Vertretern der 
Milchwirtschaft auszutauschen. Themen wie Nachhaltig-
keit, Tierwohl und Haltungsfragen stießen dabei auf gro-
ßes Interesse beim Messepublikum. Der Weg der Milch 
wurde den Messegästen transparent und verständlich 
aufgezeigt: Welchen Weg geht die Milch von der Kuh bis 
ins Glas? Wie gut wird Milch kontrolliert? Und wie ent-
stehen die verschiedenen Milchsorten? Dabei kam ne-
ben jeder Menge Wissensvermittlung der Spaß nicht zu 
kurz: Bei Gewinnspielen und Geschicklichkeitsübungen 
auf dem Balanceboard freuten sich die Besucher über 
ein buntes Portfolio an Rezepten, Lesestoff und kuh-len 
Preisen.

» 

» 
         Mit unserem Angebot auf der infa 2020 
wollten wir einen offenen und durchaus kritischen 
Austausch zwischen Milchwirtschaft und Verbrau-
chern ermöglichen.“, sagte Frank Feuerriegel, 
Geschäftsführer der LVN. „Wir wollen wissen, 
was die Verbraucher bewegt und eine bessere 
Verständigung zwischen Milchbranche 
und Öffentlichkeit schaffen. 

Vorschau auf die 
Ausstellungsbeteiligungen 2021 / 2022

Anuga 2021 
Köln, 9. – 13. Oktober 2021

Internationale Grüne Woche 2022 
Berlin, 21. – 30. Januar 2022
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Öffentlichkeitsarbeit 
Spezialprogramm zur Grünen Woche

Das Milchland Niedersachsen ging mit einem Grüne 
Woche Spezialprogramm online und bot Angebote für 
die ganze Familie.

In den vergangenen Jahren war die LVN mit einer Milch-
bar in der Niedersachsenhalle vertreten, hat ein Käse-
buffet zum Niedersachsenabend zusammengestellt oder 
den nordwestdeutschen Milchtreff in der Landesvertre-
tung organisiert. Dies war im Jahr 2021 nicht in Präsenz 
möglich, weshalb die LVN die Grüne Woche direkt in die 
Wohnzimmer der Interessierten brachte. Mit einem 
Spezialprogramm lud die LVN zur digitalen Grünen Wo-
che ein. Auf der, speziell für dieses Event, eingerichteten 
Milchland-Seite gab es Angebote für die ganze Familie. 
360-Grad-Videos versetzten Besucher und Besucherin-
nen direkt in den Kuhstall oder auf die Weide niedersäch-
sischer Milchhöfe. Für den feinen Genuss wurde ebenfalls 
gesorgt: Rezepte für leckere Milchshakes oder deftige 
Käsespezialitäten gaben Inspirationen für die heimische 
Küche.
	 Auf Social Media wurde die Woche mit spannendem 
Content aus der ganzen Welt bereichert. Milchprodukte 
wie Milch-Jumbunna und Omaere wurden den Verbrau-
chern näher gebracht.

 
Herbert Heyen als Referent bei der Tarms digital 2021  Milchprodukte und ihre weltweiten Herkunftsländer 

5
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EuroTier digital 2021

Antibiotikaminimierung als Leitthema der 
EuroTier digital 2021

Wie immer zur EuroTier, war die LVN auch wieder in 
2021 mit dabei. Diskussionen zum Thema Milch-Quali-
tät, Öffentlichkeitsarbeit oder Marktsituation standen da-
bei auf der Tagesordnung. Die Weltleitmesse für Tierhal-
tungs-Profis und Tierhaltungs-Management öffnete am 
09.-12. Februar 2021 seine digitalen Tore im Netz – dies-
jähriges Leitthema „Farming in the food chain“.
	 In Vorbereitung auf die ursprünglich für November ge-
plante EuroTier 2020 hatte sich die LVN gemeinsam mit 
der Hochschule Hannover, Herrn Prof. Dr. Volker Krömker, 
dem Projekt Make Udder Health Happen (MUHH) und 
der Landwirtschaftskammer Niedersachsen intensiv mit 
dem Thema Antibiotikareduktion auseinandergesetzt. In 
zwei Videos ging es um die Antibiotikaminimierung in der 
Mastitistherapie. Zum einen berichtete Milcherzeuger Ul-
rich Westrup aus dem Landkreis Osnabrück über Schnell-
tests zur gezielten Behandlung in der Laktation. In dem 
zweiten Beitrag fokussierte der Praktiker Jens Seeger aus 
dem Landkreis Oldenburg das Selektive Trockenstellen.
	 Das digitale Veranstaltungsportal konnte neben den 
individuellen Showrooms von rund 1.200 Unternehmen 
mit einem breiten Vortragsprogramm mit über 300 Ver-
anstaltungen punkten. Die LVN präsentierte sich mit ihren 
Maßnahmen wie dem Rohmilchmonitoring, dem Zertifi-
zierungssystem QM Milch, der Goldenen Olga, dem Pod
cast StadtLandKuh und dem Videoformat My KuhTube.

LVN auch im zweiten Jahr in Folge 
auf der Tarms digital

Die Tarmstedter Ausstellung fand vom 10. bis 13. 
Juli 2020 coronabedingt das erste Mal digital statt. Auch 
im darauffolgenden Jahr, vom 9. bis 10. Juli 2021, kam 
die LVN-Milchbar noch nicht wieder zum Einsatz. Die 
größte Fachausstellung im Norden wurde nun zweimal 
in Folge in Präsenz abgesagt und in ein digitales Format 
überführt.
	 Unter dem Motto „Wir kommen zu euch nach Hause“ 
ging das Ausstellungs-Team 2020 neue Wege und hat-
te digitale Aktionen vorbereitet, um spannende Diskussi-
onsrunden zu übertragen und die Besucher online mit den 
Ausstellern und ihren Angeboten zusammenzuführen.
	 Auch im Jahr 2021 wurde für zwei Tage ein vielfälti-
ges Streaming-Programm mit spannenden Diskussions-
runden gestrickt. Am ersten Tag drehte sich alles um die 
Landwirtschaft. Bei den hochkarätigen Gesprächsrunden 
wurde über die aktuelle Situation sowie künftige Aus-
richtungen der niedersächsischen Landwirtschaft disku-
tiert. LVN-Vorstand Herbert Heyen und der Klimabeauf-
tragte der Landwirtschaftskammer Niedersachsen kamen 
zum Thema „Landwirtschaft, Nachhaltigkeit, CO2-Fuß-
abdruck und Klimawandel – lösbare Herausforderungen 
für die niedersächsische Landwirtschaft?“ ins Gespräch. 
Der zweite Ausstellungstag wurde speziell für Familien 
gestaltet.

Tarms digital 2020 und 2021

Milchprodukte
von A bis Z

© LVN Hinweis: Herkunftsländer können je nach verwendeter Quelle abweichen.

Ayran (Türkei, Kaukasus) Neufchâtel (Frankreich)

Butterkäse (Deutschland) Omaere (Namibia) 

Cheddar (Großbritannien) Parmesan (Italien)

Dugh (Iran, Irak) Quark (Deutschland)

Emmentaler (Schweiz) Ricotta (Italien)

Frozen Yogurt (USA) Skyr (Island)

Gouda (Niederlande) Tilsiter (Russland) 

Harzer Käse (Deutschland) Urdă (Rumänien)

Ibérico-Käse (Spanien) Viili (Finnland)

Jumbunna (Australien) Walliser Hobelkäse (Schweiz)

Kefir (Türkei, Kaukasus) Xynomyzithra Kritis (Griechenland)

Lassi (Indien) Ymer (Dänemark) 

Minas-Käse (Brasilien) Zázrivské vojky (Slowakei)

 
ABC-Spiel – Auswahl von 
Milchprodukten weltweit 
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Öffentlichkeitsarbeit 
20 Jahre Goldene Olga – ein Markenzeichen für Erfolg 
und Nachhaltigkeit

Wirtschaften entlang der vier Säulen der 
Nachhaltigkeit wird beim Milcherzeuger-
wettbewerb in den Fokus gestellt.

Die Sichtung und Auswahl der Besten zeigt ein-
drucksvoll, mit welch hoher Fachkompetenz, In-
novationsfähigkeit und nachhaltiger Betriebsfüh-

rung qualitativ hochwertige Lebensmittel erwirt-
schaftet werden. Vertrauen und Wissen über den 

systemrelevanten Wirtschaftszweig Milchwirtschaft 
werden durch eine verstärkte öffentliche Berichterstat-
tung der guten Produktpraxis gefördert. Zudem werden 
mit dem Milchlandpreis Akzeptanz, Respekt und Aner-
kennung in der Gesellschaft gegenüber der Milchwirt-
schaft erheblich gesteigert.

Mehrstufiger 
Bewerbungsprozess

Interessierte Landwirte bewerben sich 
im ersten Schritt über einen umfassenden Fragebogen 
um den Milchlandpreis. Eine Fachjury aus 16 geschulten 
Fachleuten überprüft vor Ort die durch den Fragebogen 
ermittelten besten Betriebe. Dabei richtet sich die Be-
urteilung nicht nur nach den erreichten Zielen, sondern 
auch nach der Systematik der Umsetzung von Maßnah-
men und der Planung von zukünftigen Maßnahmen. Als 
Basis für die ausgebildeten Gutachter gelten die vier Säu-
len der Nachhaltigkeit: Ökologie, Tierwohl, Soziales und 
Ökonomie. Damit wählt die LVN einen ganzheitlichen An-
satz in der Beurteilung, welcher bei keinen anderen in der 
Landwirtschaft bekannten Preisvergaben üblich ist.

Besonderes Jubiläum in besonderer Location
Am 10. Dezember 2020 wurde die zwanzigste Golde-
ne Olga verliehen. Erstmals als digitale Veranstaltung, 
die live aus dem H’Up auf dem Messegelände in Han-
nover gestreamt wurde. Die Zuschauer verfolgten online 
die Reden von LVN-Vorstand Jan Heusmann und Herbert 
Heyen, Ministerin Barbara Otte-Kinast, Landvolk-Präsi-

dent Albert Schulte to Brinke, Gut-
achter Frank Kohlenberg sowie 
von Landwirt Helmut Evers, der als 
Überraschungsgast die Ehren-Ol-
ga an Kristine Kindler übergab. 
Moderatorin Heike Götz begleitete 
das Event ebenso wie Josef Barni-
ckel, der mit seinen Musikstücken 
auf dem Piano für eine stimmungs-
volle Untermalung sorgte. Für die-
ses neue Format konnten vor al-
lem die Video-Portraits der aus-
gezeichneten Betriebe sowie die 
LIVE-Überraschungsbesuche auf 
den Gewinner-Höfen zum vollen 
Erfolg beitragen.

Neue Location für den digitalen Milchlandpreis 2020 
Foto: Andreas Dittmer

Die Milchlandpreisbühne im H‘Up – die Betriebe wurden 
live hinzugeschaltet | Foto: Andreas Dittmer

Der Milchlandpreis-Wettbewerb ist ein
wichtiger Baustein für die Öffentlich-
keitsarbeit der niedersächsischen 
Milchbranche. Das Konzept stellt die 
guten Produktionsmethoden wert-
schätzend in den Mittelpunkt und fördert 
den Dialog zwischen Landwirtschaft 
und Verbrauchern.

	 Herbert Heyen 
	 Vorsitzender der LVN

Im Jahr 2020 feierte die LVN das 20-jährige Jubiläum der 
Goldenen Olga und blickte zurück auf zwei Jahrzehnte 
Milchlandpreis – 20 Jahre voller bunter Momente mit viel-
fältigen Bewerbungen, zahlreichen Bewertungsfrage-
bögen, interessanten Begutachtungen, feierlichen Aus-
zeichnungen und Hofschildübergaben. In einem großen 
Artikel veröffentlichte die LVN Interviews mit Gutachtern 
und ehemaligen Gewinnern, schwelgte mit sowohl lusti-
gen als auch emotionalen Anekdoten und Bildern in Erin-
nerungen, und zeigte einen knackigen Zusammenschnitt 
des Video-Streams über die erstmals digitale Verleihung 
2020.

Die Vergabe der Goldenen Olga ist ein klares und 
symbolisches Zeichen dafür, dass herausragende Milch-
erzeugerbetriebe es verdient haben, in den Blick der 

Öffentlichkeit zu rücken.
	 Jan Heusmann 

	 Vorsitzender der LVN

Die begehrte Auszeichnung ging 2020 
in die Grafschaft Bentheim
Als TOP-Milcherzeuger Niedersachsen haben sich im Ju-
biläumsjahr zehn Betriebe aus rund 8.800 Milchviehal-
tern bewiesen. Der Milchlandpreis und somit die 20. Gol-
dene Olga ging an Familie Börger aus Wietmarschen. Sie 
punkteten mit viel Tierkomfort und einem nachhaltigen 
Betriebskonzept. Familie Borchers und Familie Brüning 
erhielten die Silberne und Bronzene Olga. 

Links: Blick hinter die Kulissen 
beim Milchlandpreis 2020 

Musikalische Begleitung 
durch Pianist Josef Barnickel 
Foto: Andreas Dittmer

Wir fanden den 
Wettbewerb 2015 schon 

spannend und die Fragen 
der Gutachter helfen einem 

selber, seine Arbeit zu 
hinterfragen und weiter zu optimieren. Schon damals 
war für uns klar, da machen wir nochmal mit!

	 Hartmut Börger, Milchlandpreis-Gewinner 2020
	 Foto: Dirk Gieschen

5
Kristine Kindler erhält 
die Ehren-Olga
Foto: Andreas Dittmer



Platz Hof/Name Vorname Molkerei Anzahl Kühe Ort, Landkreis

1 Börger Jessica und Hartmut DMK Deutsches Milchkontor eG 130 49835 Wietmarschen
Grafschaft Bentheim

2 Borchers Annika und Jann Molkerei Ammerland eG 200 26759 Suurhusen
Aurich

3 Brüning Tina und Hergen DMK Deutsches Milchkontor eG 60 27211 Bassum
Diepholz

4 Lucassen Anita und Michael Molkerei Ammerland eG	 160 26676 Barßel
Cloppenburg

5 Janke Andrea und Mathias DMK Deutsches Milchkontor eG 135 27476 Cuxhaven
Cuxhaven

Hasselhorn GbR	 Anke und Dieter,
Ann-Kathrin und Renke

Molkerei Ammerland eG 200 26203 Wardenburg
Oldenburg

Kethorn GbR Gerlinde und Heinrich,
Anja und Lars

DMK Deutsches Milchkontor eG 100 48465 Isterberg
Grafschaft Bentheim

Lindena GbR Apke und Hilko DMK Deutsches Milchkontor eG 220 26553 Schwittersum
Aurich

Lüschen-Strudthoff Karin und Dirk Molkerei Ammerland eG 135 26209 Hatten-Tweelbäke Ost
Oldenburg

Seetzen Sigrid und Hartmut Molkerei Ammerland eG 90 26316 Varel
Friesland
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Öffentlichkeitsarbeit
Milchlandpreis schärft den Blick auf eigenen Hof

Erfolg kann sich sehen lassen – 
Übergabe der Hofschilder

Wie im vergangenen Jahr wurden die Hofschildüberga-
ben an alle zehn Betriebe im kleinen Rahmen abgehalten. 
Durch ein entsprechendes Hygienekonzept und Schutz-
maßnahmen konnten die Betriebe bei den Hofschildüber-
gaben noch einmal gebührend geehrt werden. Ende Mai 
2021 wurde die Aufstellung der Goldenen Olga auf dem 
Siegerhof zusammen mit ausgewählten Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Verbänden sowie der engen Fa-
milie organisiert. Die goldene Kuh-Statue wird bis zum 

Herbst 2021 als zentraler Punkt und Blickfang für ver-
schiedene Aktionen auf dem Hof fungieren. Das reprä-
sentative Hofschild wird Besucher auf dem Hof auch über 
das Jahr hinaus über den Erfolg informieren und honoriert 
symbolisch die herausragende Arbeit des Betriebs.

Start der Ausschreibung zum 21. Milchlandpreis
Im Juni 2021 startete die Ausschreibung für den 21. 
Durchgang des Wettbewerbes. Die rund 8.800 nie-
dersächsischen Milcherzeuger erhielten die Ankündi-
gung z. B. über ihre Milchsammelwagen. Zusätzlich in-
formiert die Website www.milchlandpreis.de über den 
Wettbewerb.

vr.de/weser-ems

Anpacker 

und Frühaufsteher 

braucht das Land.

AGVR-20.085_ BauerTraktor83_HL28a_92x134mm_RZ.indd   1AGVR-20.085_ BauerTraktor83_HL28a_92x134mm_RZ.indd   1 06.04.20   13:5806.04.20   13:58

RWG steht für „Richtig was Gutes“ mit einem klaren 
Bekenntnis zur regionalen Entwicklung.

Der Milchlandpreis bietet landwirtschaftlichen Betrieben 
die Möglichkeit sich stetig zu verbessern. Auf dem Weg 
der Weiterentwicklung unterstützen wir unsere Landwirte 
mit Beratungsangeboten und unseren Produkten, damit 
sie ihr Ziel erreichen, zu den Besten zu gehören.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!

www.rwg-aof.de

Nur das Beste für unsere Region

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.
Seelhorststraße 4 · 30175 Hannover 

Gertrudenstraße 24 · 26121 Oldenburg

… anlässlich der Ankündigung des 20. Milchlandpreis-Wettbewerbs 2020  
der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Unsere niedersächsischen Milcherzeugerinnen und Milcherzeuger liefern das 
Ausgangsprodukt für eine schier unendliche Fülle an Produkten und Erzeugnissen, 
die wesentlich zu einer gesunden, modernen und abwechslungsreichen Ernährung 
beitragen.

Durch die Bewirtschaftung von Grünland erfüllt die Milchwirtschaft zudem wichtige, 
gesellschaftlich gewünschte Funktionen in den Bereichen des Wasser-, Natur-, 
Klima- und Tierschutzes.

Die Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. würdigt das breite 
Engagement der Milcherzeuger nunmehr bereits zum 20. Mal mit der Verleihung  
der Goldenen Olga für den besten Milcherzeuger Niedersachsens 2020.

Es können sich jedoch alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Wettbewerb zu den 
Gewinnern zählen, weil sich im Verlauf des Wettbewerbs die einzigartige Möglichkeit 
ergibt, sich mit gleichgesinnten Berufskollegen intensiv auszutauschen, neue 
Anregungen aufzugreifen und auch eingespielte Verfahrensweisen zu durchleuchten.

Die Goldene Olga steht für einen ganzheitlichen Ansatz des Wettbewerbs und 
berücksichtigt nicht nur wirtschaftliche Erfolge der teilnehmenden Betriebe,  
sondern legt großen Wert auf die vielen Facetten der Nachhaltigkeit.

Ich danke der Landesvereinigung der Milchwirtschaft e. V. für ihren langjährigen und 
stets innovativen Einsatz, der maßgeblich dazu beiträgt, dass die niedersächsische 
Milchwirtschaft ein unverändert hohes Ansehen genießt. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an diesem Wettbewerb tragen mit ihren persönlichen wie beruflichen Stärken 
quasi als Botschafter für den Berufsstand wesentlich zu diesem positiven Bild bei.

Über eine erneut hohe Beteiligung am diesjährigen Jubiläumswettbewerb um die 
Goldene Olga freue ich mich sehr.

Hannover, im Mai 2020

Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident

Online-Überwachung für Ihren DairyRobot R9500

Von unterwegs
alles unter Kontrolle

Per App informiert Sie GEA FarmView in Echtzeit über die aktuelle  
Leistung Ihres automatischen Melksystems.  
GEA FarmView mit neuer Steuerungsfunktion ermöglicht es Ihnen  
von unterwegs, Funktionalitäten durchzuführen, wie zum Beispiel  
Boxspülung starten, Kuh entlassen oder Melkerlaubnis erteilen. 
Dieser mobile Zugriff gewährleistet schnelle Reaktionszeiten. 

Lassen Sie sich in Ihrer täglichen Routine von der Software-Lösung 
GEA FarmView unterstützen und begeistern!

Jetzt kennenlernen:

Die neue
Steuerungsfunktion
von FarmView für den 

GEA DairyRobot 
R9500!

www.milchlandpreis.de

B
ild

re
ch

te
: N

ie
de

rs
äc

hs
is

ch
e 

S
ta

at
sk

an
zl

ei
/H

ol
ge

r H
ol

le
m

an
n

Grußwort wort 
des Niedersächsischen 
Ministerpräsidenten  
Stephan Weil

www.milchlandpreis.de

20 Jahre Milchlandpreis-Wettbewerb

Die 
Goldene
OlgaOlga

Milchlandpreis für nachhaltiges Wirtschaften 2020

Die Bekanntheit der Goldenen 
Olga steigt von Jahr zu Jahr: 
Niedersachsens Milcherzeuger 
haben im Dezember zum 
21. Mal die Chance auf die 
Branchen-Trophäe
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Plätze 6  bis 10: namensalphabethisch

5

Milchlandpreis 2020: Übersicht der Preisträger
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Die Website www.milchland.de wird mehr 
denn je zum Aushängeschild für die LVN. 

Ihre Stakeholder informieren sich zunehmend über die di-
gitalen Kanäle, suchen online nach Anregungen und Un-
terhaltungsformaten und treten mit dem Kollegium der 
LVN in Interaktion, um schnell und unkompliziert Antwor-
ten auf ihre Fragen zu erhalten oder in den direkten Aus-
tausch über relevante Themen zu gelangen. Dieser Trend 
ist in den letzten Monaten natürlich nicht weniger ge-
worden. Vielmehr registriert die LVN, dass ihre Mitglie-
der, Landwirte, Schulen und KiTa, Presse sowie die Ver-
braucher über Social Media und eben über die Website 
als zentrale Anlaufstelle erreichen möchten. Von Juli 2020 
bis Juni 2021 wurden über 146.000 Besuche verzeich-
net, die primär über Suchmaschinen, aber auch über an-
dere Websites und soziale Netzwerke eingegangen sind. 
Als wichtige Informationsquelle fungiert zudem der wö-
chentlich erscheinende digitale Newsletter, der neue On-
line-Beiträge, zum Beispiel Artikel seitens der LVN zur ak-
tuellen Marktlage, aufgreift.
	 Unter dem Claim „Milch hat viele Gesichter“ informiert 
die LVN auf ihrer Website über alle Gesichter, die am Weg 
der Milch beteiligt sind – von den Milchbauern über die 
Molkereien und den Lebensmitteleinzelhandel bis hin zu 
den Verbrauchern. Die Milchland-Nutzer erwarten Infos 
über Nachhaltigkeit und Klima, Ernährungstipps, 360°-Vi-
deos aus dem Kuhstall, Lehrmaterialien, Bastelspaß und 
vieles mehr. Die Milchprofi-Nutzer durften sich neben ak-
tuellen Marktdaten, Entwicklungen und Forschungser-
gebnissen, Statistiken, rechtlichen Neuerungen, Feed-

Öffentlichkeitsarbeit 
Milchland Website – eine bedeutende Visitenkarte der LVN
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Online: 20 Jahre Milchlandpreis – Goldies der Jahre 2001 
bis 2020 | Fotos: Andreas Dittmer, LVN

Entwicklung der Social-Media-
Community von Milchland Nieder-
sachsen 
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» 
back zu aktuellen Diskussionen in der 
Öffentlichkeit oder diversen Schu-
lungsangeboten zudem über ei-
nen großen Rückblick über zwei 
Jahrzehnte Milchlandpreis freuen: 
Spannende Interviews mit Gutach-
tern und ehemaligen Gewinnern, 
eine bunte Diashow über 20 Jah-
re Goldene Olga und einen Zusam-
menschnitt des Video-Streams über die 
virtuelle Verleihung des Milchlandpreises 
2020 – die Ideen der ersten Stunde sowie nostal-
gische Erinnerungen und Anekdoten miteingeschlossen. 

In den letzten Monaten haben wir fokussiert 
an unserem Internetauftritt gearbeitet: Die 
angepasste Menüstruktur führt den Besucher 
nun noch einfacher durch das Online-Angebot. 
Durch die neuen Designelemente wurde das 
Layout für eine erhöhte Benutzerfreundlichkeit 
verbessert, Inhalte noch attraktiver und 

aufmerksamkeitsstärker gestaltet und 
insbesondere beim Thema Suchmaschinen-

optimierung wurde viel investiert«, 
so Christine Licher, Leiterin der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung. 

Unter SEO (Search Engine Optimization oder Suchmaschi-
nenoptimierung) versteht man alle Maßnahmen, die dafür 
sorgen, dass die eigene Website in den organischen Such-
ergebnissen möglichst weit oben erscheint. Daher setzt die 
LVN bereits viele Faktoren um, die das Ranking bei Goog-
le und anderen Suchmaschinenanbietern positiv beeinflus-
sen können. Die LVN optimierte beispielsweise die Inhal-
te auf Schlüsselwörter, die sogenannten Keywords, nach 
denen Nutzer häufig im Netz suchen, strukturierte Texte 
nach SEO-Standards neu, oder sorgte durch die Einfüh-
rung neuer Regeln bei der Bild- und Videoeinstellung un-
ter anderem für eine schnelle Seitenladegeschwindigkeit. 
Suchmaschinenoptimierung folgt dabei einem sich stän-
dig im Wandel befindenden Algorithmus – Änderungen 
von Anforderungen für den Website-Betreiber sind unaus-
weichlich. Deswegen gilt für die LVN auch in den nächsten 
Jahren, die eigene Online-Kompetenz weiter auszubauen 
und fortwährend zu verbessern.



Im Milchland Webshop können Broschüren 
& Co. nun auch online bestellt werden.

Im August 2020 war es so weit: Der Webshop der LVN 
ging online! Seitdem kann Lehr- und Aktionsmaterial rund 
um die Uhr innerhalb Niedersachsens bestellt werden. 
Milchbauern und milchverarbeitende Unternehmen fin-
den Material für Betriebsbesichtigungen; Lehrer und Er-
zieher können sich Bildungsmaterialien bestellen. Na-

türlich gibt es neben lehrreichen 
Unterlagen auch einiges, was 
Spaß macht: Mal- und Bastelvor-
lagen, Rezepthefte für große und 
kleine Köche sowie für Kuhfans 
Müslischalen und Co. in kuh-ler 
Schwarz-Weiß-Optik. Wann im-
mer möglich, werden die Artikel 
zusätzlich zum Download ange-
boten, so dass die Wartezeit auf 
den Postboten entfällt. 
	     Der neue Webshop wird gut 
angenommen: Im Vergleich zu 
den Vorjahresmonaten haben 
sich die Bestellungen teilweise 
verdoppelt! Natürlich können die 
Materialien auch weiterhin wie 
gewohnt über das Bestellformu-
lar per E-Mail oder Fax bestellt 
werden. Ebenso freut sich das 
Team der LVN über persönliche 
Bestellungen per Telefon und 
berät gerne zu den unterschied-
lichen Angeboten. 

Auf Social Media teilen bereits über 4.000 
Nutzer ihre Leidenschaft für Milch

Seit Ende 2019 ist die LVN nicht nur mit My KuhTube und 
Landgemachtes, sondern auch mit Milchland Niedersach-
sen in den sozialen Medien vertreten. Fortan hat die LVN 
sukzessiv in ihre Kanäle auf Facebook und Instagram in-
vestiert und konnte beachtenswerte Erfolge festhalten: 
In einem Jahr wurde die Reichweite stark erhöht und die 
Community aufgebaut. Auf beiden Social-Media-Kanä-
len folgen Milchland Niedersachsen jeweils über 2.000 
Abonnenten. Analysen zeigen, dass die Kernzielgruppe 
gut erreicht wird. Nun heißt es für die LVN, an diese Erfol-
ge anzuknüpfen, Interaktionen noch weiter auszubauen 
und verstärkt mit den bestehenden und potentiellen Fol-
lowern in den Dialog zu treten.
	 Mit kreativen Content-Ideen zeigt die LVN die Vielfalt 
von milchwirtschaftlichen Themen, die sowohl den Inte-
ressen der jungen Zielgruppe als auch von Familien mit 
Kindern entspricht. Das sind vor allem Themenschwer-
punkte wie Ernährung, Nachhaltigkeit, Lebensmittelwert-

Öffentlichkeitsarbeit 
Der Webshop der LVN
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schätzung, Tierwohl, Zukunft der Milch, Regionalität und 
News aus dem Milchland Niedersachsen. Bei den darauf 
abgestimmten Redaktionsplänen werden Themenwochen 
und anlassbezogene Inhalte miteinander kombiniert und 
strategisch aufeinander abgestimmt. 

Medienformate wie Infografiken, Story-Quiz oder viel-
fältiges Bild- und Videomaterial helfen dabei, wichtige 
Botschaften zu vermitteln. Vor allem der digitale Advents-
kalender begeisterte im Dezember 2020 Groß und Klein. 
Das Social-Media-Team von LVN lüftete jeden Tag ein neu-
es, virtuelles Türchen: Ganz besondere Einblicke in nie-
dersächsische Milchhöfe, Gewinnspiele, leckere Rezep-
te, sowie kreative Bastel- und Geschenkideen gestalte-
ten die Weihnachtszeit noch ein wenig bunter. Aber auch 
im Juni 2021 nahm die LVN ihre Community mit und ließ 

sie am Internationalen Tag der 
Milch teilhaben: Von der rollen-
den Milchbar in der Grafschaft 
Bentheim über Online-Konzer-
te von Kinderliedermacher Vol-
ker Rosin und dem niederlän-
dischen Streichquartett Bel-
infantes Quartet bis hin zum 
Videoclip und Gewinnspiel der 
GML unter dem Motto „Wir 
l(i)eben Milch!“. Darüber hinaus 
freute die LVN sich über die tol-
le Resonanz zur Aktion „24 h 
LIVE Milchmarathon“, die das 
Forum Moderne Landwirtschaft 
e.V. (FML) gemeinsam mit der 
LVN und anderen Agrarinitia-
tiven der Bundesländer part-
nerschaftlich ins Leben gerufen 
hatte.

5

Fördereinrichtung:
Für unsere Arbeit in der 
Ernährungslehre setzen 

wir Ihre tollen Materialien 
gerne ein. Wir sind 

eine Einrichtung für Kinder 
mit Sprachproblema-

tiken im Kindergarten- und 
Schulalter. Vielen Dank. 

Gerade sonnige Grüße vom 
Werscherberg.

Biologieunterricht:
Ich hatte Ihre 

Infomaterialien 
heute in meinem Fach 

und sie ergänzen 
meinen Unterricht 

gerade perfekt. 
Vielen Dank.

Schulmilch, Hoftage:
Wir würden die Bücher gerne im Adventska-
lender verschenken, da sie eine wunderbare 

Ergänzung zu unserem wöchentlichen 
Hofbesuch darstellen. 

Außerdem läuft gerade ein Projekt zum Thema 
\\\Tiere auf dem Bauernhof\\\. In unserer 

Umgebung gibt es einige engagierte Eltern 
aus dem landwirtschaftlichen Bereich. 

Diese haben mich aufmerksam gemacht. 
Sobald es Corona zulässt, möchten wir dort 

ebenfalls Besuche ermöglichen. 
Das Thema bleibt uns also gern länger 

erhalten.

Social Media

Kindergartengruppe, Corona:
Wir möchten gerne den Kindern, 

die momentan nicht in den Kinder-
garten gehen können, eine 

kleine Freude bereiten mit euren 
tollen Sachen. Vielen lieben Dank 

im Voraus.

Hofladen, Milchtankstelle:
Alle diese Artikel werden gern 
von den Kunden angenommen. 

In informativen Gesprächen 
können wir den Verbrauchern 
unsere Landwirtschaft näher 

bringen und mehr 
Verständnis erreichen.

 
Links: Kuh-les Material im Milchland Webshop
Rechts: Feedback von Bestellern
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Auf dem YouTube-Kanal gibt es einige Gesichter und 
Geschichten aus dem Milchland Niedersachsen zu ent-
decken. Jeden Monat wird hier die neue Folge des Pod-
casts StadtLandKuh veröffentlicht – wenn auch nur zum 
Hören. Für die Ohren und die Augen sind dagegen die 
Videos aus der Reihe „KUHltur im Kuhstall“: Junge Mu-
siker zeigen ihr Können vor einer richtig kuh-len Kulisse, 
nämlich direkt auf dem Futtertisch. Streichorchester, Po-
etry-Slammer, Pianisten, Gitarristen und Sänger hat die 
LVN schon zur Unterhaltung der Kühe (und Menschen) 
gewinnen können. Der bekannteste ist sicherlich Volker 
Rosin, „König der Kinderdisko“. 
	 Auch auf dem YouTube-Kanal zu finden sind Hofrund-
gänge mit 360°-Rundumschau. Auf den Höfen der Bau-
ern als Botschafter gedreht, zeigen sie die Vielfalt der 
niedersächsischen Ställe: Große und kleine Betriebe, al-
te und neue in den unterschiedlichen Regionen unseres 
Bundeslandes. Dazu gibt es neuerdings kurze, unterhalt-
same Videos, die Fakten rund um die Kühe zeigen: Wie 
lang ist eine Kuhzunge? Wie viel Speichel produziert eine 
Kuh täglich? Auch die Geburt eines Kalbes wird gezeigt. 
Wer mehr wissen möchte, kann sich die Erklärvideos zu 
verschiedenen Themen, wie z. B. Nachhaltigkeit oder den 
Weg der Milch, anschauen.
	 Ebenfalls gut angekommen sind die Hofportraits der 
Teilnehmer des Milchlandpreises. Erstmals wurde für je-
den Betrieb ein kleiner Film gedreht, welcher auch auf der 
Verleihung der Goldenen Olga gezeigt wurde.   
	 Die seit Gründung des Kanals im März 2012 
meistgeklickten Videos zeigen übrigens die Käse- und 
Joghurtherstellung in der Molkerei – was sicher schon so 
manchem Schüler bei seinen Hausaufgaben geholfen hat.

Mit Pinterest neue Zielgruppen erreichen
Die Plattform Pinterest bietet Nutzern eine On-
line-Pinnwand für Grafiken, Fotos und Videos, die sie 
nach ihren eigenen individuellen Interessen gestalten 
können.
	 Auch Milchland Niedersachsen ist nun mit einem 
bunten Angebot an Themen auf dem Kanal vertreten. 
Auf www.pinterest.de/milchlandniedersachsen findet 
sich jede Menge Inspiration für den Alltag: Malvorlagen 
und Bastelideen, Rezepte für Kinder und Erwachsene 
oder Lehr- und Unterhaltungsmaterialien für Schüler 
– die LVN startet auf Pinterest mit vielfältigen Pins für 
Groß und Klein. 
	 Mit diesem Kanal bietet die LVN Lehrern und Erzie-
hern eine weitere Möglichkeit, kindgerechte Informa-
tionen über Milch und Milchprodukte für Unterricht und 
Freizeit zu entdecken.

Öffentlichkeitsarbeit
Gesichter zeigen auf YouTube und Pinterest

Der YouTube-Kanal von Milchland Niedersachsen
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Milchland Niedersachsen seit 2021 
mit eigenem Kanal auch auf Pinterest



Kommunikation in der 
Landwirtschaft
„Wer nicht fragt, bleibt dumm“ 
haben viele schon in der Kindheit 
gelernt. Für die KuhTuber und 
BaB’s (Bauern als Botschafter) 
finden daher jährlich Fortbildun-
gen statt. Dies unterstützt die 
Gemeinschaft und baut Brücken 
zu neuen Wegen und Ideen. In 
diesem Jahr konnte die LVN einen 
Gastbeitrag von Frau Dr. Winnie 
Sonntag zum Thema „Kommu-
nikation in der Landwirtschaft“ 
gewinnen. Beim Online-Treffen 
Ende Juni 2021 wurden gesell-
schaftsorientierte Kommunika-
tionsstrategien im Diskurs über 
die Nutztierhaltung anschau-
lich präsentiert. In der anschlie-
ßenden Diskussion konnten viel-
fältige Tipps für die eigene Öf-
fentlichkeitsarbeit gewonnen 
werden.
	 Besonders in der heutigen di-
gitalen Welt ist die Kommunikati-
on, Reaktion und Interaktion mit 
den Interessenten entscheidend. 
My KuhTube setzt genau hier an: 
Ein Projekt, das der Aufklärung 
dient, Emotionen weckt und da-
durch Vertrauen, Aufmerksam-
keit und Verständnis erzeugt. 
Dabei kann festgehalten werden, 
die Kommunikation der KuhTuber 
auf My KuhTube kommt kuh-l an.

Öffentlichkeitsarbeit 
My KuhTube – Informationen und Emotionen 
vom Hof
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KuhTuber Helmut auf dem Roten Sofa | Foto: NDR

Das Projekt My KuhTube der LVN gibt es nun 
schon seit Mai 2013. 

Authentische Bilder aus dem Stall sollen seit jeher dort-
hin gebracht werden, wo sich die Verbraucher online auf-
halten, nämlich auf Plattformen wie YouTube, Facebook 
und Instagram.
	 Herkunft und Qualität von Lebensmitteln, Tierhaltung 
oder Nachhaltigkeit sind bedeutende Themen im gesell-
schaftlichen und öffentlichen Diskurs. Nur wenige Men-
schen haben heutzutage einen Kuhstall besucht oder ha-
ben Berührungspunkte mit der Landwirtschaft. Vor die-
sem Hintergrund ist es umso bedeutender, Verbrauchern 
Begegnungen mit Milchbauern, Erfahrungen auf dem Hof 
sowie Einblicke in die vielfältige Tätigkeit als Landwirt zu 
ermöglichen. Das schafft Vertrauen und Wertschätzung 
für die Milchwirtschaft und das Lebensmittel Milch. Re-
ale Situationen zeigen den Hofalltag mit Melken, Futter 
mischen oder Weideaustrieb, und machen das Wissen 
und die Leidenschaft der Milchviehhalter sichtbar. Aber 
auch außergewöhnliche Situationen wie eine Kälberge-
burt oder ein Kuhfriseur verdeutlichen die abwechslungs-
reiche Arbeit auf einem Milchviehhof. Dabei ist jeder Film 
anders – denn die ganz persönliche Art und Weise der 
rund 20 KuhTuber macht jedes Video einzigartig.

Neuer Kanal: My KuhTube nun auch auf TikTok
Durch das großartige, ehrenamtliche Engagement der 
teilnehmenden Milcherzeuger konnte im Frühjahr 2021 
das 700. Video gedreht werden. Das Team von My Kuh-
Tube zieht für das erste Halbjahr von 2021 eine überaus 
positive Bilanz. Um die 60.000 Abonnenten auf YouTube, 
über 15.000 begeisterte Nutzer auf Facebook sowie über 
17.400 auf Instagram. Und auch der jüngste Kanal Tik-
Tok muss sich mit 15.800 Followern keinesfalls verste-
cken. Damit verzeichnet My KuhTube den erfolgreichsten 
Jahresstart seit Projektbeginn. Allein im ersten Halbjahr 
2021 wurden 10,9 Mio. Menschen erreicht – Chapeau 
an alle, die mit viel Herzblut diese tollen Ergebnisse erst 
möglich gemacht haben!

Großes Medieninteresse
Die immer weiter steigende Reichweite und die Themen-
vielfalt, die neben schönen Aspekten auch kritische Situ-
ationen anspricht, findet starke mediale Aufmerksamkeit. 
In den regionalen und überregionalen Tageszeitungen, 
Radio- und Fernsehsendern erscheinen Artikel und Be-
richte über die KuhTuber, das Projekt My KuhTube selbst 
oder auch Sonderformate wie „KUHltur im Stall“. Als re-
gionaler Ansprechpartner vermittelt die LVN Kontakte, 
liefert Foto- und Videomaterial für Presseanfragen und 
schreibt initiativ Pressemeldungen zu besonderen Ereig-
nissen. Unterstützt wird dies durch die engagierten Kuh-
Tuber, welche inzwischen schon selbst große Bekannt-
heit erlangt haben und in ihren Regionen und darüber hi-
naus wertvolle Artikel generieren. So unterstütze die LVN 
KuhTuber Helmut bei seinem Besuch auf dem Roten 
Sofa des NDR. Der vielgefragte Landwirt hatte sich auf 
einen Bericht von DAS! gemeldet, seine Meinung kundge-
tan und prompt eine eigene Einladung erhalten. Die LVN 
lieferte Filmmaterial und unterstützte bei den Rückmel-
dungen aus dem World-Wide-Web.

Links: Digitales My KuhTube-
BaB-Treffen 2021 

TikTok-Videos, jetzt auch von 
My KuhTube | Foto: Kon Zografos, 
Pixabay

Die Kommunikation der KuhTuber 
auf My KuhTube kommt kuh-l an

https://www.youtube.com/user/mykuhtube
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„Uns ist es wichtig, auch Kindern 
ein realistisches Bild der heutigen 
Landwirtschaft näher zu bringen. 
Was eignet sich da besser, als ei-
nem Milchbauern über die Schul-
ter zu schauen?“, sagt Frank Feuer- 
riegel, Geschäftsführer der LVN. „My 
KuhTube Kids bietet auch während an-
haltenden Kontaktbeschränkungen die 
Möglichkeit, Milchbauernhöfen einen digi-
talen Besuch abzustatten und sich interessantes 
Milch-Wissen anzueignen.“ Lehrer können die Videos 
in den Unterricht einbinden und zu jedem Film das kos-
tenlose Begleitmaterial der LVN nutzen. Vor allem in Zei-
ten von fehlenden Präsenzveranstaltungen wurde My 
KuhTube Kids dankend angenommen: Sei es für kuh-
le Ideen zum Osterfest auf der Website von Milchland 
Niedersachsen, als digitales Last-Minute-Angebot am 
Zukunftstag oder mit bunten und wissenswerten Soci-
al-Media-Inhalten für die gesamte Familie. Die Fachpres-
se wie Land&Forst oder Milchpraxis berichteten vielfach 
über das bunte Kinderprogramm. Ein besonderes High-
light war das Sonderformat „Kids Spezial“ für das neue 
Projekt KUHltur im Stall. Kinderliedermacher Volker Rosin 
folgte der Einladung von LVN-Maskottchen Karla und gab 
ein unterhaltsames Konzert am Internationalen Tag der 
Milch auf dem Hof Börger in Wietmarschen, dem Milch-
landpreisgewinner 2020.
	 Neues Filmmaterial mit spannenden Themen wartet 
aktuell schon in den Starlöchern. So machte Sohn Thore 
von KuhTuber-Familie Schriefer den Auftakt. Diese freut 
sich sehr über seinen Einsatz bei der Reihe „Kinder fragen 
– Bauern antworten“. Auch der Film „Tierwohl früher und 
heute“ steht kurz vor seiner Premiere.
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Bundesweiter Zuwachs für My KuhTube
Gestartet und verwaltet in Niedersachsen, konnte das 
Projekt auch überregional auf Begeisterung stoßen. Die 
Landesvereinigung der Milchwirtschaft Nordrhein-West-
falen e. V. (LV Milch NRW) ist seit 2015 mit an Bord. 
Im vergangenen Jahr traten zusätzlich die Milcherzeu-
gervereinigung Schleswig-Holstein 
e. V. (MEV) und die Milchwirtschaftli-
che Arbeitsgemeinschaft Rheinland-
Pfalz-Saar e.V. (MILAG) der Maß-
nahme bei. So wächst die My-Kuh-
Tube-Familie stetig weiter und zeigt, 
wie vielfältig die Milchwirtschaft 
und die Milchviehbetriebe heutzuta-
ge aufgestellt sind. Im nächsten Jahr 
werden neue Milchbauern mit ihren 
Geschichten zu sehen sein.

My KuhTube Kids basiert auf dem 
erfolgreichen Format My KuhTu-
be der LVN und erfreut sich seit der 
Gründung im Jahr 2019 wachsen-
der Beliebtheit bei den kleinen Zu-
schauern. So informierten die Filme 
auch in den vergangenen Monaten 
kindgerecht und authentisch rund 
um das Leben und Arbeiten auf ei-
nem Milchbauernhof.
	 Auf www.mykuhtube-kids.de 
können sich Kinder, Lehrer und Inte-
ressierte eine bunte Auswahl an Fil-

men anschauen. Jeder Film behandelt circa fünf Minuten 
lang ein Thema rund um den Milchbauernhof. Ob Melken, 
Kälberaufzucht oder erste Einblicke in den Kuhstall: Auf 
My KuhTube Kids gibt es viel zu entdecken. Die Kinderre-
porterin Vitoria führt durch den Film und nimmt die klei-
nen Zuschauer mit auf Erkundungstour. Milchbauern be-
antworten Vitorias Fragen und geben tolle Einblicke in 
das Leben mit den Kühen. Am Ende können die Kinder 
ihr Wissen beim Milchquiz unter Beweis stellen. Wer gut 
aufgepasst hat, kann Fragen wie „Wie viele Mägen hat ei-
ne Kuh?“ garantiert beantworten. Denn im August 2020 
setzte die LVN den geplanten Film „Wiederkauen“ in die 
Tat um und verbrachte einen aufregenden Drehtag bei 
KuhTuber Helmut.

My KuhTube viel gefragt bei Veranstaltungen
Die Arbeit von My KuhTube hat sich in den letzten Jahren 
stetig weiterentwickelt. Was mit wöchentlichen Videos 
begann, erstreckt sich inzwischen auch auf Anfragen 
und Teilnahmen an Diskussionsrunden auf diversen Ver-
anstaltungen. Von kleinen Beiträgen wie beispielswei-
se in einer Vortragsreihe der Universität Kiel zum Thema 
„Burnout in der Landwirtschaft“ über die Einbindung zum 
Tag des offenen Hofes vom Deutschen Bauernverband 
oder zum Internationalen Tag der Milch des Forum Mo-
derne Landwirtschaft bis hin zu Event-Teilnahmen an der 
Österreichischen Wintertagung bei der Podiums- und 

Publikumsdiskussion „Was die Konsu-
mentInnen hören wollen und die 

Landwirtschaft kommunizie-
ren will“.

Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinsam isst man besser – Werbebanner der Wintertagung 
Foto: Ökosoziales Forum

5 Öffentlichkeitsarbeit 
My KuhTube Kids: Die kuh-le Filmreihe 
für Kinder geht weiter

Kinderreporterin Vitoria 
für My KuhTube Kids im Einsatz  
Foto: Sebastian Saager

Oben: Thore Schriefer | Foto: privat

My KuhTube Kids: Kinder fragen – Thore antwortet 
Foto: Sebastian Saager

Neue KuhTuberin aus Schleswig-Holstein – 
Agnes aus Angeln  

„Burnout in der Landwirtschaft“, 
Vortragsreihe der Universität Kiel 
Foto: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
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● Das n ieder ländische 
Streichquartett Belinfan-
te Quartet war im Mai 2021 
in Wietmarschen auf dem 

Milcherzeugerhof der Fami-
lie Börger im Einsatz. Der Be-

trieb wurde 2020 als „Bester 
Milcherzeuger Niedersachsens“ 

ausgezeichnet. Die vier Belinfan-
tes sorgten für ein fröhliches und ab-

wechslungsreiches Musikprogramm, 
das neben schottischer Volksmusik mit dem 

Menuett aus dem Quartett op. 76 Nr. 1 von 
Haydn auftrumpfte.

Nicht nur die schwarz-bunt-gefleckten Zu-
schauerinnen waren von der Abwechslung 
im Stall angetan, sondern auch die Com-
munities der LVN durften sich über kuh-les 

Videomaterial freuen. Denn die Darbietun-
gen der Künstler wurden – unter Einhaltung 

eines umfassenden Hygiene- und Sicherheits-
konzepts – vertont, verfilmt und anschließend 

auf der Video-Plattform My KuhTube sowie auf dem 
YouTube-Kanal von Milchland Niedersachsen veröffent-
licht. So wird allen Interessierten die Möglichkeit gebo-
ten, sich jederzeit und von überall online unterhalten zu 
lassen. 
	 Mit der Aktion möchte die LVN ihrer Kommunikati-
onsaufgabe in der Öffentlichkeitsarbeit für die gesamte 
Wertschöpfungskette der niedersächsischen Milchwirt-
schaft nachkommen. Dadurch generiert die LVN wertvol-
le Kontakte – auch außerhalb der „landwirtschaftlichen 
Blase“. Das neue Format schafft eine bunte Variation der 
beliebten My KuhTube Filme und interpretiert Auftritts-
orte von Kunst und Kultur neu. Gleichzeitig bietet KUH-
ltur im Stall Künstlern und Soloselbstständigen auch in 
der aktuellen COVID-19-Pandemie eine kleine Plattform. 
Dieses besondere Projekt  haben auch die Vertreter der 
regionalen Tagespressen gerne in ihren  Print- und On-
line-Kanälen aufgenommen. 
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● 	 Poetry-Slammer Patrick Büttner alias Stoffl ver-
lieh im Dezember 2020 KUHltur im Stall eine ganz 
neue, künstlerische Note. Wortgewaltig 
und gesellschaftskritisch perform-
te der ehemalige niedersächsi-
sche Meister im Poetry Slam 
bei KuhTuber Torsten aus der 
Mittelweser-Region.

● 	 Schlagzeuger Chris Wirtz und 
Gitarrist Julian Scarcella 
hatten ebenfalls einen erinnerungswürdigen Auftritt vor 
einem begeisterten Kuh-Publikum im Landkreis Celle. 
Mit ihren Songs “Unvollkommen” und „When Love Is Go-
ne“ überzeugte das Pop-Duo im April 2021 mit Cajon 
und Akustikgitarre.

● 	 Zu Gast bei den KuhTubern Henriette und Kai aus dem 
Calenberger Land war Sängerin SOBI. Ausgestattet mit 
Gitarre und einer umwerfenden Stimme sorgte sie mit ih-
rem Song „Pearl“ für harmonische Töne im Futtergang.

Besonders stolz ist die LVN auf ihr neues Projekt: 
Das gemeinsame Format „KUHltur im Stall“ von My 
KuhTube und Milchland Niedersachsen bietet Künstlern 
auch in Corona-Zeiten eine Bühne. Das Besondere: Die 
Auftritte finden nicht an konventionellen Orten von Kunst 
und Kultur statt, sondern werden direkt auf dem Fut-
tergang von Kuhställen niedersächsischer Milchbauern-
höfe veranstaltet. 
	 Entstanden ist die kreative Idee zu Zeiten des Lock-
downs und wurde prompt am Ende des Jahres 2020 
in die Tat umgesetzt. Seitdem haben uns bereits sechs 
Künstler mit ihren vielfältigen Auftritten verzaubert:

● 	Den Auftakt von KUHltur im Stall machte Pianist 
Josef Barnickel im November 2020 mit einem Weih-
nachtsmedley und dem Song „The Magic Of Hope“. 
Gastgeber und KuhTuberinnen Tanja und Maren aus 
Oldenburg waren sichtlich angetan von den neuen 
Lauten im Stall und auch die Stallbewohner schwan-
gen die Köpfe zufrieden im Takt.

● 	 Simon Gutfleisch zeigte im November 2020, dass 
man eine Gitarre nicht nur als Saiteninstrument zum Ein-
satz bringen kann. Mit reichlich Talent im Gepäck be-
stach der Gitarrist durch akustische Klänge auf dem Hof 
von KuhTuber Helmut aus dem Landkreis Gifhorn. Die 80 
Damen freuten sich nach dem Melken über das Candle-
light-Dinner mit Livemusik.

Öffentlichkeitsarbeit 
KUHltur im Stall bietet Künstlern 
eine ganz besondere Bühne

Zu Weihnachten: My KuhTube schickt Grüße aus 
dem Stall in niedersächsischen Tageszeitungen

Auf My KuhTube Kids: Kinderreporterin Vitoria 
erkundet Milchbauernhöfe

5

Auftritte für KUHltur im Stall: SOBI, Simon Gutfleisch, 
Josef Barnickel, Patrick Büttner alias Stoffl, 
Chris Wirtz und Julian Scarcella, Belinfante Quartet  
Fotos: Sebastian Saager, LVN

KUHltur im Stall begeistert mit Kunst und Kultur im Futtergang 

https://www.youtube.com/user/milchland



» 
13 Landköchinnen der bei-
den Bundesländer standen 
mit den von ihnen ausge-
wählten Rezepten vor der 
Kamera. Premiere feier-
te Landköchin Maike aus 
Ostfriesland.

Anstelle der beliebten Live-
Events, wie Hanselife in 
Bremen, der Ostfriesland-
schau in Leer oder der In-
ternationalen Grünen Wo-
che in Berlin, wurde ein 
neues Rezept-Booklet 
„Torten & Kuchen“ geplant 
und umgesetzt.
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Öffentlichkeitsarbeit 
Landgemachtes – Leckere Rezepte mit Milchprodukten 
für jede Gelegenheit

Kochkünste vom Land
Getragen wird Landgemachtes in einer Zusammenarbeit 
der beiden Landesvereinigungen in Niedersachsen und 
NRW. Einen besonderen Fokus legen die Landesvereini-
gungen bei ihrer Rezeptauswahl auf die Vielzahl ländli-
cher Rezepte, die schwerpunktmäßig mit diversen Milch-
produkten verfeinert werden. So werden im wöchentli-
chen Wechsel jeweils zwei Rezepte aus Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen veröffentlicht. Regional, saiso
nal und bodenständig: Unter diesen Gesichtspunkten 
werden die Rezepte ausgewählt und viermal monat-
lich als Video veröffentlicht. Für die Filmaufnahmen tref-
fen sich einmal im Jahr alle Beteiligten zu einem großen 
Videodreh. Dieses Jahr fand der Videodreh unter Einhal-
tung aller Corona-Vorschriften im Krusenhof in Extertal 
statt. An insge-
samt drei Dreh-
tagen entstan-
den so 55 neue 
Rezeptvideos. 

Kochen zu Hause ist wieder im Trend

Die Art der Ernährung ist im Wandel: Statt Kanti-
ne und Restaurant ist vermehrt Kochen zuhause ange-
sagt. Tipps und Rezepte für leckere Gerichte dazu gibt 
es auf der Website von Landgemachtes. Landfrauen aus 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen stehen an den 
Kochtöpfen, um ihre Lieblingsrezepte vorzustellen. Da-
bei geht es nicht um komplizierte Sterneküche, sondern 
um alltagserprobte, leckere Gerichte, die der ganzen Fa-
milie schmecken.
	 Koch- und Backrezepte von der Mascarpone-Kirsch-
Torte bis zu Sahnefrikadellen gibt es auf Landgemach-
tes.de zu entdecken. Ob Frühjahrs-, Sommer- oder Weih-
nachtsrezepte: Das Online-Rezeptportal punktet mit 
saisonalen und regionalen Kochideen. Inspiration fin-
den Nutzer ebenfalls auf den Social-Media-Kanälen von 
Landgemachtes auf Facebook, YouTube, Instagram oder 
Pinterest.

Landköchin Maike war erstmalig beim Videodreh für 
Landgemachtes dabei | Foto: Simon Knösel

Als gelernte hauswirtschaftli-
che Betriebsleiterin habe ich meine 

Leidenschaft zur Speisezubereitung, 
Planung und Gestaltung in meinem 

Beruf vereint. Ob in der Ausbildung grö-
ßere Gruppen einer Jugendhilfeeinrichtung zu 

versorgen oder die Freunde und die Familie mit lecke-
ren Gerichten zu verwöhnen. Es muss nicht kompliziert 
sein, einfach gut aussehen und lecker schmecken. Daher 
darf auch bei keinem gemütlichen Abend als Nachtisch 
der Himbeertraum fehlen. Neben meinem Beruf genieße 
ich das Landleben in Ostfriesland, bin aktiv in der Land-
jugend, bei den Landfrauen und gehe gerne meinem 
Hobby, dem Boßeln nach.« 

		  Landköchin Maike, ganz nach dem Motto: 
		  Hauswirtschaft aus Leidenschaft

Neues Rezept-Booklet 
von Landgemachtes 

Sehr lecker🙂

Danke für das schöne Rezept 
– ich habe diese Torte

 heute nachgearbeitet, sie ist gut 
gelungen, macht optisch was her 

und schmeckt zudem gut!

 
Wow der Salat sieht sehr gut aus, der wird 

auf jeden Fall nachgemacht. Vielen lieben Dank 
für das tolle Rezept.

5

Super vorgezeigt und 
gefilmt! Herzlichen Dank für deine 
Zeit und Rezept! Freue mich aufs 

Nachkochen.

Habe es heute 1/1 nach-
gemacht und muss sagen, 

dass es super lecker schmeckt 
und meine Familie fast nichts 

übrig gelassen hat!

Leckere Empfehlung: Himbeertraum
Foto: Simon Knösel

https://www.landgemachtes.de

Reaktionen aus dem Netz 
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Das KuhBit-Sammeljahr 2020/2021 erstreckte sich vom 
01.04.2020 bis zum 31.03.2021. Währenddessen hatten 
Landwirte, die ihre Milch an eine niedersächsische Molke-
rei liefern, Zeit, verschiedene Maßnahmen in der Öffent-
lichkeit für die Milchwirtschaft durchzuführen. Sammeln 
konnten sie über das Programm sogenannte KuhBits 
(Punkte). Diese wiederum konnten sie in kuh-le Prämien 
eintauschen und sich ihr Engagement und ihre Aktionen 
belohnen.
	 Mit pandemiebeschränkten Möglichkeiten ließen sich 
die Milchbetriebe nicht von der wichtigen Öffentlichkeits-
arbeit zum Thema „Milch und Milchprodukte“ abhalten. Im 
Sammeljahr 2019/2020 wurden von rund 150 Kuhprofis 
über 17.000 KuhBits gesammelt. Mit neun verschiedenen 
Aktionen und zwölf kuh-len Prämien war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Zu den beliebtesten Prämien zähl-
ten Schreibset, Müslibecher to go und Müslischalen.
	 Das neue Sammeljahr startete am 01.04.2021 unter 
dem Motto „Ihr Hof steckt voller KuhBits. Sie müssen sie 
nur noch einsammeln.“ 

Goldene Milch und Zitruseis: LVN gestaltet Koch- und 
Backworkshop
Vom 7. bis 11. September 2020 fand auch in diesem Jahr 
die Akademie der Spiele in den Herrenhäuser Gärten in 
Hannover statt – unter strengen Hygieneauflagen.
	 Bei dieser Projektwoche für kulturelle Bildung und 
Berufsorientierung hatten mehr als 220 Schülerin-
nen und Schüler des 9. Jahrgangs der Leonore-Gold-
schmidt-Schule in Hannover die Gelegenheit, ins Zeitalter 
des Barocks versetzt zu werden und spannende Work-
shops zu besuchen.
	 Beim Koch- und Backworkshop war auch die LVN für 
zwei Tage vertreten. Unter dem Motto „Glamour auf dem 
Tisch – Schlemmen wie im Barock!“ durften acht Schü-
lerinnen und Schüler leckere Rezepte aus diesem Zeital-
ter ausprobieren. Von goldener Milch über barockes Kä-
segebäck bis hin zu Zitruseis – es wurden mit viel Spaß 
und Leidenschaft leckere Gerichte gezaubert und natür-
lich probiert! Nebenbei testeten die Schülerinnen und 
Schüler ihr Wissen über die Esskultur im Barock und er-
schmeckten die Unterschiede verschiedener Milchpro-
dukte. Und auch Informationen über mögliche Berufe in 
der  Milchwirtschaft kamen nicht zu kurz!

Öffentlichkeitsarbeit 
Öffentlichkeitsarbeit der Milchbetriebe mit KuhBits 
belohnt!

Neuer Flyer für das KuhBit Bonussystem 
Auch Hofbesuche kann man in KuhBit‘s umwandeln

Die LVN war wieder bei der Akademie 
der Spiele in Hannover dabei 

5 Öffentlichkeitsarbeit 
Akademie der Spiele

https://kuhbit.de/milchprofis/Kuhbit/
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Milch und Milchprodukte lassen sich mit nachhaltiger 
Verpflegungsart vereinbaren
Laut der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE) 
muss keine Lebensmittelgruppe zur Bedarfsdeckung 
zwingend verzehrt werden. Allerdings liefern Milch und 
Milchprodukte gut verfügbares Protein sowie lebens-
wichtige Vitamine und Mineralstoffe. Diese können zwar 
zum Teil auch durch andere Lebensmittel aufgenommen 
werden, jedoch eher selten im vollen und ausreichenden 
Umfang.
	 Auch bei der Prävention verschiedener Krankheiten, 
wie z. B. Bluthochdruck, kann der Verzehr von Milch und 
Milchprodukten von Vorteil sein. Vor allem bei Kindern 
und Jugendlichen zur Bildung einer optimalen Knochen-
dichte, als auch bei Seniorinnen und Senioren zum Er-
halt der Knochenmasse wird der Verzehr empfohlen. Der 
Verzicht des Verzehrs von Milchprodukten scheint für ei-
ne nachhaltige Ernährungsweise nicht zwingend erfor-
derlich, allerdings ist ein ausgewogener und abwechs-
lungsreicher Konsum sowohl ernährungsphysiologisch 
als auch ökologisch ratsam. 
	 Im Kontext der Gemeinschafsverpflegung stellt vor 
allem die Aufnahme von Vitamin B12 bei einer Verpfle-
gung ohne Milch und Milchprodukte und ohne Fleisch ein 
Problem dar. Demnach ist eine rein pflanzliche Verpfle-
gung in der Gemeinschaftsverpflegung nicht zu empfeh-
len. Auf dieser Basis und unter Berücksichtigung neues-
ter Ernährungstrends, wie z. B. der Protein-Hype, gestal-
tet die LVN ihre Kommunikationsarbeit im Bereich der  
Ernährungsinformation. 

Sehen, Riechen, Fühlen – Den Bauernhof mit allen 
Sinnen erleben
Gemeinsam mit den Partnern Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung e.V., Sektion Niedersachsen, Landesvereini-
gung der Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin 
Niedersachsen e.V. und LandesSportBund Niedersach-
sen e.V. führt die LVN seit 10 Jahren die Veranstaltungs-
reihe „Tischlein deck dich“ für Pädagogen durch – in die-
sem Jahr erstmals online.
	 Den gelungenen Auftakt machte der Online-Vortrag in 
einer Zoom-Konferenz mit 79 pädagogischen Fachkräf-
ten. Praxisnah berichtete Prof. Dr. Ulrike Pfannes, Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, Fa-
kultät Life Sciences zum Thema „Essen und Trinken in der 
Kita: Wo stehen wir und welche Chancen bzw. Möglich-
keiten gibt es für die Zukunft“.
	 Im Anschluss an den Vortrag folgten zahlreiche digi-
tale Workshops, darunter einer zum Thema „Sehen, Rie-
chen, Fühlen – Den Bauernhof mit allen Sinnen erleben“, 
der von der LVN moderiert wurde. Milchbäuerin und My 
KuhTuberin Anita Lucassen stellte den Teilnehmern ih-
re Arbeit als Lernort Bauernhof vor. Sie zeigte die zahl-
reichen Möglichkeiten auf, einen Hofbesuch für KiTa-Kin-
der interessant und praxisnah zu gestalten. Zur Vorberei-
tung der Exkursion besucht die Milchbäuerin die Kinder 
stets in der KiTa, anschließend stellt sie das Programm 
für die jeweilige Gruppe zusammen. Hofbesuche bie-
ten viele Sinneserfahrungen und Mitmachmöglichkei-
ten: Anita Lucassen bezieht bereits die kleineren Kinder 
beim Melken und Füttern mit ein und ermöglicht den Kin-
dern auch den direkten Kontakt zu Kälbern im Strohstall. 
Am Ende des Ausflugs, so Anita Lucassen, sei sie im-
mer wieder überrascht, wie begeistert die Kinder ihre 
„Abschluss-Milch“ trinken. Auch Schulklassen kommen 
regelmäßig auf den Hof der Familie Lucassen im Olden-
burger Münsterland, von der 1. bis zur 11. Klasse.

Es geht auch online – 
Ernährungsbildung für Erwachsene
Präsenzveranstaltungen in Zeiten der Corona-Pandemie 
waren leider nicht durchführbar. Daher besteht seit An-
fang 2021 für niedersächsische LandFrauen- und Se-
niorenverbände die Möglichkeit, die beliebten Ernäh-
rungsvorträge der LVN online über die Plattform Zoom 
zu verfolgen.

Trendthemen wie Lebensmittelverschwendung 
und Regionalität im Fokus
Die Vorträge rund um die Welt der Milch werden seit vie-
len Jahren von den Ökotrophologinnen der LVN angebo-
ten. Ernährungsmythen, niedersächsische Käsesorten, 
Fakten zur veganen Lebenswelt oder beliebte (Milch-) 
Desserts – die Auswahl ist groß. Daher werden vorerst 
die Vorträge „Butter bei die Fische: Ernährungsmythen, 
Sprichwörter, Neuigkeiten“, „Das Beste zum Schluss: 
Milch & Co. zum Dessert“ und „Weiß – Sauer – Lecker: 
Joghurt und andere Sauermilchprodukte“ online angebo-
ten. Gesellschaftsaktuelle Themen, wie vermeidbare Le-
bensmittelverschwendung, Regionalität und Do-it-your-
self-Anleitungen, werden neben leckeren Rezeptideen 
ebenfalls von den drei Ernährungsexpertinnen aufgegrif-
fen. Darüber hinaus bestehen für die Teilnehmerinnen 
trotz Online-Format eine Reihe von Interaktionsmöglich-
keiten: Quiz-Fragen, Online-Abstimmungen und Frage-
pausen lassen zumindest annähernd das Gefühl aufkom-
men,  nicht vor dem heimischen PC, sondern in gemütli-
cher Kaffeerunde mit den Vereinsmitgliedern zu sitzen. In 
Zukunft bietet die LVN sowohl Online- als auch, dort, wo 
es möglich ist, Präsenz-Veranstaltungen an. Dann gerne 
bei leckerem Milchkaffee und Butterkuchen!

Öffentlichkeitsarbeit 
Online-Vortragsveranstaltungen

Hof von Landwirtin Anita Lucassen als Lernort Bauernhof 
Fotos: Anita Lucassen
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Gemeinsame Online-Angebote: 
LandFrauenverbände 

Besonders beliebt ist der Online-Vortrag 
Butter bei die Fische 

Veranstaltungreihe „Tischlein deck dich“ 
erstmals online | Foto: AdobeStock©Firma V



„Rollende Milchbar“ überrascht über 1.000 Kinder 
in der Grafschaft Bentheim
Zum Internationalen Tag der Milch besuchte die LVN im 
Corona-konformen Rahmen Schulen in der Grafschaft 
Bentheim mit einer „Rollenden Milchbar“. 1.000 Schüle-
rinnen und Schüler von elf Grundschulen kamen bei end-
lich sommerlichen Temperaturen in den Genuss einer ge-
kühlten Milchportion und kleinen Überraschungen. Kinder 
und Lehrer nahmen das Angebot der LVN begeistert auf. 
Beim Pressetermin in der Marienschule Wietmarschen 
stellten 200 Kinder ihr Wissen über Milch unter Beweis. 
Immer wieder wurden Stimmen laut: „Ich liebe Milch.“ 
„Milch von der Kuh ist so lecker.“ Erstmals nach vielen Mo-
naten kamen die Kinder als Klassenverband zusammen 
und durften sich über eine willkommene Abwechslung im 
Schulalltag freuen. Ein guter Grund zum Feiern!
	 Warum gerade in der Grafschaft? Hier ist der „Beste 
Milcherzeuger Niedersachsens 2020“ zu Hause: Hof Bör-
ger in Wietmarschen. Traditionell findet auf dem Gewin-
nerhof ein großes Hoffest zum Tag der Milch statt. Aus 
bekanntem Grund ist dieses zurzeit nicht möglich. Des-
halb schickte die LVN zwei „Rollende Milchbars“ in die 
Region.

Online-Konzert | Kinderliedermacher Volker Rosin 
rockt den Kuhstall in Wietmarschen
Familie Börger öffnete ihren Kuhstall im Vorfeld des Inter-
nationalen Tags der Milch mehrfach für Videoproduktio-
nen von Künstlern verschiedener Genres. Im Rahmen des 
Projektes KUHltur im Stall traten neben dem bekannten 
Kinderliedermacher Volker Rosin auch ein niederländi-

1. Juni 2021 gemein-
sam auf den Weg. Be-

geister te Milchfans 
stellten im Clip von Bun-

desland zu Bundesland 
ihre regionalen Milchspezi-

alitäten vor. „Von der Küste bis 
zu den Bergen – in Deutschland le-

ben auf etwa 60.000 Milchviehbetrieben 
knapp vier Millionen Kühe“, sagt Jan Heusmann, Vorsit-
zender der GML. „Wir wollen mit dem Video zeigen: Milch 
ist unglaublich vielseitig und in den regionalen Küchen 
seit Jahrhunderten kulinarisch verwurzelt“. Zu sehen war 
der Kurzfilm auf der Seite www.milchwirtschaft.com und 
den Social-Media- und Web-Auftritten der acht beteilig-
ten Organisationen.
	 Zu gewinnen gab es einen Urlaub auf dem Bauernhof 
sowie viele weitere attraktive Preise, wie Picknickkorb 
oder Kühltasche, die für einen garantiert spekta-kuh-lä-
ren Sommer sorgen.
	 Basis für das Gewinnspiel war der gemeinschaftlich 
erstellte Video-Clip, in dem milchbegeisterte Menschen 
aus den beteiligten Bundesländern landestypische Milch-
gerichte präsentierten.
	 Über 5.300 Teilnehmer beteiligten sich am Gewinn-
spiel! Das Video erreichte rund 90.000 Menschen.

sches Streichquartett von der Hochschule für Musik und 
Theater in Hannover auf.
	 Beim ersten Kuhstall-Konzert von und mit Volker Ro-
sin sind viele bekannte Lieblingssongs des Künstlers da-
bei: Vom singenden Känguru über den Baby Hai bis zum 
KiKa-TanzAlarm. Und 130 Milchkühe schauten zu! Das 
aufgezeichnete YouTube-Video wurde sowohl online als 
auch über die regionalen Tageszeitungen beworben – mit 
dem Erfolg, dass das Video am Ende der zweiwöchigen 
Bewerbungsphase über 20.000 Mal geklickt wurde.
	 Die vielfältigen Aktivitäten zum Internationalen Tag 
der Milch führte die LVN auf www.milcherlebnis.de zu-
sammen. Hier gab es viele weitere Angebote für die gan-
ze Familie: von der virtuellen Milchbar über spannende 
Bastel- und Experimentiertipps bis hin zu Wissenswer-
tem über Klima und Nachhaltigkeit. Die Kinderreporterin 
Vitoria war auch mit dabei und nahm die Kids mit auf 
ihre Milchbauernhof-Entdeckungsreisen von My KuhTube 
Kids.

Gewinnspiel zum ITM: Wir l(i)eben Milch! – 
Mit Milch quer durch Deutschland
Milchspezialitäten sind überall in Deutschland vielfältig 
und haben zum Teil lange regionale Traditionen. Genauso 
vielfältig sind die Menschen, die diese Spezialitäten wert-
schätzen. Das zeigte der Milchclip der Gemeinschaft der 
Milchwirtschaftlichen Landesorganisationen (GML). 
	 Acht Bundesländer (Baden-Württemberg, Bayern, 
Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Schleswig-Holstein, Thüringen) brachten das 
Video anlässlich des Internationalen Tags der Milch am 

Öffentlichkeitsarbeit 
Tag der Milch mit Genuss und Herz
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Auftritt des Belinfante Quartet auf Hof Börger in Wietmarschen  

Links: Erstes Kuhstall-Konzert von und mit Volker Rosin | Foto: Sebastian Saager

Mit Milch quer durch Deutschland 
Fotos: GML

Schüler und Lehrer freuen sich über Überraschungspakete 
am Internationalen Tag der Milch 

Links: Die Rollende Milchbar überrascht Schüler 
in der Grafschaft Bentheim 

24h LIVE Milchmarathon | Milchland Niedersachsen 
war dabei
Eine 24-Stunden-Live-Sendung mitten aus dem Kuhstall – 
so etwas gab es noch nie! Das Forum Moderne Landwirt-
schaft (FML) widmete dem Produkt Milch selbst und seiner 
Herstellung am ITM einen ganz besonderen Tag. Die LVN 
unterstützte das Projekt gemeinsam mit anderen Agrarini-
tiativen vielfältig: mit Videos von My KuhTube, My KuhTube 
Kids und Stallkonzerten.
	 Sowohl beim Milchmarathon auf YouTube als auch auf 
den Social-Media-Kanälen von Milchland Niedersachsen 
konnten erfolgreiche Impressionen (22.000), Reichwei-
ten (12.000), Link-Klicks (7,9 %) und Interaktionen erzielt 
werden. 
	 Print- und Online-Medien griffen den Milchmarathon 
und die Aktivitäten von Milchland Niedersachsen gut auf.

5



Gemeinschaftsstand präsentiert auf der digitalen
IdeenExpo Ausbildung und Studium in der 
Molkereibranche 
„Mach doch einfach digital“ hieß das Motto zur diesjähri-
gen IdeenExpo 2021. Das Online-Event fand vom 15. bis 
16. Juli 2021 von 9:00-16:00 Uhr statt. Live, hybrid und 
virtuell ging es gemeinsam mit rund 100 Ausstellern in 
die digitalen Klassenzimmer.
	 Die Messe war maßgeschneidert für junge Menschen, 
welche sich für naturwissenschaftliche und technische 
Berufe begeistern. Für die Berufsorientierung bot die 
IdeenExpo 2021 Schülerinnen und Schülern ab der Jahr-
gangsstufe 7 sowie Eltern und Lehrkräften ein vielfälti-
ges Programm. Neben dem Ausstellerbereich wurden da-
bei spannende Live-Bühnenshows rund um MINT-Berufe 
und -Studiengänge präsentiert.

Auch während Corona sollte der Wissensdurst der jungen 
Generation gestillt werden. Die LVN organisierte ihren 
Online-Auftritt für Milchland Niedersachsen zusammen 
mit der frischli Milchwerke GmbH und dem Fachverband 
der Milchwirtschaftler Niedersachsen und Sachsen-An-
halt e.V. Interessierte konnten sich am digitalen Gemein-
schaftsstand speziell über die Ausbildungsmöglichkei-
ten in der Milch- und Molkereibranche informieren. Viele 
spannende Berufsbilder von Milchtechnologen oder 
Milchwirtschaftlichen Laboranten bis hin zu Bachelor- 
und Master-Studiengängen machten die Perspektiven in 
der Branche sichtbar.

Öffentlichkeitsarbeit 
Digitale IdeenExpo 2021

50 51

Gemeinschaftsstand auf der digitalen IdeenExpo 2021 
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Nachhaltigkeit – auch ein Thema im Alltag der LVN
Regionale Werbemittel, Vermeidung von Lebensmittel-
verschwendung, Verpackungsoptimierung – das sind nur 
einige Beispiele für das Bestreben der LVN, möglichst 
nachhaltig zu agieren. Das zeigt sich nicht nur im Büroall-
tag, sondern auch auf Veranstaltungen oder bei der Aus-
wahl von Papier oder Druckereien.

● 	 Tipps für umweltbewussteres Handeln im Alltag und
	  nachhaltige Themen rund um die Milchwirtschaft 
	 gibt’s auf den Social-Media-Kanälen von Milchland 
	 Niedersachsen zu entdecken.
● 	 Resteverwertung als Thema im Rezeptportal 		
	 „Landgemachtes“
● 	 Upcycling-Anleitungen für Milchpackungen 
	 werden den Nutzern online bereitgestellt.
● 	 Den regionalen „Tafeln“ werden Lebensmittelüber-	
	 schüsse von Messen, Veranstaltungen und Projekten 	
	 zur Abholung angeboten.
● 	 Kurze Wege in die Stadt bestreiten die Mitarbeiter 	
	 mit dem eigenen Zweirad oder dem Dienstfahrrad im 	
	 Kuhfleck-Design.
● 	 Produkte mit kurzen Lieferwegen präferiert die LVN 	
	 bei der Werbemittel- und Büromaterialauswahl.
● 	 Milch und Milchprodukte werden den Kunden 
	 in recycelbaren oder Biokunststoff-Bechern 		
	 ausgehändigt.
● 	 Recyceltes Verpackungsmaterial kommt im Versand 	
	 zum Einsatz und Recycling-Papier wird beim Druck 	
	 von Broschüren bevorzugt. 
● 	 Regionale Umweltdruckereien werden für freie 		
	 Druckaufträge beauftragt.
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Öffentlichkeitsarbeit 
Melkhüs - seit 20 Jahren beliebtes Ziel für Radfahrer

Erstes Melkhüs im ostfriesischen 
Rheiderland

Ein beliebtes Ziel in den warmen Monaten sind seit mehr 
als 20 Jahren die Melkhüs. Verständlich, denn Melkhüs 
sind bekanntermaßen ein beliebtes Ziel für Fahrradtouren 
und gerade zu Corona-Zeiten ist das klassische Fahrrad-
fahren geradezu zum Volkssport geworden. Sie bieten 
oft die einzige Versorgungsmöglichkeit an den Strecken. 
Viele Ausflügler und Urlauber schwärmen von den lecke-
ren Milchspeisen und nutzen auch, wo es möglich ist, die 
Möglichkeit einer Stallbesichtigung. 

	 Traditionell stimmen sich alle Melk-
hüs-Betreiberinnen auf der von der 

LVN organisierten Schulungsver-
anstaltung ein. Um auf die Sai-

son gut vorbereitet zu sein, tra-
fen sich 50 Melkhusbetreibe-
rinnen auf Einladung der LVN 
Ende April erstmalig online zu 
ihrer jährlichen Tagung. 

Die LVN präsentierte ein vielseitiges Programm: Neben 
der Pflichtunterweisung in Hygiene und Infektionsschutz 
durch LVN-Geschäftsführer Frank Feuerriegel hatten die 
46 Teilnehmer die Möglichkeit, einen spannenden Ein-
blick in die Welt des Einkochens zu gewinnen. Dafür 
sorgte Stefanie Burmeister, Geschäftsführerin der Gläser 
und Flaschen GmbH, die auch einen erfolgreichen You-
Tube Kanal „Steffi kocht ein“ betreibt. In ihrem Vortrag 
berichtete Frau Burmeister aus ihrer mehr als 20-jähri-
gen Berufserfahrung im Einkochen und gab dieses Wis-
sen gerne an die Teilnehmenden weiter. Sie präsentierte 
Grundlagen, praktische Tipps und Rezepte zum Haltbar-
machen sowie Produkte speziell für das Melkhus. 
	 Die LVN stellte Neuigkeiten vor: Werbemittel, Bro-
schüren und die Idee eines digitalen Melkhus-Quiz stan-
den im Mittelpunkt, bevor am Ende das auch von den 
Melkhusbetreibenden gewünschte, aktuelle Thema „Co-
rona“ in den Vordergrund rückte. Diskutiert wurde vor al-
lem, wie eine Öffnung der Melkhüs am besten umsetz-
bar ist. Hierbei war besonders der Austausch zwischen 
den Melkhusbetreibenden, teils in Kleingruppen, sehr 
zielführend.

Melkhus – Milch-Stärkung auch  in Corona-Zeiten möglich

5 Öffentlichkeitsarbeit 
LVN setzt auf Nachhaltigkeit

Im Melkhus verwöhnen Landfrauen ihre  
Gäste mit leckeren Milchspezialitäten.  
Seit 2001 stehen die liebevoll gestalte- 
ten Häuschen in ganz Niedersachsen  
an verschiedenen Radwanderwegen. 

Mehr zum Thema Milch, Butter, Käse, Rezepte usw. auf 
www.milchland.de

Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.

St
an

d 
20

21

Milchbar  
zwischen Wald  
und Wiese

   Lüneburger Heide Melkhüs 
 25 Silke Delfenthal Seehorst 5, 29640 Schneverdingen, OT Heber 05199/985515 www.melkhus-ardestorf.de   
     info@melkhus-ardestorf.de
26 Rebecca Peper Grauener Weg 3, 21629 Neu Wulmstorf/Ardestorf 04168/9198714 
27 Wiebke Ahrens Am Deich 33, 21522 Hohnstorf/Elbe, OT Sassendorf 04139/6519 
28 Regina Christen   Alter Elbdeich 172 a, 21217 Seevetal/Over 0170/3016677 christen.regina@t-online.de

  Wesermarsch Melkhüs 
29 Inge E. Struck Kreuzmoorstr. 28, 26349 Jade 04454/1802 www.stellplatz-drei-eichen.de   
     melkhus-drei-eichen@web.de
30 Heike Köhne Reitlanderzoll 14 a, 26937 Stadland/Augustgroden 04734/109511 
31 Anke Plümer Feldhauser Str. 2, 26969 Butjadingen-Langwarden 04733/1455 anke-pluemer@t-online.de 
     www.deichschaeferei-feldhausen.de
32 Annemarie Cornelius  Seeverns 26, 26969 Butjadingen 04736/379 a_cornelius@gmx.de   
     www.melkhus-seeverns.de
33 Imke Harms Huntorfer Damm 2, 26931 Elsfleth/Fuchsberg 04485/338 www.melkhus-fuchsberg.de
34 Annegret Schildt Hammelwarder Außendeich 2, 26939 Ovelgönne 04401/5409 annegret.schildt@web.de
35 Karin & Jürgen Schumacher Deichstraße 10, 27804 Berne-Ohrt 04406/5526 o.   
    0152/56319904 
36 Bianca Theerkorn Olympiastr. 35, 26936 Stadland/Norderschwei 04737/7754000 info@hofammeer.de

  Wildeshauser Geest Melkhüs 
37 Gunda Döbken Litteler Str. 86, 26203 Wardenburg 04407/310 gunda.doebken@gmx.de
38 Waltraud Lamers Ganderkeseer Weg 17, 27777 Ganderkesee 04222/6513 melkhus@ewe.net
39 Gisela Garms Stedinger Weg 64, 27801 Dötlingen, OT Iserloy 04433/94024 www.swingolf-iserloy.de
40 Gerd & Gaby Logemann Am Alten Kloster 1, 27777 Ganderkesee-Bergedorf 04222/8293 
41 Ulla Nienaber Hackfeld 1 a, 27243 Winkelsett-Harpstedt 04244/966169 
42 Ute Tönjes Steinweg 5, 27798 Hude-Vielstedt 04408/2865 www.vielstedter-melkhus.de
43 Karin Wilkens Kühlinger Straße 33 a, 27777 Ganderkesee/Kühlingen 04222/950822 
44 Selma Gramberg Deichweg 14, 27798 Hude Holler-Neuenwege 0441/204043 Selma.Gramberg@web.de

  Melkhüs in Wittmund und Aurich
45 Annelen Korte Horster Grashaus 1, 26446Friedeburg/Horsten 04422/1464 
46 Astrid Gerdes Kortenhörn 4, 26427 Holtgast/Utgast 04971/5623 
47 Sigrid Awater Westerlooger Str. 9, 26607 Aurich 04947/5088580 Strohabenteuer   
     middels@strohabenteuer.de  
     www.strohabenteuer.de

    Melkhüs im Landkreis Rotenburg (Wümme)
48 Uta und Rudolf Koeneke Zum Kreuzkamp 1, 27404 Heeslingen 04281/4650 uta@koenekes-hofladen.de
49 Martina Eckhof Dorfstraße 8, 27404 Ehestorf 04286/95098 martinaeckhof@gmx.de
50 Birgit Aselmann Wohlsberg 81, 27389 Fintel 04265/751 
51 Bernd  Kück Langenhausen 24, 27442 Langenhausen 04763/7240 (mobiles)
52 Anja Klie Am Hainberg 1, 27404 Brüttendorf/Zeven 04281/3228 anjaklie@gmx.de
53 Tanja  Schröder Rohr 7, 27446 Deinstedt/Rohr 04284/328 www.melkhus-deinstedt.de
54 Sabine Bassen Finteler Weg 1, 27382 Scheeßel 04263/94283 info@hofladen-bassen.de
 
 

Das erste Melkhus 

wurde 2001 von Friedel Schumacher  
unter dem plattdeutschen Namen Melk-
huske im Rheiderland gegründet. Vom 
Dollart aus startete der „Siegeszug” der 
Melkhüs über das Land Niedersachsen. 
Mittlerweile haben 57 Melkhüs ihre Türen 
geöffnet und bieten neben regionalen 
Milchspezialitäten touristische Tipps für 
die Weiterfahrt und Informationen zur 
Milch- und Landwirtschaft. 

Bis heute variiert der Name abhängig 
von Route und Region. Während die 
Rheiderländer die meist kleinen grünen 

Häuschen mit roten 
Dächern und hohem 

Wiedererkennungs-
wert als „Melkhuske” 
bezeichnen, werden 
sie z. B. im Ammer-
land als „Mölkstand” 

bezeichnet.

Links: Nachhaltigkeit –
ein großes Thema auf den 
Social-Media-Kanälen 

Kuh-les Dienstfahrrad
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Stand Mai 2020

Molkerei-Standorte und Anlieferungsmilchdichte
in Niedersachsen und Bremen

Preisträger "Goldene Olga"
2001  Torsten Lüchau, 27246 Borstel
2002  Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 21726 Oldendorf
2003  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche
2004  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen
2005  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2006  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp
2007  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 27367 Horstedt
2008  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 Lintig
2009  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 26188 Edewecht-Klein Scharrel
2010  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor
2011  Uta, Carsten und Eike  Exner, 27432 Bremervörde/Bevern
2012  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren
2013 Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstedt/Nuttel
2014 Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland
2015 Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 Rhauderfehn/Holte
2016 Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum
2017 Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neuann, 27386 Riekenbostel
2018 Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2019 Ingrid, Henning und Jannika Harms, Elke, Werner und Ingo Bergmann, 29664 Walsrode-Fulde

unter 50
50 bis unter 100

100 bis unter 200
200 bis unter 300
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400 und mehr
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je Kreis [t/km²]
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Milchmarkt 
Molkereistandorte und Anlieferungsmilchdichte 
in Niedersachsen und Bremen 
(Stand August 2021)

Preisträger „Goldene Olga“ 2001 bis 2020

● 	 2001: Torsten Lüchau, 
	 27246 Borstel

● 	 2002: Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 
	 21726 Oldendorf

● 	 2003: Jutta und Heinrich Horsink, 
	 49828 Esche

● 	 2004: Ursula und Bernd Tiemann, 
	 49777 Groß Berßen

● 	 2005: Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 
	 49846 Hoogstede

● 	 2006: Mechthild und Hartwig Meyer, 
	 49577 Kettenkamp

● 	 2007: Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 
	 27367 Horstedt

● 	 2008: Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 
	 27624 Lintig

● 	 2009: Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 
	 26188 Edewecht-Klein Scharrel

● 	 2010: Andrea und Diethelm Evers, 
	 27336 Rethem-Moor

● 	 2011: Uta, Carsten und Eike Exner, 
	 27432 Bremervörde/Bevern

● 	 2012: Cara und Sven Klingemann, 
	 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren

● 	 2013: Elke und Holger Wemken, 
	 26215 Wiefelstedt/Nuttel

● 	 2014: Patricia Vos und Jörg Schwarting, 
	 26937 Stadland

● 	 2015: Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 
	 26817 Rhauderfehn/Holte

● 	 2016: Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 
	 26849 Filsum

● 	 2017: Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neumann, 
	 27386 Riekenbostel

● 	 2018: Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 
	 49846 Hoogstede

● 	 2019: Jannika Harms und Ingo Bergmann,
	 Ingrid und Henning Harms, Elke und Werner Bergmann,
	 29664 Walsrode-Fulde

● 	 2020: Jessica und Hartmut Börger, 
	 49385 Wietmarschen
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weiterverarbeitender Betrieb
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Stand Mai 2020

Molkerei-Standorte und Anlieferungsmilchdichte
in Niedersachsen und Bremen

Preisträger "Goldene Olga"
2001  Torsten Lüchau, 27246 Borstel
2002  Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 21726 Oldendorf
2003  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche
2004  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen
2005  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2006  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp
2007  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 27367 Horstedt
2008  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 Lintig
2009  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 26188 Edewecht-Klein Scharrel
2010  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor
2011  Uta, Carsten und Eike  Exner, 27432 Bremervörde/Bevern
2012  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren
2013 Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstedt/Nuttel
2014 Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland
2015 Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 Rhauderfehn/Holte
2016 Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum
2017 Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neuann, 27386 Riekenbostel
2018 Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2019 Ingrid, Henning und Jannika Harms, Elke, Werner und Ingo Bergmann, 29664 Walsrode-Fulde

unter 50
50 bis unter 100

100 bis unter 200
200 bis unter 300
300 bis unter 400
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Zeichenerklärung

Stand Mai 2020

Molkerei-Standorte und Anlieferungsmilchdichte
in Niedersachsen und Bremen

Preisträger "Goldene Olga"
2001  Torsten Lüchau, 27246 Borstel
2002  Angela und Hermann, Christina und Söhnke Schlichtmann, 21726 Oldendorf
2003  Jutta und Heinrich Horsink, 49828 Esche
2004  Ursula und Bernd Tiemann, 49777 Groß Berßen
2005  Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2006  Mechthild und Hartwig Meyer, 49577 Kettenkamp
2007  Betriebsgemeinschaft Rethmeier-Bahrenburg GbR, 27367 Horstedt
2008  Marion und Hinrich, Ina und Christian Schriefer, 27624 Lintig
2009  Gunda und Johann (†), Sabine und Gerrit Oltmanns, 26188 Edewecht-Klein Scharrel
2010  Andrea und Diethelm Evers, 27336 Rethem-Moor
2011  Uta, Carsten und Eike  Exner, 27432 Bremervörde/Bevern
2012  Cara und Sven Klingemann, 31535 Neustadt am Rbge./Schneeren
2013 Elke und Holger Wemken, 26215 Wiefelstedt/Nuttel
2014 Patricia Vos und Jörg Schwarting, 26937 Stadland
2015 Bertraud, Hilmar und Hilmar Bernd Schulte, 26817 Rhauderfehn/Holte
2016 Johannes, Jan-Berend und Renke Garrelts, 26849 Filsum
2017 Ina und Jochen, Thea und Gerhard Neuann, 27386 Riekenbostel
2018 Gisela und Wiljan Scholten-Meilink, 49846 Hoogstede
2019 Ingrid, Henning und Jannika Harms, Elke, Werner und Ingo Bergmann, 29664 Walsrode-Fulde

unter 50
50 bis unter 100
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200 bis unter 300
300 bis unter 400
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„vertagt“ und das Niveau aus den vorherigen Kontrakten 
beibehalten. 
	 Mit zunehmender Impfabdeckung und rückläufigen 
Inzidenzwerten wurde der über Monate anhaltende Lock-
down in der Gastronomie zuletzt gelockert. Die Absätze 
im Großverbraucherbereich und im Foodservice haben 
sich europaweit ab Mai erhöht. Im Juni 2021 hat sich die-
ser Bereich nach zaghaftem Beginn wieder dynamischer 
entwickelt. Gleichzeitig haben sich die überdurchschnitt-
lichen  Absätze im Lebensmitteleinzelhandel der letzten 
Monate auf Vor-Corona-Niveau abgesenkt. 
	 Insgesamt ist die Nachfrage im Inland sowie in Rich-
tung EU- und Drittländer als sehr gut zu bezeichnen. 
	 Limitierend und erschwerend belasten die begrenzt 
verfügbaren Containerkapazitäten und die hohen Fracht-
preise die Erlössituation an den  Märkten. 

Trotzdem ist der Milchmarkt im Jahr 2021 in einer sta-
bilen Verfassung. Die positiven Preisentwicklungen bei 
den Milchdauerwaren, Butter und Käse, führen seit März 
2021 zu steigenden Erzeugerpreisen. In den Monaten Ja-
nuar bis April wurde in Niedersachsen ein durchschnittli-
cher Auszahlungspreis (bei 4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß) von 

5756

Milchmarkt 
Stabiler Milchmarkt im Jahr 2021 trotz Pandemie

Milchmarkt 2020/21 – aktuelle Marktlage

Für das erste Halbjahr 2021 kann trotz der 
Pandemie und einem von November 2020 bis Ende 
April 2021 andauernden Lockdown im Handel und 
der Gastronomie ein fester Marktverlauf festgestellt 
werden.
 	 Frank Feuerriegel, Geschäftsführer der LVN	

	 Die Auswirkungen der Pandemie ha-
ben im Jahr 2020 auf dem Milchmarkt 

tiefe Spuren hinterlassen. Die Progno-
sen zu Anfang des Jahres 2020 ha-

ben viele Milcherzeuger auf stabile 
Preisentwicklungen hoffen lassen. 
Steigende Notierungen und Börsen-
milchwerte, die weitere Markterwar-

tungen weckten, wurden spätestens 
im März von der „Realität“ eingeholt. 

Die Schutzmaßnahmen im Rahmen der 
Pandemiebekämpfung führten internatio-

nal aber auch national zu erheblichen Marktstörun-
gen. Stark fallende Notierungswerte und ernüchternde 
Entwicklungen bei den Börsenmilchwerten zeichneten 
plötzlich eine sich um 180 Grad drehende Marktentwick-
lung vor. Nach zwei Dürrejahren in Folge mit Erzeuger-
preisen, die für viele Betriebe nicht auskömmlich waren, 
deutete sich erneut eine schwierige Gemengelage an. Zu-
dem zeichnete sich in vielen Regionen erneut eine sehr 
trockene Vegetationsperiode ab. 
	 Die für die Bauernfamilien dringend benötigten stei-
genden Erzeugerpreise sowie eine Entspannung bei der 
Grundfutterversorgung und den Futterkosten blieben er-
neut aus.

Vielmehr hat sich die Lage dramatisch zugespitzt. 
Durch massive Marktverwerfungen sind die Entwicklun-
gen am Milchmarkt in den Monaten März bis Mai massiv 
beeinträchtigt worden. Der durchschnittliche Erzeuger-
preis in Niedersachsen sank von März bis Juni von 33,44 
Cent/kg auf 30,04 Cent/kg (bei 4,0 % Fett und 3,4 % Ei-
weiß) um über 10 Prozent. 

Milchverarbeitung sorgen. Erhöhte CO2-Preise, Strom-
kosten (EEG) und veränderte Förderbedingungen (z. B. 
für Kraft-Wärme-Kopplungen) belasten zunehmend die 
Situation auf Ebene der Verarbeitung. 

Hier nur ein Beispiel: Der durchschnittliche Strompreis in 
Deutschland liegt bei 15,8 Cent/kWh und damit 4 Cent/
kWh über dem EU-27 Durchschnitt für Nichthaushalts-
kunden (Quelle: Eurostat, Strompreise für Nichthaus-
haltskunden im zweiten Halbjahr 2019).    

Für das erste Halbjahr 2021 kann trotz der Pandemie 
und eines von November 2020 bis Ende April 2021 an-
dauernden Lockdowns im Handel und der Gastronomie 
ein fester Marktverlauf festgestellt werden. Die Notierun-
gen für Milchpulver, Butter und Käse haben sich in den 
ersten fünf Monaten deutlich erhöht und tendieren seit 
Ende Mai 2021 auf höherem Niveau seitwärts. Im Bereich 
der Milchfrische sind die Verhandlungen mit dem Le-
bensmitteleinzelhandel über die Kontraktabschlüsse für 
das zweite Halbjahr sehr uneinheitlich verlaufen. Wäh-
rend für einige Produkte leicht höhere Abschlüsse erzielt 
werden konnten, wurden andernorts die Verhandlungen 

Ab Juni 2020 konnten sich die Erzeugerpreise im Zu-
ge der Lockerungen in der Gastronomie, der einsetzen-
den Urlaubssaison und der ungebrochen guten Nachfra-
ge im Export wieder stabilisieren. Im Dezember wurde ein 
durchschnittliches Erzeugerpreisniveau von 33,75 Cent/
kg erreicht. Trotzdem lag das Ergebnis für die nieder-
sächsischen Familienbetriebe das vierte Jahr in Folge mit 
32,04 Cent/kg im Jahresdurchschnitt unterhalb des Vor-
jahres. Seit 2017 ist der durchschnittliche Erzeugerpreis 
in Niedersachsen von 36,00 Cent/kg um fast 4 Cent/kg 
(11 %) zurückgegangen.

Gleichzeitig haben sich auf der Kostenseite deutliche 
Steigerungen vollzogen. Die Kosten für die Futterversor-
gung haben sich laut Auswertung der Landwirtschafts-
kammer im Wirtschaftsjahr (WJ) 2019/20 im Durch-
schnitt um 0,41 Cent/kg im Vergleich zum vorherigen 
WJ erhöht. Vergleicht man die Wirtschaftsjahre 2017/18 
und 2019/20 miteinander, so erkennt man sehr deutlich, 
dass die Futterkosten, die mittlerweile 60 Prozent der Di-
rektkosten ausmachen,  im Durchschnitt der Betriebe um 
2,17 Cent/kg bzw. um rund 12 Prozent gestiegen sind 
(Quelle: LWK Niedersachsen- BZA-Vergleich 2019/20). 
	 Im Vergleich zur Situation im Jahr 2017 fehlen den 
Familienbetrieben somit mehr als 6 Cent/kg, die sich ei-
nerseits allein aus den sinkenden Erzeugerpreisen und 
andererseits aus den gestiegenen Futterkosten erge-
ben. Hierbei sind die Mehrkosten für die Erfüllung höhe-
rer rechtlicher Anforderungen (Düngerecht, Gewässer-
schutz, etc.) noch nicht einmal berücksichtigt. 
	 Aber  nicht nur in der Erzeugung hat man mit stark 
steigenden Kostenpositionen zu tun. Auch in der energie
intensiven Milchverarbeitung und der Logistik steigt der 
Kostendruck zunehmend. Vielfach gelingt es bisher nicht, 
diese Kostensteigerungen im sehr preissensiblen Lebens-
mittelmarkt umzusetzen.
	 Zudem wird immer deutlicher, dass ein besserer 
Schutz der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Milchverarbeitung ebenfalls zwingend erfor-
derlich ist. Hierzu müssen politische Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden, die für Entlastungen aufgrund 
steigender Verarbeitungskosten in der energieintensiven 

Quelle: 8 nach 4
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Milchmarkt 
Gute Nachfrageentwicklung für das zweite Halbjahr

33,24 Cent/kg erreicht. Der Schnitt der ersten vier Mona-
te liegt somit bereits 1,20 Cent/kg über dem Vorjahres-
schnitt. Für Mai und Juni sind insgesamt im Durchschnitt 
weitere Erzeugerpreisanstiege zu erwarten, da fast alle 
niedersächsischen Molkereien Preiserhöhungen durch-
geführt haben. Das Basispreisniveau im Mai 2021 be-
wegt sich bereits je nach Unternehmen zwischen 33,00 
und 36,00 Cent/kg. 
	 Aufgrund der vergleichsweise deutlich geringeren 
Milchanlieferung (Januar bis Ende Juni 2021 minus 1,0 % 
unter Vorjahreszeitraum) und weiterhin guter Nachfrage
entwicklung, ist für das zweite Halbjahr 2021 mit wei-
teren Preisverfestigungen zu rechnen. Die deutlich 
geringere Anzahl an Milchkühen lässt vorerst keine stei-
genden Erzeugungsmengen erwarten. Allein im Zeit-
raum von 2017 bis 2021 hat sich der niedersächsische  
Bestand an Milchkühen um fast 56.000 Tiere (- 6,5 %) 
verringert.

Quelle: 4
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Nutzkälberangebot und Preise in Hannover nach Monaten
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Entwicklung der Milchkuhhaltungen in Niedersachsen seit 2000 
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Milchmarkt 
Milcherzeugung leicht über Vorjahresniveau

Die wichtigsten Milcherzeugerdaten im Vergleich

           Niedersachsen              Deutschland

2019 2020 2019 2020

Milcherzeugende Betriebe 8.861 8.498 59.925 57.322

Milchkühe 831.813 814.114 4.011.674 3.921.410

Kühe/Haltung 93,9 95,8 66,9 68,4

Milcherzeugung in Mrd. kg 7,24 7,30 33,08 33,16

Milchanlieferung an Molkereien in Mrd. kg 6,34 6,39 31,75 31,83

Quellen: 2; 4; 11
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Quelle: 8 nach 11

Milcherzeugung und Agrarstruktur 

2020 lieferten die niedersächsischen Milcherzeuger rund 
6,39 Mrd. kg an die Molkereien und Käsereien. Damit wur-
de die Milchmenge, trotz eines erneut heißen Sommers, 
leicht um 0,05 Prozent gesteigert. Zudem muss beach-
tet werden, dass die hier genannten Anlieferungsmengen 
nicht um den Schalttag bereinigt sind. Während zu Beginn 
des Jahres die monatlichen Anlieferungen aufgrund des 
milden Witterungsverlaufs und der zu diesem Zeitpunkt 
noch günstigen Marktaussichten vergleichsweise hoch 
lagen, hat sich die Situation bereits ab Mai 2020 deut-
lich verändert. Die stark gesunkenen Erzeugerpreise, bei 
gleichzeitig gestiegenen Kosten, sowie vielerorts die er-
neute Trockenheit wirkten sich in der zweiten Jahreshälfte 
deutlich dämpfend auf die Milchproduktion in Niedersach-

sen aus. Auch im weiteren Verlauf des Jahres 2021 sorgte 
die lang anhaltende kalte Winterphase und der deutliche 
Kälteeinbruch im Februar für eine sehr moderate Milchan-
lieferung. In den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 
lag die Milchanlieferung 1 Prozent unter Vorjahresniveau. 
Der Anteil Niedersachsens an der Gesamtmenge auf Bun-
desebene lag bei 20 Prozent. Im Vergleich zum Wachs-
tum der Anlieferungsmenge auf EU-Ebene, sind die 
Mengensteigerungen in Deutschland oder auch in Nieder-
sachsen als deutlich unterdurchschnittlich zu bezeichnen. 

Die Zahl der Milchkühe hat sich in Niedersachsen um 
17.699 Tiere deutlich verringert (-2,1 %). Bundesweit 
war ein Rückgang zum Vorjahr von 90.264 Kühen bzw. 
-2,3 Prozent zu verzeichnen. 

Milchanlieferung Europäische Union, Deutschland und Niedersachsen

Milchanlieferung in Mrd. kg Veränderung

2019        2020 Mrd. kg Prozent

Europäische Union – EU 28 158,36 160,76 + 2,40 + 1,51

Deutschland 31,75 31,83 + 0,08 + 0,25

Niedersachsen 6,34 6,39 + 0,05 + 0,72

Quellen: 2; 4

Der strukturbedingte Rückgang bei den Milch
erzeugerbetrieben setzt sich in 2020 weiter fort. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben in Niedersachsen 363 
Betriebe die Milchproduktion eingestellt, dies entspricht 
einem Rückgang von 4,1 Prozent. Dieser Wert entspricht 
in etwa dem durchschnittlichen Rückgang der letzten 20 
Jahre, sofern man das Ergebnis aus 2007 unberücksich-
tigt lässt. Auf Bundesebene lag der Rückgang mit 4,3 
Prozent noch leicht höher. Insgesamt vollzieht sich der 
Rückgang regional sehr unterschiedlich. 
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gesetzt. Seit 2017 verringerte sich der niedersächsische 
Kuhbestand um 56.000 Tiere bzw. 6,5 Prozent. Aktuelle 
Diskussionen um höhere Haltungsanforderungen und 
einen Transformationsprozess in der Nutztierhaltung 
lassen vermuten, dass sich der seit vier Jahren einge-
schlagene Trend zumindest in absehbarer Zeit noch fort-
setzen könnte.

Erstmalig ist der deutsche Milchkuhbestand unter die 
Vier-Millionengrenze gerutscht.
Der seit einigen Jahren festzustellende Trend bei den 
Tierzahlen setzt sich hiermit weiter fort. Der anhaltend 
steigende Kostendruck sowie die steigenden Anforde-
rungen an die Betriebe wirken sich zunehmend limitie-
rend auf die Tierzahlen aus. Insbesondere die rechtlichen  
Verschärfungen aus dem Gewässerschutz und dem Dün-
gerecht stellen Betriebe vor große Herausforderungen 
und nicht unerhebliche Investitionen. Vielfach sorgen zu-
dem steigende Haltungsanforderungen dafür, dass Be-
stände reduziert werden müssen. 
	 Aufgrund der LSN-Zahlen ergibt sich für 2020 eine 
durchschnittliche Milchviehzahl je Betrieb von rund 96 
Kühen je Haltung. Im Vergleich zum Vorjahr ist die durch-
schnittliche Kuhzahl um zwei Tiere je Haltung gestie-
gen. Es wird anhand dieser Zahlenreihe ebenfalls deut-
lich, dass sich das Wachstum der verbleibenden Hal-
tungen vermindert hat. Während in Zeiten vor und nach 
Auslauf der Quote die durchschnittlichen Herdengrößen 
von Jahr zu Jahr um ca. vier Tiere gewachsen sind, hat 
sich das durchschnittliche quantitative Wachstum je Be-
trieb seit 2017 nahezu halbiert. Auch hat sich die Abnah-
me der Milchkühe insgesamt seit 2017 sehr deutlich fort-

Milchmarkt 
Abnahme der Milchkuhzahlen setzt sich fort
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814.000 gesamt NI

96 Durchschnitt pro Hof
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SAHNE
(Sahneerzeugnisse)

MILCHANLIEFERUNG

M
IL

C
H

KÜ
H

E

10 % 51,9 kg

TRINKMILCH (inkl. Buttermilcherzeugnisse)

Erzeugung
Anteil NI an D

Pro-Kopf-
Verbrauch

20,3 % 
6,3 kg

B
U

T
TE

R

Pro-Kopf-
Verbrauch

Erzeugung
Anteil NI an D

FRISCHKÄSE, QUARK

MILCHFRISCHPRODUKTE 
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Das Milchland Niedersachsen in Zahlen

 Bezug: 2020, Pro-Kopf-Verbrauch in D

 Quellen: Statistisches Bundesamt • Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) • Landesvereinigung der Milchwirtschaft  
  Niedersachsen e. V. (LVN)
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reize zur Erhöhung der Milchanlieferung gegeben. Der 
zuvor beschriebene Rückgang der Kuhzahlen sowie der 
Betriebe trug somit insgesamt ebenfalls zur geringeren 
Milchanlieferung bei. Mittlerweile wird der stetige Rück-
gang der Tierzahlen nicht mehr durch Produktivitätsstei-
gerungen kompensiert – zumindest nicht in Zeiten knap-
per Grundfutterverfügbarkeiten und gleichzeitig hoher 
Preise für Eiweißfutterkomponenten.
	 Anlieferungsschwächster Monat war, wie im Vorjahr, 
erneut der Februar. Mit lediglich 482 Mio. kg Milch stand 
den Molkereien so wenig Milch zur Verfügung wie seit 
November 2016 nicht mehr.    
 

Entwicklung der Milchanlieferung 

Die Entwicklung der Milchanlieferung wird an dieser Stel-
le immer in Bezug auf das Milchwirtschaftsjahr betrach-
tet. Wie im vorangegangenen Vergleichszeitraum sam-
melten die niedersächsischen Molkereien im Milchwirt-
schaftsjahr 2020/21 mit 6,315 Mrd. kg rund 76 Mio. kg 
weniger von ihren Milcherzeugern ein. Dies entspricht ei-
nem Rückgang von knapp 1,2 Prozent.
	 Bei Betrachtung des nachstehenden Diagrammes 
ist das geringe Anlieferungsniveau von April bis in den 
November hinein im Vergleich zum Milchwirtschaftsjahr 
2018/19 besonders auffällig. Hintergrund sind hier vor 
allem die heißen und trockenen Sommer jeweils mit Tem-
peraturen bis an die 40° C. Daraus resultierte das zweite 
Jahr in Folge eine schlechte Futtergrundlage. 
	 Neben den ungünstigen Witterungsverhältnissen ent-
wickelten sich die Milchauszahlungspreise im abgelaufe-
nen Milchwirtschaftsjahr zunächst negativ und erreichten 
eine Talsohle mit durchschnittlich gut 30 Cent/kg ab Hof 
für eine Standardmilch mit 4,0 Prozent Fett und 3,4 Pro-
zent Eiweiß. Die Erlössituation besserte sich in den Folge-
monaten etwas und konnte nur im Dezember 2020 und 
Januar 2021 das Niveau des Vorjahreszeitraumes errei-
chen. Damit waren auch aus finanzieller Sicht keine An-

Quelle: 8

Milchmarkt 
Weniger Rohmilch an niedersächsische Molkereien geliefert
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Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – 
Fett- und Eiweißgehalt

ø Fett % ø Eiweiß %

2010 / 2011 4,172  3,400

2011 / 2012 4,144   à 3,384   à

2012 / 2013 4,153   Þ 3,388   Þ

2013 / 2014 4,099   à 3,378   à

2014 / 2015 4,068   à 3,380   Þ

2015 / 2016 4,101   Þ 3,395   Þ

2016 / 2017 4,098   à 3,395   Ú

2017 / 2018 4,072   à 3,426   Þ

2018 / 2019 4,037   à 3,418   à

2019 / 2020 4,120   Þ 3,455   Þ

2020 / 2021 4,149   Þ 3,488   Þ

Entwicklung der Milchinhaltsstoffe – 
Fett- und Eiweißgehalt 

Der durchschnittliche Fettgehalt der an niedersächsi-
sche Molkereien angelieferten Rohmilch lag im vergan-
genen Milchwirtschaftsjahr bei 4,149 Prozent. Dies war 
erneut eine leichte Aufwärtsbewegung um 0,029 Pro-
zentpunkte im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2019/20. 
Der durchschnittliche Eiweißgehalt lag ebenfalls mit 
3,488 Prozent über jenem des Vorjahreszeitraums 
(0,032 Prozentpunkte). Diese positiven Entwicklungen 
waren monatlich über das gesamte Milchwirtschaftsjahr 
hindurch zu beobachten. 
	 Besonders im Bereich Eiweiß hilft sie den Molkereien 
bei einer besseren Verwertung des Rohstoffes zu Käse. 
Insgesamt scheint der Trend zu einer höheren Gewich-
tung der Inhaltsstoffbewertung durch die Molkereien 
Reaktionen auf der Erzeugerseite nach sich zu ziehen. 
Viele Molkereien haben in den letzten Jahren die Fett- 
und Eiweißkorrekturwerte dynamischer und flexibler am 
Markt ausgerichtet. Zudem scheinen die letzten drei 
Dürrejahre durch die damit einhergehenden steigen-
den Futterknappheiten dazu geführt zu haben, dass die 
Notwendigkeit für eine bedarfsgerechte Rationsberech-
nung einen höheren Stellenwert bekommen hat. Viele 
Betriebe haben ihre Bestände verringert und durch eine 
optimierte Fütterungsstrategie versucht, ihre Produkti-
vität zu erhalten.
	 Das nachfolgende Diagramm zeigt den detaillierten 
Verlauf der Fett- und Eiweißgehalte der niedersächsi-
schen Anlieferungsmilch. Es ist deutlich erkennbar, dass 
in den Sommermonaten ab Mai bis September der Ge-
halt der Inhaltsstoffe sehr deutlich unter dem Jahresmit-
telwert liegt. In der kälteren Jahreszeit liegen die Wer-
te meist oberhalb des Durchschnittwertes. Weiterhin ist 
festzustellen, dass die extremen Schwankungen von be-
sonders niedrigen Inhaltsstoffen hin zu relativ hohen In-
haltsstoffen sich nicht wie bisher über mehrere Monate 
verteilen, sondern der Sprung in 2020/21 innerhalb von 
nur zwei Monaten erfolgte. 

3,38
3,32

3,29 3,30 3,32

3,44
3,51

3,55 3,52 3,49 3,47 3,46 3,45 3,43

3,36 3,35
3,37

3,47
3,52

3,57
3,52

3,48 3,47 3,48 3,47
3,43

3,39 3,39 3,36

3,53

3,62 3,61 3,60

3,50 3,51
3,47

4,04

3,91

3,82 3,83 3,82

4,00

4,13

4,21 4,21 4,19 4,18 4,16 4,14
4,07

3,95 3,94 3,95

4,09

4,21
4,28 4,25

4,21
4,17 4,19

4,16

4,06

3,98 3,96 3,95

4,15

4,30 4,31 4,31

4,21 4,24
4,19

3,000

3,200

3,400

3,600

3,800

4,000

4,200

4,400

4,600

4,800

A
pr M
ai

Ju
n Ju
l

A
ug Se

p
O

kt
N

ov
D

ez Ja
n

Fe
b

M
rz

A
pr M
ai

Ju
n Ju
l

A
ug Se

p
O

kt
N

ov
D

ez Ja
n

Fe
b

M
rz

A
pr M
ai

Ju
n Ju
l

A
ug Se

p
O

kt
N

ov
D

ez Ja
n

Fe
b

M
rz

MWJ 2018/19 MWJ 2019/20 MWJ 2020/21

Fett- und Eiweißgehalt der letzten 3 Milchwirtschaftsjahre
- Minimum, Durchschnitt, Maximum (monatlich) und Jahresdurchschnitt -

Max

Min

Max

Min

Quelle: 8; Die Farbflächen zeigen die Spreizung der maximal und minimal gemeldeten Inhaltsstoffe (Molkereiebene) an

Fett- und Eiweißgehalt der letzten drei Milchwirtschaftsjahre 
(Minimum, Durchschnitt, Maximum (monatlich) und Jahresdurchschnitt)

n 	Fett-
	 gehalt 

n 	Jahres-
	 durch-
	 schnitt

n 	Eiweiß-
	 gehalt

n 	Jahres-
	 durch-
	 schnitt

66 67

Milchmarkt 
Erneute Aufwärtsbewegung beim Eiweiß- 
und Fettgehalt

Quelle: 8

Die Bewertung der beiden Hauptinhaltsstoffe unter-
scheidet sich von Molkerei zu Molkerei deutlich. Eine 
eindeutige Tendenz zu einem der Inhaltsstoffe ist nicht 
erkennbar. Hingegen variieren die Bewertungen bei ei-
nigen Molkereien seit wenigen Jahren von Monat zu 
Monat. Dies deutet darauf hin, dass die Molkereien die 
jeweiligen Bewertungen aktiv nach den Markterfor-
dernissen bei der Gewichtung zur Festlegung der Milch
auszahlungspreise einsetzen.
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Milchgeldauszahlung 

Für ein Kilogramm Standardmilch mit 4,0 Prozent Fett 
und 3,4 Prozent Eiweiß erhielten niedersächsische Milch
erzeuger in 2020 durchschnittlich 32,04 Cent/kg und hat-
ten damit das dritte Jahr in Folge eine Auszahlungspreis-
minderung zu verkraften. Dies fällt umso mehr ins 
Gewicht, werden die steigenden Futtermittel- und Ener-
giekosten betrachtet. 
	 Hintergrund für die niedrigen Milchauszahlungsprei-
se sind sinkende Erlöse auf Seiten der Molkereien. Mit 
Blick auf die Absatzmärkte, die Notierungen für Butter, 
Käse und Pulver sowie die Spotmärkte erfolgte nach ei-
nem hoffnungsvollen Jahresbeginn ein jäher Einbruch der 
Märkte. Die beginnende Corona-Pandemie setzte den 
Welthandel praktisch still, und verdeutlicht, wie die ge-
samte Weltwirtschaft ineinander verzahnt ist. So konn-
ten zum Beispiel monatelang Frachtschiffe in Asien nicht 
gelöscht werden, was unter anderem zu einem, bis heu-
te andauernden, Containermangel führte. Gleichzeitig 
brach der Großhandel nahezu vollständig ein, womit das 
Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage sich für 
die Verkäuferseite besonders negativ entwickelte. Auch 
die von der EU geöffnete private Lagerhaltung konnte 
diese Entwicklungen nicht aufhalten. Zudem waren die 

reshälfte 2021 abzuwarten, ob die positiven Entwicklun-
gen nicht durch die Deltavariante des COVID-19-Virus 
zunichte gemacht werden. Bisher haben die niedersäch-
sischen Molkereien in 2021 an ihre Milcherzeuger durch-
schnittlich 33,54 Cent/kg für eine Standardmilch ausge-
zahlt. Auch für den Juni zeichnet sich bereits eine weite-
re Anhebung an. Zudem wurden in zahlreichen Ländern 
die Reisebeschränkungen deutlich zurückgenommen, so 
dass der Großhandel weiterhin positiv in die Zukunft bli-
cken kann.

Rahmenbedingungen für die Einlagerung so eng, dass 
sie in Deutschland nur in einem sehr geringen Maße ge-
nutzt werden konnte. Seit Kalenderwoche 19/2020 wur-
den insgesamt 11.890 t Butter, 8.238 t Magermilchpulver 
und 879 t Käse eingelagert. Beim Käse liegt in Deutsch-
land der Anteil an der maximal möglichen Menge gerade 
einmal bei 4 Prozent.
	 Die mit Mengen hinterlegten Preisabschlüsse bei den 
Börsen in Hannover und Kempten verzeichneten in der 
ersten Jahreshälfte 2020 einen Preisrutsch, der sich bis 
in den Herbst wieder erholte. Das Preisniveau vom Jah-
resbeginn konnte jedoch nicht mehr erreicht werden. Die 
guten Abverkäufe im Frischebereich konnten die entstan-
denen Verluste nicht kompensieren. Die dann im Sommer 
einsetzende Preiserholung stand mit den pandemiebe-
dingten Lockerungen in Zusammenhang.
	 Die sich in 2021 abzeichnende Verbesserung der 
Milchauszahlungspreise wird sicherlich getragen durch 
die robuste Entwicklung auf dem Käsemarkt sowie die er-
freuliche Preisbefestigung auf dem Pulvermarkt.
	 Für die niedersächsischen Milcherzeuger ist für das 
Jahr 2021 auch auf der Ausgabenseite ein kleiner Licht-
blick zu erkennen. Die feuchte Witterung in der ersten 
Jahreshälfte hat für Entspannung auf der Seite der Fut-
terversorgung gesorgt. Es bleibt nun für die zweite Jah-
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Milchmarkt 
Sinkende Erlöse auf Seiten der Molkereien
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Genossenschafts-
molkerei

Privat-
molkerei

Anteil Unternehmen 47,6 % 52,4 %

Anteil Milchanlieferung 80,2 % 19,8 %

Molkereistruktur in Niedersachsen 

Zum Jahresende 2020 gab es 21 meldepflichtige Molke-
reien und insgesamt 28 Standorte, womit sich die Anzahl 
im Vergleich zum Jahresende 2019 nicht verändert hat. 
Nach Paragraph 1 Nr. 13 der Marktordnungswaren-Mel-
deverordnung (MVO) sind alle Abnehmer von Milch mel-
depflichtig, soweit sie im Durchschnitt eines Jahres täg-
lich mindestens 500 Liter Anlieferungsmilch von Erzeu-
gern erwerben, was auch Direktvermarkter mit eigener 
Milchanlieferung betrifft. 
	 Da die Zahl der Betriebe konstant geblieben, und 
gleichzeitig die angelieferte Milchmenge in den beste-

7170

 Anzahl der Molkereien mit eigener Milchanlieferung 

 1970 2000 2010 2015 2017 2018 2019 2020

Niedersachsen 306 49
(58*)

35
(39*)

23 
(29*)

24
(31*)

23 
(30*)

21 
(28*)

21
(28*)

Milchanlieferung 
in Mio. kg

3.811,5 5.077,4 4.986,7 6.171,3 6.372,7 6.484,6 6.342,3 6.387,8

ø-Milchanlieferung in 
Mio. kg pro Molkerei

12,5 103,6 142,5 268,3 265,5 281,9 302,0 304,2

* Molkereistandorte inkl. Werke; Stand 31.12.2020; Quelle: 8

henden Betrieben leicht gestiegen ist, hat sich die durch-
schnittlich verarbeitete Milchmenge je Molkerei geringfü-
gig um 2,2 Mio. kg auf 304,2 Mio. kg erhöht.
	 Die Anzahl der verarbeitenden Unternehmen lag un-
verändert bei 15, zuzüglich der dazugehörigen Werke 
gab es 22 Betriebsstätten. Die verbleibenden Betriebe 
sind reine Milchsammelstellen.

22.07.2021, LVN/Pages
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 Unterteilung der Molkereien in Größenklassen 

Jahresmilchanlieferung 
in kg

Anzahl der Molkereien in % Anteil der Milchanlieferung 
in Mio. kg

Anteil der Milchanlieferung 
in %

bis 20 Mio. 14,3 19 0,3

20 bis 100 Mio. 38,1 397 6,2

100 bis 500 Mio. 38,1 1.641 25,7

über 500 Mio. 9,5 4.333 67,8

100,0 6.389 100,0

Stand: 31.12.2020; Quelle: 8

In der Übersicht bleiben die milchverarbeitenden nieder-
sächsischen Unternehmen, die keine eigene Milchanliefe-
rung bzw. keine eigenen Milcherzeuger haben, aber Milch 
verarbeiten, unberücksichtigt.
	 1970 sammelten insgesamt 306 Molkereien in Nie-
dersachsen Milch. Diese unterteilten sich in 225 genos-
senschaftlich und in 81 privat organisierte milchverar-
beitende Betriebe. Die Milchanlieferung lag bei rund 3,8 
Mrd. kg Milch. Heute (2020), 60 Jahre später, werden in 
Niedersachsen rund 6,39 Mrd. kg Milch an die 21 melde-
pflichtigen Molkereien mit Milchanlieferung angedient, 
von denen zehn genossenschaftlich und elf privat organi-
siert sind. Der Strukturwandel in der Milchwirtschaft hat 

sich insbesondere zwischen 1970 und 2000 vollzogen. 
In Bezug auf die Größenklassen hat es keine nennens-
werten Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr ge-
geben. 
	 Weiterhin unverändert ist die Tatsache, dass es sich 
bei den Molkereien mit einer Anlieferung bis 100 Mio. kg 
hauptsächlich um Milchsammelstellen und kleine, von 
Direktvermarktern aufgebaute Unternehmen handelt.
	 Die fünf anlieferungsstärksten Molkereien nehmen 
insgesamt 84 Prozent und die sieben anlieferungsstärks-
ten Molkereien knapp 90 Prozent der in Niedersachsen 
angelieferten Milchmenge auf.

Quelle: 8Quelle: 8

Quelle: 8 

Milchmarkt 
Über 6,3 Mrd. kg Milch an 21 Molkereien geliefert
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Produktionszahlen und Entwicklung der 
niedersächsischen Molkereien

Die bundesweite Anlieferung stieg erneut leicht an und 
betrug in 2020 rund 31,83 Mrd. Kilogramm. Eine ähnli-
che Entwicklung war in Niedersachsen zu beobachten. 
6,39 Mrd. Kilogramm Milch wurden dort an die Molkerei-
en angeliefert. Dies war eine Zunahme um knapp 46 Mio. 
Kilogramm oder um etwa 0,7 Prozent. Damit erhöht sich 
der Anteil Niedersachsens um 0,1 Prozentpunkte. 
	 Insgesamt ging die Herstellung von Milchfrischpro-
dukten leicht um 1 Prozent zurück. Hauptgrund hierfür ist 
der Rückgang der Produktion von Milchmischerzeugnis-
sen um knapp 11 Prozent. Die Herstellung von Konsum-

7372

milch ging ebenfalls um 0,6 Prozent zurück, bewegt sich 
jedoch weiterhin auf dem hohen Vorjahresniveau. Die Zu-
nahme um rund 3,7 Prozent bei Sauermilch, Kefir- und 
Joghurterzeugnissen kann den Gesamtrückgang in die-
sem Segment jedoch nicht wett machen. Weitere nega-
tive Tendenzen waren bei den Sahneerzeugnissen, Kon-
densmilcherzeugnissen und Butter zu verzeichnen. Hin-
tergrund in diesen Bereichen sind sicherlich die fehlenden 
Absatzmärkte im Bereich der Großverbraucher durch die 
Coronapandemie.
	 Im Bereich der Hart- Schnitt- und Weichkäsepro-
duktion haben die Niedersächsischen Käsereien wieder 
Marktanteile in Deutschland hinzugewonnen. Während 
die gesamtdeutsche Hart-, Schnitt-, und Weichkäsepro-

 Produktion der niedersächsischen Molkereien im Bundesvergleich für das Jahr 2020 (Stand: April 2021)

Niedersachsen zum Vorjahr 
± in %

Deutschland zum Vorjahr ± 
in %

Anteil NDS an D 
in %

Anlieferung (in Mrd. kg) 6,39 + 0,7 31,83 + 0,3 20,1  (20,0)  Þ

Konsummilch 455.825 – 0,6 4.565.864 + 0,9 10,0     (10,1)  à

Buttermilch und 
Buttermilcherzeugnisse

5.925 + 1,0 104.149 – 3,3 5,7    (5,4)  Þ

Sauermilch, Kefir-, 
Joghurterzeugnisse*

147.100 + 3,7 886.439 + 2,0 16,6  (16,3)  Þ

Milchmischerzeugnisse* 77.843 – 10,9 2.200.594 – 1,3 3,5    (3,9)  à

Summe 
Milchfrischprodukte

686.693 – 1,0     7.757.046 + 0,4 8,9    (9,0)  à

Sahne/Sahneerzeugnisse 158.006 – 10,9 530.407 – 4,3 29,8  (32,0)  à

Butter 121.004 – 0,9 595.441 + 8,5 20,3  (22,2)  à

Hart-, Schnitt-, Weichkäse 331.515 + 4,7 1.161.386 + 2,2 28,5  (27,8)  Þ

Speisequark, Frischkäse 258.864 – 1,3 835.296 + 1,4 31,0  (31,8)  à

Sonstige Käsesorten 36.765 – 21,4 644.589 + 4,0 5,7   (7,6)  à

Summe 
Käse

627.145 + 0,3 2.641.271 + 2,4 23,7  (24,2)  à

Magermilchpulver 169.468 + 19,8 416.511 + 6,0 40,7  (36,0)  Þ

sonstige Trockenmilch-
erzeugnisse

40.658 + 4,1 308.503 – 2,0 13,2  (12,4)  Þ

Summe
Trockenmilcherzeugnisse

210.126 + 16,4 725.014 + 2,5 29,0    (25,5)  Þ

Vorjahr in Klammern; * Differenzierung nach: Verordnung über Meldepflichten der Milchwirtschaft (Milch-Marktordnungswaren-
Meldeverordnung – MVO); Quellen: 2; 8
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Quelle: 8

duktion um 2,2 Prozent zulegte, produzierten die nieder-
sächsischen Molkereien sogar 4,7 Prozent mehr als in 
2020. Damit wuchs der Anteil an der gesamten deut-
schen Käseproduktion von 27,8 Prozent auf 28,5 Pro-
zent an. Niedersachsen ist somit weiterhin Käseland 
Nummer Eins. 
	 Bei Magermilchpulver konnten niedersächsische 
Molkereien in 2020 ihren Output im Vergleich zum Vor-

jahr um 19.8 Prozent steigern. Der in Niedersachsen 
hergestellte Anteil an der Gesamtproduktionsmenge in 
Deutschland nahm um fast 5 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zu. Sicherlich begünstigte die vergleichsweise 
gute Verwertung über Butter und Magermilchpulver und 
der gute Absatz in Drittländer diese Entwicklung. 
	 Eine differenzierte Betrachtung der einzelnen Pro-
duktsegmente folgt in den anschließenden Kapiteln.



Der durchschnittliche Ladenverkaufspreis für ein Päck-
chen Butter 250g lag in 2020 bei 1,36 Euro und damit 
12 Cent unter dem Durchschnittspreis von 2019. Im Ver-
gleich dazu lag der durchschnittliche Preis der Notierung 
umgerechnet auf 250g bei 0,88 Euro in 2020, dies waren 
10 Cent weniger als in 2019. Die in 2019 entstandene 
große Differenz zwischen den notierten Preisen, welche 
die Preisfindung zwischen Hersteller und Handel darstellt 
sowie dem Landenverkaufspreis, wurde beibehalten. Aus 
Sicht der Landwirte stellt sich die Frage, an welcher Stel-
le solch enorme Kostensteigerungen entstanden sind, die 
diesen Mehrerlös auf Seite des Handels erfordert.
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Magermilchpulver

2020 produzierten die Molkereien in Niedersachsen rund 
169.468 Tonnen Magermilchpulver, womit wieder das 
Niveau von 2018 erreicht wurde. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat sich die Herstellung um knapp 28.000 Tonnen 
oder 19,8 Prozent erhöht. Bundesweit wurden in 2020 
rund 415.000 Tonnen Magermilchpulver hergestellt: Nie-
dersachsens Molkereien haben somit ihren Marktanteil 
auf über 40 Prozent an der bundesweiten Magermilch-
pulver-Produktionsmenge ausgeweitet. 
	 Der Preis für Magermilchpulver lag im Jahresdurch-
schnitt bei 2.241 €/t und damit 97 €/t über dem Durch-
schnittspreis aus 2019. Damit hat sich der Markt in die-
sem Bereich stabilisiert, Interventionsbestände drückten 
nicht mehr auf dem Markt und die Nachfrage auf dem 
Weltmarkt hält weiter an. Hier ist in 2021 eine weitere Er-
holung der Preise zu beobachten. 
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Quelle: 2

Weißes Herstellungsprogramm

Die genaue Zuordnung der äquivalenten Rohmilchmenge 
zum Produkt ist seit 2012 nicht mehr eindeutig mög-
lich, da die BLE den Punkt Rohstoffeinsatz gänzlich aus 
der Monatsmeldung gestrichen hat. Dennoch lassen sich 
anhand der erfassten Daten folgende Fakten festhalten: 

Butter

Die niedersächsischen Molkereien stellten in 2020 rund 
121.000 Tonnen Butter her. Dies war ein Rückgang ge-
genüber dem Vorjahr um 0,9 Prozent oder 1.000 Tonnen. 
Der Anteil Niedersachsens an der bundesweiten Herstel-
lung von Butter (rund 595.000 Tonnen) beträgt 20,3 Pro-
zent und hat sich erneut im Vergleich zum Vorjahr um 
1,9 Prozentpunkte verringert.
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Milchmarkt 
Differenzierte Betrachtung der einzelnen Produktsegmente
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Käseherstellung

2020 stellten die niedersächsischen Molkereien rund 
595.000 Tonnen Käse her. Dies waren etwa 30.000 Ton-
nen oder 4,8  Prozent weniger als in 2019. Mit fast 
283.000 Tonnen hergestelltem Schnittkäse ist der An-
teil an der Gesamtmenge im Produktsegment „Käse“ auf 
47,5 Prozent erneut gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Menge an produziertem Schnittkäse somit um 
rund 1,3 Prozent.

76

Bundesweit wurden 2.641.271 Tonnen Käse (gesamt) 
hergestellt. Hierbei trugen die niedersächsischen Molke-
reien mit einem Anteil von 22,5 Prozent, fast zu einem 
Viertel zur bundesweiten Herstellungsmenge bei.
In 2020 wurden in Niedersachsen knapp 332.000 Ton-
nen Hart-, Schnitt- und Weichkäse hergestellt. Diese 
Segmente deckten somit 52,9 Prozent der Gesamtkäse-
menge ab. Im Segment Frischkäse, zu dem auch der Spei-
sequark zählt, wurde in 2020 ein Anteil an der Gesamtkä-
seproduktion in Höhe von 41,3 Prozent erzielt. 
	 Bei der Gruppe der „sonstigen Käsesorten“ musste 
mit knapp 37.000 Tonnen eine deutliche Verringerung um 
rund 10.000 Tonnen festgestellt werden. 
	 Vergleicht man die Gesamtkäseherstellung (Hart-, 
Schnitt-, Weichkäse, Frischkäse, Sauermilch-, Koch- und 
Schmelzkäse sowie Pasta filata) in Summe miteinander, 
so stellt Niedersachsen einen Anteil an der Gesamther-
stellung von 24,56 Prozent.

Quelle: 8 nach 2 
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Trend zu steigendem Käsekonsum 
ungebrochen – Wachstum häufig durch 
mehr Vielfalt in den Segmenten

Der Absatz von Käse hat sich auch in Zeiten der Pande-
mie als überaus stabil gezeigt. Die zunehmende Vielfalt 
in den Segmenten sorgt insgesamt für steigende Absätze. 
Die steigende Verbraucherakzeptanz für Käse hat sich 
in 2020 weiter fortgesetzt. Der Pro-Kopf-Verbrauch für 
das gesamte Käsesegment hat sich um 0,3 kg bzw. um 
1,2 Prozent gesteigert. Besonders die Produkte im Be-
reich Frischkäse und Pasta Filata (Mozzarella) erfreuen 
sich wachsender Beliebtheit. Beim Frischkäse sind es ins-
besondere die eiweißreichen Naturvarianten, die in der 
Gunst der deutschen Verbraucher hoch im Kurs stehen. 
Der Trend zu Pizzakonsum (Take Away) und mediterra-
nen Salaten beflügelt zudem den Absatz und Verbrauch 
im Pasta Filata Bereich.

Die gestiegene Nachfrage im Pasta Filata Bereich nimmt 
saisonal in den letzten Jahren deutlich zu. Sowohl der 
Absatz im Inland, als auch die Exportnachfrage steigen. 
Vielfach kann dies ab Ende des zweiten Quartals eines 
Jahres – bei gleichzeitig rückläufigen Anlieferungsmen-
gen – zu einer Rohstoffverlagerung im Käsesegment füh-
ren. Insgesamt ist der steigende Zuspruch –  insbesonde-
re nach Mozzarella –  als stabilisierendes Momentum für 
den gesamten Käsebereich zu werten. 
	 Viele Haushalte haben sich in COVID-Zeiten verstärkt 
dem Backen gewidmet. Backen wurde zudem durch viele 
Formate im TV und den sozialen Medien zu einem wach-
senden Trendthema. Gerade Butterfett kann als natur-
reine und regionale Backzutat zunehmend punkten. Der 
Pro-Kopf-Verbrauch ist von 2019 auf 2020 um 0,5 kg 
bzw. 8 Prozent gestiegen. 
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Milchmarkt 
Aktuelle Trends in der Milchwirtschaft

Während der Preis für die frische Bio-Vollmilch 3,5 Pro-
zent nahezu konstant geblieben ist, hat das konventio-
nelle Pendant bis Mai 2021 um 0,07 Euro/Liter aufgeholt, 
d. h. der Bio-Vollmilchpreis liegt im Mai 2021 nur noch 
um 27,5 Prozent über dem Preis für das konventionel-
le Produkt.
	 Bei den fettarmen Naturjoghurtvarianten sind die Dif-
ferenzen im Verbraucherpreis volatiler. Die Biovariante 
lag im Januar 2020 im Durchschnitt etwa um 35 Prozent 
im Verbraucherpreis über dem konventionellen Produkt. 
Im Dezember 2020 hat sich der Abstand zwischenzeit-
lich auf 23 Prozent verringert. Sowohl die konventionelle 
Variante als auch das Bioprodukt unterliegen vergleichs-
weise höheren Verbraucherpreisschwankungen, die sich 
zum Teil sogar gegenläufig entwickeln. Während im März 
2021 der Verbraucherpreis für den fettarmen Biojoghurt 
1,5 Prozent Natur 500 Gramm gesunken ist, ist beim kon-
ventionellen Produkt ein Preisanstieg zu verzeichnen. Im 
Mai 2021 wurde dann der „alte Preisabstand“ von ca. 35 
Prozent wieder hergestellt. 
	 Bei der Butter bewegt sich der Preisabstand Anfang 
2020 zwischen Konventionell und Bio im Bereich von 
0,99 Euro je 250 Gramm Ziegel. Im Mai 2021 hat sich die-
ser geringfügig auf 0,93 Euro je 250 Gramm verringert. 
Der Kunde, der die ökologisch erzeugte Variante präfe-
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Trend zu Mehrwertkonzepten ungebrochen – 
Wachstum bei ökologisch erzeugter Milch 
und Weidemilch setzt sich fort

Trotz deutlich höherer Verbraucherpreise scheint sich 
der Trend zu Produkten mit besonderen „Prozessquali-
täten“ weiter fortzusetzen. Bei der Konsummilch sind in 
den Segmenten Weidemilch und ökologisch erzeugter 
Milch weiterhin Steigerungen zu beobachten. Biomilch 
hat 2020 einen Anteil von über 11 Prozent am Konsum-
milchabsatz erreicht (2019 rund 10 %). Die Weidemilch 
erreicht in 2020 einen Anteil von 4 Prozent (2019 rund 
3 %). 

Ein Abgleich der Endverbraucherpreise zeigt, dass der 
Preisabstand zwischen vergleichbaren Produktgrup-
pen Bio und Konventionell zum Teil variieren kann. Ei-
ne frische Trinkmilch mit 3,5 Prozent Fett wurde im Januar 
2020 im Durchschnitt mit 0,80 Euro je Liter verkauft. Das 
vergleichbare Bioprodukt erzielte einen Preis von 1,19 
Euro. Das Bioprodukt erreichte somit einen Preis, der ca. 
33 Prozent höher lag.



riert, muss somit einen um 35,4 Prozent höheren Preis je 
Ziegel zahlen. 
	 Im Bereich Weichkäse variieren die Preisunterschiede 
in einer ähnlichen Range wie bei den Milchfrischproduk-
ten und der Butter. Das Bioprodukt liegt preislich ca. 27 
bis 30 Prozent über der konventionellen Variante.    
	 Im Segment Mozzarella 1 kg scheint der Abstand zwi-
schen Bio und Konventionell stärker zu variieren. Wäh-
rend die Biovariante mit 7,31 Euro/kg im Januar 2020 im 
Schnitt lediglich um 12,5 Prozent teurer war, hat sich der 
Abstand im Mai 2021 auf 20 Prozent erhöht. Tendenzi-
ell scheint sich im Segment Pasta Filata eine deutlich jah-
reszeitlich variierende Preisdifferenzierung zwischen Bio 
und Konventionell zu vollziehen. 
	 Bei den Erzeugerpreisen lag der durchschnittliche 
Auszahlungspreis für ökologisch erzeugte Milch im Januar 
2020 mit 46,30 Cent/kg um 29 Prozent über der konven-
tionellen  Variante. Im April 2021 hat sich der Abstand 
zwischen ökologisch und konventionell erzeugter Milch 
auf 30,5 Prozent erhöht. Der Abstand bei den Erzeuger-
preisen hat sich absolut betrachtet von 13,5 Cent/kg auf 
14,8 Cent/kg vergrößert.
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Die amtlichen Notierungskommissionen für Butter und 
Käse führten auch in 2020/21 wöchentlich ihre Notie-
rungsrunden durch. In 2020 konnten pandemiebedingt 
nur zwei Präsenzsitzungen (Schnittkäsenotierung) im 
Januar und August stattfinden. Der direkte Austausch zu 
organisatorischen Fragestellungen und zur weiteren Aus-
richtung der Notierung am Marktgeschehen steht bei den 
Präsenzterminen im Vordergrund. Zudem erhalten al-
le Mitglieder einen ausführlichen Einblick in die aktuellen 
Entwicklungen auf dem Käse- und Buttermarkt. Die Koor-
dination für die Teilnahme an der Notierung von Schnitt-
käse erfolgt in Hannover.
	 Im Rahmen der zweiten Präsenzsitzung im Jahr 2020 
wurde über die Bezeichnung von Abschlüssen mit einer 
Vertragslaufzeit von bis zu vier Wochen beraten. Die Be-
zeichnung „Tagespreis“ wurde von den Kommissions-
mitgliedern als missverständlich erachtet. Mit dem Wort 
„Tagespreis“ wird von Dritten vielfach eine tagesaktuel-
le Preisfeststellung verknüpft. Aus diesem Grund wurde 
ab dem 19.08.2020 im Notierungsbericht für Abschlüs-
se mit einer Vertragslaufzeit von bis zu vier Wochen 
die Bezeichnung „Preisspanne kurzfristige Abschlüsse“ 
eingeführt. 
	 Um den persönlichen Austausch im Rahmen der Tele
fonnotierungen zu verbessern, haben sich die Kommis-
sionsmitglieder dafür ausgesprochen, zudem die Mög-
lichkeiten von Videokonferenzen zu nutzen. Seit Febru-
ar 2021 finden die wöchentlichen Notierungsrunden für 
Schnittkäse im Rahmen von Videokonferenzen statt. 

	 Die in der Notierungskommission berufenen Mitglie-
der sind ausgewiesene Experten, d. h. es ist darauf zu 
achten, dass alle Regionen Deutschlands in der Kom-
mission vertreten sind. Die Bestellung der Mitglieder er-
folgt jeweils für drei Jahre. Für den Notierungszeitraum 
2020 bis 2022 wurden zum Ende des Jahres 2019 die or-
dentlichen Mitglieder und deren Stellvertreter benannt. 
Die Neubestellung der Mitglieder erfolgt gemäß der Ver-
ordnung über Notierung, Preismitteilung und Preiserhe-
bung für Milcherzeugnisse über das niedersächsische 
Landwirtschaftsministerium. Die Käsenotierungskom-
mission für den Notierungszeitraum vom 01.01.2020 bis 
zum 31.12.2022 besteht aus zwölf ordentlichen Mitglie-
dern und sechzehn Stellvertretern. Im Regelfall nehmen je 
sechs Mitglieder der Käuferseite und je sechs Mitglieder 
der Verkäuferseite an einem Notierungstermin teil. 
	 Die Notierungsrunden werden von einem Vorsitzen-
den geleitet. Die Vorsitzenden werden von den Notie-
rungsteilnehmern gewählt und ebenfalls für den entspre-
chenden Notierungszeitraum bestellt. 
	 Die Marktberichte der Notierungsmitglieder und die 
wöchentlich gemeldeten Mengen und Preise der Unter-
nehmen bilden die Basis für die Preisnotierungen und -er-
mittlungen der Notierungsstellen Hannover und Kemp-
ten. Die Ergebnisse der Notierungskommissionen werden 
jeweils in Form einer Spanne und einer verbalen Tendenz, 
die bereits auf die Folgewoche abzielt, dargestellt.
	 Die Notierungsergebnisse werden jeweils mittwochs 
und die Marktordnungsbestände zusätzlich freitags so-
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wohl auf der Website als auch im Newsletter „Milchland 
aktuell“ der LVN veröffentlicht. Zudem werden die Notie-
rungsergebnisse auf elektronischem Wege an Interes-
sierte als auch an Verlage versendet.
 
Käsemarkt
 
Nachdem die Notierungswerte für Schnittkäse im Mai 
2020 den Tiefpunkt erreicht hatten, konnten sich die Prei-
se in Folge steigender Nachfrage sowohl national als 
auch international nach und nach erholen. Die Lockerun-
gen im Tourismus, wie auch in der Gastronomie, sorgten 
für eine schnelle Belebung der Märkte. Gleichzeitig blieb 
der Abfluss der Ware in Richtung Industriekunden auf ei-
nem unvermindert hohen Niveau. Allein der Absatz von 
Käse in Selbstbedienung im deutschen Einzelhandel lag 
dauerhaft deutlich über den Zahlen der Vorjahresmonate. 
Im Mai 2020 lagen die Absätze 9,2 Prozent und im Okto-
ber sogar 12,2 Prozent über Vorjahresniveau. Insgesamt 
ist der Absatz in 2020 in diesem Segment von Januar bis 
Dezember 9,1 Prozent über dem des Vorjahres gewe-
sen (lt. Nielsen Handelspanel/Market Track). Selbst in den 
ersten fünf Monaten des Jahres 2021 konnten die Absät-
ze aus dem Vergleichszeitraum des ohnehin rekordver-
dächtigen Vorjahres erneut um 2,4 Prozentpunkte über-
troffen werden. Wobei natürlich, mit den Lockerungen 
nach der 3. Pandemiewelle im Mai 2021, deutlichere Ab-
satzverlagerungen zugunsten des Foodservice bzw. der 

Gastronomie stattfanden und sich die Absätze im  deut-
schen Einzelhandel wieder auf ein „Vor-Corona-Niveau“ 
zubewegten. 
	 Aber nicht nur im Inland, sondern auch im Export be-
wegte sich die Nachfrage nach Schnittkäse auf einem ho-
hen Niveau. So konnten die EU-Käseproduzenten, trotz 
Pandemie, die Exporte von Käse in 2020 um rund 4,5 
Prozent steigern. In den ersten vier Monaten des Jahres 
2021 ist der weltweite Handel mit Käse erneut gewach-
sen. Die Käseproduktion  in  der  EU-27 hat reagiert und 
ist in den ersten vier Monaten von  2021  im Schnitt  um  
2,8 Prozent  ausgeweitet worden (ZMB). Mit der Auswei-
tung der Produktion hat sich die Angebotssituation zu-
letzt entspannt. Die bis vor Ostern 2021 niedrigen Be-
stände in den Reifelagern konnten im gewissen Umfang 
wieder aufgefüllt werden, so dass die Angebotssituation 
als ausgeglichen zu bezeichnen war und die Preisanstie-
ge nach und nach in eine Seitwärtstendenz mündeten. 
	 Diese Marktentwicklungen sind anhand der Notie-
rungswerte für Schnittkäse gut abgebildet. Während im 
Mai 2020 mit 2,64 Euro/kg der Tiefpunkt erreicht war, 
wurden bereits Ende September 2020 Werte im Bereich 
bis 3,20 Euro/kg erreicht. Die Notierung hat sich binnen 
weniger Monate auf ein Preisniveau verbessert, welches 
rund 20 Prozent höher lag. 
	 Im vierten Quartal 2020 setzte eine Seitwärtstendenz 
ein, die teilweise auch darin begründet war, dass weite-
re Schließungen in der Gastronomie in vielen Ländern er-
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neut zu verstärkten Absatzverschiebungen geführt ha-
ben. Die Auswirkungen auf den Käsemarkt waren aber 
weitaus moderater als noch im Frühjahr 2020. Bereits 
mit dem Jahreswechsel setzte eine erneute Nachfrage-
belebung ein. Bei gleichzeitig begrenztem Rohstoffan-
gebot setzte ab März 2021 wieder eine Preisdynamik im 
Schnittkäsesegment ein. Die zusätzlichen Anzeichen für 
Lockerungen im Gastronomiebereich in vielen EU-Staaten 
und die Hoffnung auf den einsetzenden Tourismus beleb-
ten den Markt erneut, so dass bis Juni 2021 Notierungs-
werte im Mittel bei der Brotware von fast 3,40 Euro/kg er-
reicht wurden. Aufgrund eines ausgeglichenen Angebots 
haben sich die Notierungen im weiteren Verlauf auf dem 
erhöhten Niveau seitwärts entwickelt. 

Preisspanne kurzfristige Abschlüsse:
Faktura von Abschlüssen mit einer Vertragslaufzeit von 
bis zu vier Wochen sowie sämtliche Drittlandsexporte.

Preisspanne langfristige Abschlüsse, 
Blockware
 
Die im September 2012 eingeführte „Preisspanne lang-
fristige Abschlüsse“ wird im monatlichen Turnus notiert. 
Jeweils zum zweiten Mittwoch im Monat melden die Un-
ternehmen, zusätzlich neben den Tagespreisen für Käse-
brot- und Käseblockware, auch diesen Preis. Der notier-
te Preis wird nur als Spanne und einem daraus resultie-

Jahres verringerten sich die Notierungen bei loser Ware 
auf ein Niveau von 3,30 Euro/kg. Zum Jahreswechsel 
2020/2021 deutete sich jedoch am Markt bereits eine er-
neute Belebung an. Die Notierungswerte erholten sich 
bis Anfang März 2021 auf ein Niveau von im Mittel 3,90 
Euro/kg. Leider konnte der deutsche Lebensmitteleinzel-
handel im Dezember 2020 bei geformter Ware 250 g ei-
nen zweimonatigen Kontrakt durchsetzen (Januar/Febru-
ar 2021), der im Mittel mit 3,34 Euro/kg um rund 0,56 
Euro/kg unterhalb der Blockware lag. 
	 Ab März zogen die Notierungen erneut an. Sowohl 
geformte Ware als auch lose Butter notierten im Mai bei 
4,00 Euro/kg. Im Juni 2021 trat saisonbedingt insbeson-
dere bei Blockbutter eine Marktberuhigung ein. Die Notie-
rungen befanden sich zuletzt auf einem leicht nach unten 
korrigierten Notierungsniveau. Der Markt für Industrie-
sahne hingegen ist weiterhin von einer großen Nachfrage 
geprägt, so dass der Fettmarkt im Bereich Flüssigproduk-
te zuletzt deutlich höhere Verwertungen erzielen konnte 
als der Buttermarkt.
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Notierung

renden Mittelwert festgehalten. Eine Markttendenz wird 
nicht formuliert.
	 Während die langfristigen Abschlüsse pandemiebe-
dingt und aufgrund vielfältiger Marktunsicherheiten lange 
auf einem Niveau um 3,00 Euro/kg verharrten, haben sich 
seit März 2021 auch hier leicht ansteigende Notierungen 
vollzogen. Bei weiterhin verhaltener Milchmengenent-
wicklung und abnehmenden Eiweißgehalten in der Milch 
ist damit zu rechnen, dass nach dem Sommer 2021, bei 
gleichbleibend guter Nachfragesituation, mit weiter stei-
genden Notierungen zu rechnen ist. 

Buttermarkt

Bewertet man den generellen Verlauf, ist die Situation auf 
den Buttermärkten ähnlich der auf den Käsemärkten. Der 
Tiefpunkt der Butternotierungen wurde bereits im Ap-
ril 2020 erreicht. Auch hier kam es im Zuge des Pande-
mieverlaufs zu Marktstörungen, die sich schließlich in den 
Notierungswerten niedergeschlagen haben. Mit Öffnung 
der Gastronomie und der steigenden Nachfrage im Food-
service konnten sich die Notierungswerte im Laufe des 
Jahres 2020 bis Ende September 2020 zunehmend er-
holen. Mit 3,50 Euro/kg wurde ein erstes Zwischenhoch 
erreicht, welches im Zuge erneuter Schließungen in der 
Gastronomie und der Einschränkungen im Tourismus – 
auch nicht durch die gesteigerte Nachfrage in der Vor-
weihnachtszeit – gehalten werden konnte. Bis Ende des 

Entwicklung Inhaltsstoffwerte

Der Fettmarkt hatte sich in den Jahren 2018 und 2019 
zeitweise komplett vom Eiweißmarkt entkoppelt. Die Be-
wertung für Eiweiß nahm bereits Ende 2018 deutlich zu 
und die Spreizung zwischen Fett - und Eiweißwert nahm 
deutlich ab. Bereits im Juli 2019 lag die Verwertung von 
Eiweiß auf dem Niveau von Fett. Nach dem vollständi-
gen Abbau der Magermilchpulver-Interventionsbestän-
de zu Ende August 2019 hat sich der Eiweißmarkt zu-
nehmend erholt und die Fettseite wieder übertroffen. Seit 
Anfang des zweiten Quartals 2020 tendieren beide Ver-
wertungsrichtungen parallel steigend.
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Eiweißwert

Fettwert

Entwicklung des Rohstoffwertes 
und der Erlösanteile aus Fett und Eiweiß  (in ct /kg)

Rohstoffwert frei Rampe bei 4 % Fett

Abnahme der Spreizung zwischen Fett- und Eiweißwert in ct/kg

Quellenangaben für den statistischen Teil des Jahresberichtes:

1	 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
2.	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
3.	 Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN)
4.	 Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH (AMI)
5.	 Zentrale Milchmarkt Berichterstattung GmbH (ZMB)
6.	 Amtliche Notierungskommissionen für Butter und Käse, Hannover
7.	 IFE Informations- und Forschungszentrum für Ernährungswirtschaft
8.	 Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. (LVN)
9.	 Süddeutsche Butter- und Käse-Börse e.V.
10.	Statistisches Bundesamt
11.	destatis
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Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

3. Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V., Oldenburg

Johannes Freundlieb
Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Axel Schwengels
Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.

Dr. Klaus Hein
Deutsches Milchkontor eG

Weert Baack
Deutsches Milchkontor eG

Norbert Trecksler 
Deutsches Milchkontor eG

Alfons Kerlfeld
Deutsches Milchkontor eG

Ralf Hinrichs
Molkerei Ammerland eG

N.N.

Jürgen Lichtenborg
Kooperative Milchverwertung Emlichheim, 
Laarwald, Wielen, Wilsum eG

Albert Weersmann
Kooperative Milchverwertung
Emlichheim-Laarwald-Wielen-Wilsum eG

4. Milchindustrie-Verband e.V., Berlin (für die private Milchwirtschaft)

Markus Czeromin
Rücker GmbH

Eckhard Heuser
Milchindustrie-Verband e.V.

Hans Holtorf
frischli Milchwerke GmbH

Rolf Schröder
Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Friederike Deumelandt
Rücker GmbH

N.N.

Heinrich Heimberg
Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

N.N.

Cord-Hinrich Backhaus
Milcherzeugerausschuss frischli Milchwerke GmbH

Torsten Sach
Milchindustrie-Verband e.V.

5. Fachverband der Milchwirtschaftler in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt e.V., Hannover

Heiner Gehrke
frischli Milchwerke GmbH

Bernd von Borstel
Deutsches Milchkontor GmbH

Ordentliches Mitglied Stellvertreter

1. Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V., Hannover
Bezirk Hannover-Braunschweig-Lüneburg

Jan Heusmann 
LVN

Volker Kamps
Kreisbauernverband Land Hadeln e.V.

Stephan Warnken
Kreisverband Osterholz e.V.

Andreas Heins
Kreisbauernverband Zeven e.V.

Frank Kohlenberg 
Bauernverband Weserbergland e.V.

Fred Arkenberg 
Landvolk Hannover e.V. 

Heinz-Hermann Hemme
Landvolk Nds. KV Celle e.V.

Erhard Martens
Kreisverband Lüneburger Heide e.V.

Jörg Gebauer
Nds. Landvolk Braunschweiger Land e.V.

Sanda Mahn
Landvolk Northeim-Osterode Kreisbauernverband e.V.

Ferdinand Funke
Landeskontrollverband Niedersachsen e.V.

Hans-Peter Meyn
Milchkontrollverband Elbe-Weser e.V.

Bezirk Weser-Ems

Herbert Heyen
LVN

Dr. Karsten Padeken
Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.

Manfred Gerken
Ammerländer Landvolkverband e.V.

Manfred Tannen
Landwirtschaftlicher Hauptverein Ostfriesland

Anton Fortwengel
LKV Weser-Ems e.V.

Hermann-Wilhelm Luers
Milchkontrollverband Weser-Ems e.V.

Hendrik Lübben 
Kreislandvolkverband Wesermarsch e.V.

Jürgen Logemann
Nds. Landvolk Kreisverband Oldenburg e.V.

Hartmut Börger
Emsländisches Landvolk e.V.

Helmut Schwering
Emsländisches Landvolk e.V.

Albert Schulte to Brinke
Landvolk Niedersachsen Landesbauernverband e.V.

Bernhard Laukamp Schierloh 
Hauptverband Osnabrücker Landvolk e.V.

2. Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V., Hannover (GV)

Dr. Nicole Henke
Milcherfassung Uelzena eG

Torsten Flade
Elsdorfer Molkerei und Feinkost GmbH

Helmut Evers
Milcherfassung Uelzena eG

Wilhelm Günther
Milcherfassung Uelzena eG

Manfred Tiedemann
Molkerei Lamstedt eG

Frank Wieland
Biolac GmbH

Heinrich Steinbeck
Molkerei Grafschaft Hoya eG

Rainer Fedde
Milchlieferungsgenossenschaft Fallingbostel eG

Joachim Burgemeister 
Milchreferent GV e.V.

Katharina Bindernagel 
GV e.V.
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Ordentliches Mitglied Stellvertreter

6. Deutsches Milchkontor eG, Zeven

Thomas Stürtz Frerk Osterndorff

Jörg Pape Wilhelm Schaper jun.

7. frischli Molkereiverbund GmbH, Rehburg-Loccum

Dr. Timo Winkelmann
 

N.N.

Dr. Jörn Uwe Starcke
 

N.N.

8. Molkerei Ammerland eG, Wiefelstede

Justus Ackermann
 

N.N.
 

Heiko Hinrichs
 

Jan Schnörwangen
 

9. UELZENA eG, Uelzen

Arndt Grotepaß 
 

N.N.

Jörn Johann Dwehus
 

N.N.

10. Fachverband Frische e.V., Hannover

Konstantin Uplegger
Uplegger Food Company GmbH 

Dirk Ruwisch
Ruwisch & Zuck GmbH & Co.KG

Olaf Scherf
Scherf & Lahring Distribution und Dienstleistung GmbH

Stefan Petri
Petri Feinkost GmbH & Co.KG

11. AGA Norddeutscher Unternehmensverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistung e.V., 
Landesgruppe Niedersachsen, Hannover

Phillipp Neddermeyer 
 

Kay Gröger
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12. Bundesverband der Milchgaststätten e.V., Hannover

Marc Petzhold 
 

13. Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten Landesbezirk Nord, Hannover

Udo Eckhoff 
Dirk Meyer

Michael Schawe 
Horst Berg

14. Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt Regionalbüro Niedersachsen, Hannover

Karin Cordes
Klaus Probst

Johann Damke
Antje Roelfs

15. Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk Niedersachsen/Bremen/Sachsen-Anhalt, Hannover

Hermann-Josef Schmidt
Martin Hogrefe

Hinrik Höper
Hermann Brengelmann

16. Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V., Hannover

Petra Kristandt 
N.N.

17. DHB-Netzwerk Haushalt, Berufsverband der Haushaltsführenden, Landesverband Oldenburg e.V.

Ulla Harms
Marianne Bohmann

18. Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover e.V.

Elisabeth Brunkhorst
Birgit Wessel

Anne-Dörthe Neumann

19. LandFrauenverband Weser-Ems e.V.

Maren Meyer
Alke Lürs

Mechtild Vorwerk
N.N.

20. Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V. (BDM), Wittenburg

Wolfgang Johanning
Heinrich-Jürgen Ebeling

Dieter Rempe

Die Organe (Stand August 2021)
Mitgliederversammlung

Organisation 8



Die ordentliche Mitgliederversammlung der LVN wurde 
am 04. November 2020 als Online-Veranstaltung durch-
geführt, übertragen vom Messegelände Hannover.

Die Tagesordnung
●	 Eröffnung und Begrüßung
●	 Grußworte:
	 Ministerin Barbara Otte-Kinast, 
	 Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
	 Landwirtschaft und Verbraucherschutz
	 Präsident Albert Schulte to Brinke, 
	 Landvolk Niedersachsen – Landesbauernverband e.V.
●	 Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung zu 	
	 den Tätigkeiten der LVN
●	 Bericht über die von der NWPG Treuhand GmbH 	
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, durch-	
	 geführte Prüfung über die Jahresrechnung und die 	
	 Jahresabschlüsse für das Rechnungsjahr 2019 sowie 	
	 Bericht der von der Mitgliederversammlung für den 	
	 Prüfzeitraum gewählten Rechnungsprüfer

●	 Genehmigung der Jahresrechnung und der 
	 Jahresabschlüsse 2019
●	 Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung
●	 Wahl der Rechnungsprüfer und der Abschlussprüfer 	
	 für das Jahr 2021
●	 Beratung und Beschlussfassung zur Umlage-
	 verwendung 2021
	 a) Umlageverwendungsplanvorschlag
	 b) Wirtschaftsplan 
●	 Bestellung von Ausschussmitgliedern 
●	 Gastvortrag 
	 „Kühe mit gutem Gewissen 
	 behandeln – Strategien zur 		
	 Antibiotikaminimierung“ 
	 von Prof. Dr. med. vet. 
	 Volker Krömker, 
	 Hochschule Hannover, 
	 Abteilung Bioverfahrens-
	 technik
●	 Verschiedenes und 		
	 Schlusswort
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Mitgliederversammlungen der LVN 

Beschlüsse
●	 Die Berichte des Vorstandes und der Geschäfts-
	 führung zu den Tätigkeiten der LVN werden 
	 zustimmend zur Kenntnis genommen.
●	 Die Jahresrechnung und die Jahresabschlüsse der 	
	 LVN für das Rechnungsjahr 2019 werden einstimmig 	
	 genehmigt.
●	 Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand und 	
	 der Geschäftsführung für das Rechnungsjahr 2019 	
	 einstimmig Entlastung.
●	 Die Wahl der Rechnungsprüfer und Abschlussprüfer 	
	 erfolgt einstimmig.
●	 Der vorgelegte Umlageverwendungsplan und der 	
	 Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2021 werden 	
	 genehmigt und als Vorschlag bei der Bewilligungs-
	 behörde eingereicht.
●	 Die Bestätigung der neu vorgeschlagenen Vertreter 	
	 erfolgt einstimmig. 
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Prof. Dr. Volker Krömker referierte 
über Antibiotikaminimierung in der 
Milchkuhhaltung 

Links: Erste virtuelle Mitgliederversammlung 

Frank Feuerriegel am Rednerpult im H‘Up 
in Hannover 

Klare und offene Grußworte 
von Landwirtschaftsministerin 
Barbara Otte-Kinast 



Die Arbeitsausschüsse 

Die Zahl in Klammern bezieht sich auf die Mitgliedsorga-
nisationen entsprechend der Auflistung in der Mitglieder-
versammlung (Seite 86 ff).
	 Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Frank 
Kohlenberg tagte der Verwaltungsausschuss im Be-
richtszeitraum am 17.10.2019, am 17.03.2020 (aufgrund 
der Corona-Pandemie als Telefonkonferenz) sowie am 
23.06.2020.

Die Tagungsordnungen beinhalteten folgende 
Schwerpunktthemen:
●	 Entwicklungen am Milchmarkt und Tendenzen der 	
	 Milchmarktpolitik
●	 Laufende Sachstandsinformationen zur Geschäfts-	
	 tätigkeit der Fokus Milch GmbH und zu deren in 2020 
	 durchgeführten bzw. für 2021 geplanten Maßnahmen
●	 Sachstandsbericht zur Branchenkommunikation im 	
	 Rahmen der Strategie 2030 und zur Gründung der 	
	 Initiative Milch GmbH
●	 Information zur Satzungsänderung der GML zur 
	 Erweiterung des Mitgliederkreises und über geplante 	
	 Beitritte
●	 Information über die Auswirkungen der Corona-
	 Pandemie und der dazu erlassenen Regelungen 	
	 auf die Durchführung von umlagefinanzierten 
	 Maßnahmen
●	 Bericht zur neuen Zuwendungsrichtlinie und ihre 	
	 Auswirkungen auf die Bewilligungen im Jahr 2021

Haushaltsangelegenheiten
●	 Information über die Auswirkungen der neuen 
	 Umlageverordnung auf die Umlageerhebung
●	 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
	 LUFA Nordwest auf Erweiterung des Titelansatzes 	
	 für das Milchwirtschaftliche Bildungszentrum um 
	 unverbrauchte Mittel der Vorjahre
●	 Information über die Entwicklung von Umlage-
	 erhebung und -verwendung unter Zugrundelegung 	
	 verschiedener Prämissen
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Verwaltungsausschuss

Frank Kohlenberg (1)
(Vorsitzender)

Stephan Warnken (1) 
(Stellv. Vorsitzender)

Manfred Tannen (1) Manfred Gerken (1)

Jörn Johann Dwehus (2) Joachim Burgemeister (2)

Dr. Reinhard Vogel-Lackenberg (2) Johannes Freundlieb (3)

Ralf Hinrichs (3) Dr. Timo Winkelmann (4)

Cord-Hinrich Backhaus (4) Markus Czeromin (4)

Heinrich Steinbeck (5) Manfred Tiedemann (5)

●	 Bericht zu Maßnahmen im Rahmen von 
	 DIALOG MILCH: Online-Schulung für Milchbauern
 	 zum Thema Medien und die Broschüre 			
	 „Dialogmacher“
●	 Bericht zu den seitens der LVN angebotenen 
	 Radiobeiträgen und Berichten zu Themen von Hof/	
	 Ernährung/Klima und zum Podcast „StadtLandKuh“
●	 Aktuelle Berichte zu den online-basierten Aktivitäten 	
	 My KuhTube und Landgemachtes

b) Qualität
●	 Bericht über Untersuchungen auf perfluorierte 
	 Alkylverbindungen (PFAS) und die damit verbunde-	
	 nen Probleme der Analyse
●	 Bericht über die künftige Ausrichtung des 		
	 Rohmilchmonitorings und die Beratung des QA über 	
	 die Erweiterung um Pyrrolizidinalkaloide 
●	 Bericht zur Diskussion über die Einrichtung eines 	
	 zentralen Krisen-Stabs/Hotline für nds. Milcherzeuger 	
	 bezüglich medialer Angriffe
●	 Information über die zu erwartenden Änderungen 	
	 durch die neue MilchgüteVO
●	 Sachstandsbericht zum nds. 	
	 ParaTB-Verminderungsprogramm
●	 Präsentation der Ergebnisse aus der Maßnahme 	
	 „Antibiotikareduzierung“
●	 Sachstandsbericht über die Mitarbeit in der Initiative 	
	 Tierwohl Rind ITW-QM-QS
●	 Sachstandsberichte zur geplanten Maßnahme 
	 zum 	Thema Kälberaufzucht
●	 Information über den geplanten Frage-Antwort-
	 Katalog für Milcherzeuger zur neuen 	
	 RohmilchgüteVO

Des Weiteren wurden der Umlageverwendungsplan und 
der Wirtschaftsplan für das Jahr 2021 beraten und der 
Mitgliederversammlung als Beschlussempfehlung vor-
geschlagen. Ferner wurde der Prüfungsbericht zum Jah-
resabschluss 2020 der NWPG Treuhand GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, vorgelegt und 
die Prüfungsergebnisse vorgestellt.

●	 Information zu den Maßnahmenhaushalten 
	 Öffentlichkeitsarbeit und Werbung sowie Qualität 	
	 unter Berücksichtigung der von der Fokus Milch 
	 GmbH für das Jahr 2021 geplanten Maßnahmen    

Vereinsangelegenheiten
●	 Information über Organisations- und 			 
	 Personalangelegenheiten
●	 Information über die Dachsanierung der 
	 Geschäftsstelle Hannover
●	 Beratung zur Änderung der Vereinsordnung und 	
	 der Geschäftsordnung aufgrund der Änderung der 	
	 Geschäftsführung 
●	 Information über die künftige Ausgestaltung der mit 	
	 der Position des Milchreferenten des Landvolkver-	
	 bandes verbundenen 50%-Stelle der LVN 

Berichte aus den Bereichen
a) Öffentlichkeitsarbeit/Werbung 
●	 Information zur Präsenz auf der infa 2020, Hannover
●	 Information zur Fertigstellung des Milchland 
	 Webshops der LVN
●	 Information zur Entwicklung eines neuen Booklets 	
	 „Milchmix“ und der Erstellung von Unterrichtsmaterial 	
	 zum Thema Nachhaltigkeit
●	 Information zum My-KuhTube-Video „Die Macht der 	
	 Bilder“ als Reaktion auf einen Panorama3-Bericht
●	 Bericht zur digital durchgeführten 20. Verleihung 
	 der Goldenen Olga zur Durchführung von Hofschild-	
	 übergaben zu Corona-Konditionen
●	 Bericht zum Projekt „KUHltur im Stall“
●	 Bericht zu den digital durchgeführten Ausstellungen 
	 „Internationale Grüne Woche“ sowie „EuroTier“
●	 Bericht zur „Tour de Milch“ der LVN und dem 
	 „24h LIVE Milchmarathon“ der FML in Kooperation 	
	 mit Agrarinitiativen am ITM
●	 Bericht zum Gewinnspiel „Kuht drauf“ und der 
	 Aktion „#MeetMuh“

93

Vorstand und Geschäftsführung

Jan Heusmann, Vorsitzender	

Herbert Heyen, Stellvertretender Vorsitzender

Kristine Kindler, 
(bis 02/2021) Hauptgeschäftsführerin	

Frank Feuerriegel, Geschäftsführer 

Christine Licher, (ab 03/2021) Stellv. Geschäftsführerin

Harry Fritsch, (ab 03/2021) Stellv. Geschäftsführer

Die Empfehlungen der einzelnen Ausschüsse wurden 
vom Vorstand als Vorstandsbeschluss übernommen. Die 
Notwendigkeit der Durchführung der Maßnahmen wurde 
anerkannt; sie wurden entsprechend den gestellten An-
trägen gefördert.

rz 210820 RSP korr 0709
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Jungbeirat für Milcherzeuger

Katrin Carl 
(Vorsitzende) 

Christian Brüning 
(Stellv. Vorsitzender)

Erik Asshorn Gerd Horsink

Robin Bätge Tim-Philipp Junge

Johannes Blanke Joachim Knape

Tanja Boltes Heiner Lehmhus

Henrik Detert Thorben Lütjens

Henner Drögemüller Annabell Meinecke

Jan Ekenhorst Hilko Müller

Matthias Evers Corinna Osterndorff

David Fübbeker Henning Puckhaber

Nils Glandorf Christian Pundsack

Jannik Große-Brookhuis André Wennig

Arno Hillrichs Hanno Wiegels

Unter der Leitung des Ausschussvorsitzenden Dr. Klaus 
Hein tagte der Qualitätsausschuss am 24.09.2020 in 
Verden. 

Folgende Themen wurden bearbeitet:
●	 Vorstellung der Ergebnisse des nordwestdeutschen 	
	 Milch-Monitorings
●	 Risikoabschätzung der möglichen Betroffenheit 
	 für Milch durch Pyrrolizidinalkaloide
●	 Information über die Ergebnisse des Monitorings und 	
	 Einschätzung der  Betroffenheit von Milch durch 
	 Perfluoroctansäure nach Auswertung von Proben 	
	 aus dem nationalen Rückstandskontrollplan 
●	 Diskussion über Möglichkeiten einer Anwendung 
	 des Antibiotika-Multiscreeningverfahrens Randox 
	 für das Monitoring und zur Wirkstoffidentifikation
●	 Information über die VDM-Leitlinie über die 
	 Aussetzung und das Wiederaufnahmeverfahren 
	 der Milchanlieferung 
●	 Informationen über die Verordnung zur Fortentwick-	
	 lung des Rohmilchgüterechts 
●	 Sachstandsinformation zu den Ergebnissen aus 
	 der Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung eines „Nieder-	
	 sächsischen Hemmstoffprüfsystems“ und zum 
	 weiteren Vorgehen
●	 Sachstandsinformation zur Weiterentwicklung 
	 bei QM-Milch und zur Diskussion zu QM-Milch 		
	 Stufe 2 und LEH Haltungsform Stufe 2
●	 Diskussion über die Einrichtung eines zentralen 
	 Krisenstabs/Hilfehotline für niedersächsische 
	 Landwirte zur Unterstützung bei unsachlichen 
	 medialen Angriffen

Organisation

Jungbeirat für Milcherzeuger 
Aufgrund der Corona-Pandemie haben im Berichtszeit-
raum keine Treffen des Jungbeirates stattgefunden.
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Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 
tagte am 22.09.2020 in Verden unter der Leitung des 
Ausschussvorsitzenden Lars Schäkel.

Der Ausschuss befasste sich mit den Themen:
●	 Erläuterung und Genehmigung des Etat-Abschlusses 	
	 für das Jahr 2019 
●	 Vorstellung aktueller Ernährungstrends
●	 Bericht und Aussprache über die Schwerpunkte 
	 der LVN-Werbeaktivitäten 2019/2020 „Milchland 	
	 Niedersachsen – mit starken Ideen durch schwierige 
	 (Corona-) Zeiten! Wie Corona die Kommunikation der 	
	 LVN verändert“: 
	 Verleihung der Goldenen Olga, Hofschildübergaben, 	
	 Verleihung des Agrarheute Digital Future Award für 	
	 My KuhTube, Internationale Grüne Woche und Nord-	
	 westdeutscher Milchtreff, Corona-Bastelpakete und 	
	 “Milcherlebnismappen“, Online-Formate am Inter-
	 nationalen Tag der Milch, Milchland Webshop der 
	 LVN, Neuauflage der Snack’n’Shake-Broschüre, 
	 Neues Booklet „Mix Mi(l)ch“, Unterrichtsmaterial für 
	 Sek I, My KuhTube und My KuhTube Kids, Rezept-
	 portal Landgemachtes
●	 Bericht über die von der Fokus Milch GmbH durch-	
	 geführten Projekte und die Aktivitäten im Rahmen 	
	 von DIALOG MILCH mit Ausblick auf geplante Maß-	
	 nahmen und auf die künftigen Schwerpunkte im 
	 Bereich der Medienarbeit 
●	 Bericht zur Branchenkommunikation
●	 Vorstellung und Genehmigung des 
	 Etat-Ansatzes für 2021

Qualitätssausschuss

Dr. Klaus Hein (6) 
(Vorsitzender)

Wilfried Nunnenkamp (6 V))

Dr. Jörn Uwe Starcke (4) 
(Stellv. Vors.)

Hugo Lübbers (4 V)

Justus Ackermann (1) Hendrik Lübben (1 V)

Thomas Stürtz (1) Frerk Osterndorff (1 V)

Ferdinand Funke (1) Hans-Peter Meyn (1 V)

Anton Fortwengel (1) Hermann-Wilhelm Luers (1 V)

Joachim Burgemeister (2) Katharina Bindernagel (2 V)

N.N. (3) N.N. (3 V)

Horst von Thaden (5) Jörg Buermeyer (5)

Dr. Reinhard Vogel-Lackenberg (6)  

Hinrich Strüve (7) Henry Tinnemeyer (7 V)

Eike Ulken (8) Judith Stärker (8 V)

Frank Hallerberg (9) Lorenz Mock (9 V)

Stephan Ganswindt (10) 

N.N. (16)
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Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Lars Schäkel (4) (Vorsitzender)

Hartmut Börger (1) Gerrit Gröttrup (1 V) 

Heino Klintworth (1) Helge Tienken (1 V) 

Torsten Rust (1) Stephan Warnken (1 V) 

Arne Plifke (2) Joachim Burgemeister (2 V) 

Cathrin Westermann (3)  

Insa Rücker (4) Wiebke Thomsen (4 V) 

Ralf Hinrichs (5)

Birgit Lüdemann (6) Hermann Cordes (6)

Heiner Gehrke (7)

Manuela Lammers (8) Swantje Harms (8 V)

Karina Bode-Koch (9) Uwe Radke (9 V)

Olaf Scherf (9) Dirk Ruwisch (10)

Marc Petzhold (12)  Udo Eckhoff (13)  

Martin Hogrefe (14) Ulla Harms (17)

Anne-Dörthe Neumann (18) Elisabeth Brunkhorst (18 V) 

Ina Janhsen (19) Monika Feil (19 V) 
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Umlageverwendung 
Ausgaben 2020 und Plan 2021

Umlageverwendungsplan

Übersicht über die Umlageverwendung Ausgaben 2020
in Tsd. Euro

 Umlageplan 2021
(Stand Juli 2021)

in Tsd. Euro

1. Förderung und Erhalt der Güte

1.1 Güteprüfungen 38,35 104,09

1.2 Untersuchungskosten 10,63 4,52

2. Verbesserung der Hygiene

2.1 Seuchenhygienische Maßnahmen 0,00 0,00

3. Milchleistungsprüfungen

3.1 Überwachung der Milchleistungs- und Qualitätskontrolle und Förderung des 
Kontrollpersonals und der Melkarbeit

209,43 202,57

4. Beratung der Betriebe und Fortbildung des Berufsnachwuchses

4.1 Milchwirtschaftliches Bildungszentrum Oldenburg 208,00 320,00

4.2 Berufsständische Nachwuchsförderung Niedersachsen 0,00 3,00

4.3 Nachwuchswerbung Hochschule Hannover 0,00 10,00

4.4 Sonstige milchwirtschaftliche Beratung und Nachwuchsförderung 0,00 8,0 

5. Werbung zur Erhöhung des Verbrauchs

5.1 Landeswerbung Dritte 0,00 0,00

6. Durchführung von Aufgaben nach MFG durch beauftragte Stellen

6.1 Institutionelle Förderung der Landesvereinigung

Organisation 817,43 1.128,80

Werbung* 1.031,80 1.263,10

Qualität* 357,42 400,45

Summe Ausgaben 2.673,06 3.444,53

* siehe Erläuterung auf Seite 98

Verwaltungsausschuss
Vorsitz: Frank Kohlenberg

Qualitätsausschuss
Vorsitz: Dr. Klaus Hein

Jungbeirat
für Milcherzeuger
Vorsitz: Katrin Carl

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
und Werbung

Vorsitz: Lars Schäkel

Mitgliederversammlung

Vorstand 
Jan Heusmann, Herbert Heyen

 Organigramm Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V., Stand September 2021

Verwaltung
Silke Heise

Absatzförderung, Öffentlich-
keitsarbeit und Werbung

Christine Licher

Qualitätsförderung 
und Marktinformation

Harry Fritsch

Rechtsangelegenheiten
Silke Heise

Haushalt und interne 
Organisation

Silke Heise

Personal
Silke Heise

Buchhaltung und 
Finanzwesen

Ute Hesse

Fakturierung
Ute Hesse 

IT-Management
Undine Pages, 

Christina Brandenburg

Sekretariat
Eva Heinze, 

Martina Hollje, 
Ingrid Wagner

Konzeption, Planung 
und Organisation

Christine Licher

Presse und PR
Christine Licher, 

Melina Kostmann

Messen und Ausstellungen,
Image- und aktionsfördernde 

Maßnahmen
Christina Brandenburg, Lars Mahler, 
Bernhard Grube, Katharina Krause,   

Lara Bodenhagen

Ernährungsbildung, Schulen
 Lara Bodenhagen, 
Katharina Krause

Social Media, Website
Melina Kostmann

Etatverwaltung und Vergabewesen
Dorothea Böhme

Lager, Verleih, Versand, Webshop
Dennis Krafczyk, 
Bernhard Grube

Allgemeine Qualitäts- 
und Umweltberatung

Harry Fritsch

Seuchen-Vorsorge, 
Krisenplan

Harry Fritsch

Milchrecht und 
Kennzeichnungsfragen

Harry Fritsch

Brancheninformation, 
Hygiene und Eigen-
kontrollmanagement

Harry Fritsch

Nachhaltigkeit
Nora Lahmann

Milchmarktinformation
Undine Pages, 

Michael Gebhardt

Notierungen
Eva Heinze, 

Undine Pages
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Geschäftsführung: Frank Feuerriegel
Stellvertretung: Christine Licher, Harry Fritsch



Werbemaßnahmen 2021

Werbemaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Schulmilch 110.000 110.000 0

2. Veranstaltung von und Teilnahme an Wettbewerben, 
Messen und Ausstellungen *1

145.000 121.500 23.500

3. Erstellung von Veröffentlichungen und Durchführung von Wer-
bemaßnahmen zur Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse

606.500 576.500 30.000

4. Personalkosten für die nach Ziffer 2. und 3. 
durchgeführten Maßnahmen 

438.600 438.600 0

Gesamtausgaben 1.300.100 1.246.600 63.500

*1 Maßnahme noch im Anhörungsverfahren bzw. in der Antragsprüfung 

Unter dem Kapitel Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 
dieses Jahresberichtes werden die 2020/2021 durch-
geführten Maßnahmen dieses Bereiches mit finanzi-
eller Beteiligung der Umlage inhaltlich ausführlich 
beschrieben. 
	 Die Ausgabenstruktur der Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung ist im Folgenden für das Jahr 2021 tabella-
risch dargestellt. Die Maßnahmen sind in Gruppen (1. 
bis 3.) erfasst; die Personalkosten unter der Position 4. 
Die ausgewiesenen Gesamtkosten werden in den Anteil, 
der aus der Umlage bereitgestellt wird, sowie den in den 
von Dritten (z. B. Wirtschaft, Verbraucher) gezahlten Ei-
genanteil unterteilt. Die noch darüber hinausgehenden 
unmittelbaren finanziellen Leistungen der Wirtschaft, 
die zum Teil erheblich sind und den ausgewiesenen Ei-
genanteil weit übersteigen (z. B. im Ausstellungsbe-
reich), sind nicht beziffert, da sie einerseits nicht über 
die Konten der LVN erfasst werden und andererseits nur 
unvollständig bekannt sind.

Maßnahmenhaushalt (Stand Juni 2021) 
 
Die Institutionelle Förderung der LVN setzt sich aus zwei 
Einzelhaushalten zusammen, dem Organisationshaushalt 
und dem Maßnahmenhaushalt, wobei sich letzterer in die 
Teile A) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung und 
B) Qualitätsmaßnahmen gliedert.
 
A) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung
Für die Durchführung von Werbemaßnahmen durch 
die LVN wurden für 2020 Umlagemittel in Höhe von ca. 
1.031.800 Euro in Anspruch genommen. 

Für das Jahr 2021 sind 1.246.600 Euro vorgesehen. 

B) Qualitätsmaßnahmen
 
Die von der LVN in Anspruch genommenen Umlagemit-
tel für Qualitätsmaßnahmen betrugen im Jahr 2020 ins-
gesamt ca. 357.400 Euro. 

Für das Jahr 2021 sind insgesamt 400.450 Euro 
eingeplant. 

Qualitätsmaßnahmen 2021

Qualitätsmaßnahme Gesamtkosten Anteil Umlage Anteil Dritter

1. Rohmilchqualität

1.1. Koordination 10.000 10.000 0

1.2. Schadstoffmonitoring 321.450 321.450 0

2. F & E-Vorhaben

2.1. Maßnahmenkonzept Aufzuchtmanagement 25.000 25.000 0

2.2. Para TB-Programm *1 10.000 10.000 0

2.3. Para TB Analyse Probenergebnisse 0 0 0

2.4. Antibiotika-Multi-Screening 0 0 0 

2.5. Reduktion Antibiotikaeinsatz 0 0 0

2.6 Wissenstransfer Antibiotikareduktion 25.000 25.000

3. Personalkosten für die nach Ziffer 2. 
durchgeführten Maßnahmen 

9.000 9.000 0

Gesamtausgaben 400.450 400.450 0

*1 Maßnahme notifiziert über Niedersächsische Tierseuchenkasse

Unter dem Kapitel Qualität dieses Jahresberichtes wer-
den die 2020/2021 durchgeführten Maßnahmen des 
Qualitätsbereiches mit finanzieller Beteiligung der Um-
lage inhaltlich ausführlich beschrieben. Die folgende Auf-
stellung gibt einen Überblick über die geplanten Ausga-
ben der einzelnen Maßnahmen im Jahr 2021 und ihre 
Finanzierung.
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Die LVN bleibt ihrer erfolgreichen strategischen Aus-
richtung treu, weitet ihre digitalen Angebote für ihre Ziel-
gruppen laufend aus und verbindet sie mit den regionalen 
Aktivitäten und spannenden Netzwerken.
	 Der Ausblick für die Situation des Milchmarktes in Nie-
dersachsen ist mit etlichen Unsicherheiten behaftet – die 
LVN rechnet auch in 2021 mit einem herausfordernden 
Jahr: Der anhaltende Klimawandel und die daraus resul-
tierenden gesellschaftlichen und politischen Anforderun-
gen an die Milcherzeugung auf der einen Seite,  preis-
sensible Märkte im In- und Ausland auf der anderen Sei-
te. Die Milchwirtschaft bewegt sich weiterhin in einem 
Spannungsfeld  zwischen Kostendruck und Transforma-
tionsprozessen. Für die LVN als Dienstleister entlang der 
Wertschöpfungskette  stellt sich zunehmend die Aufga-
be, Themen wie Nachhaltigkeit und Regionalität zu fo-
kussieren und zielgruppengerecht zu kommunizieren.  

Ausblick 
Innovativ, differenziert, begeisternd

Ihre „Gesichter“ der Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. | Fotos: Lara Tonon | privat
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Mit innovativen und praxisnahen Ideen wird die LVN die 
zum großen Teil familiengeführten Milcherzeuger-Betrie-
be genauso wie  die starken Molkereien im Milchland Nie-
dersachsen unterstützen. Mit der Vision: Gemeinsam die 
Zukunft der Milchwirtschaft in Niedersachsen nachhaltig 
mitgestalten.
	 Lassen Sie uns in der Branche weiter zusammen-
wachsen: Wir haben spannende Geschichten zu erzäh-
len, mit denen wir die Menschen berühren und  begeis-
tern können. Wir sind nicht perfekt – aber wir sind ehr-
lich, tolerant und durchaus auch mal selbstkritisch. Das 
schafft Vertrauen in unsere Arbeit und das stärkt unse-
re Botschaft – im Milchland Niedersachsen: Wir schaffen 
wertvolle Lebensmittel, die wir alle mit gutem Gefühl ge-
nießen können. 
	 Im nächsten Jahr möchte die LVN weiter Impulse für 
eine erfolgreiche bundesweite Branchenkommunikati-
on setzen, um die Wertschätzung der Milchwirtschaft in 
der Gesellschaft breit aufzustellen und mit positiven Bot-
schaften zu verankern. 
	 Unser herzlicher Dank gilt allen Menschen, die zusam-
men mit uns in diesen Zeiten voller Veränderungen die 
niedersächsische Milchwirtschaft weiter gestalten, insbe-
sondere unseren Mitgliedern, unseren Botschaftern, den 
Milchbauern und Molkereiunternehmen, aber auch den 
Aufsichtsbehörden. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
ist die Basis für eine zielgruppenorientierte Weiterent-
wicklung unserer Angebote und Dienstleistungen. 

Ihr Team der Landesvereinigung der 
Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.
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Zahlen 
aus dem Milchland Niedersachsen

Zahlen und Daten der niedersächsischen Milchwirtschaft auf einen Blick

Einheit 2000 2010 2015 2018 2019 2020 Anteil NDS/D [%]

Erzeugerbereich
Milcherzeugende Betriebe
Milchkühe, Novemberzählung

 
 19.504

763.428
13.395 

776.442
10.560

865.357
9.228

849.192
8.861

831.813
8.498

814.114
14,8   Ú  0,0
20,8   Ú   0,0

Milchanlieferung
Fettgehalt
Eiweißgehalt
Preis ab Hof, 4,0/3,4

Mio. t
%
%

Cent/kg

5,08
4,27
3,37 

30,21

4,99 
4,19 
3,41

30,64 

6,17
4,09 
3,39 

27,82 

6,48
4,03
3,42

33,72 

6,34
4,12
3,45

32,85

6,39
4,14
3,48

32,04

20,4   Ú    0,0

Molkereien Unternehmen 
Betriebsstätten

49
58

35
39

23
29

23
30

21
28

21
28

Erzeugung und Verbrauch

Konsummilch
Erzeugung und Verbrauch
Pro-Kopf-Verbrauch1

 
t 

kg
654.720

53,7
309.454 

53,3
393.523

52,8
402.104

51,4
458.625

51,5
455.825

51,9
10,0   à – 0,2

Milchfrischprodukte
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

 
t

kg 
199.045

28,2
229.037

 30,3
230.232

30,0
234.606

29,8
235.094

29,2
230.868

29,2
  7,2   à – 0,1

Sahne und Sahneerzeunisse
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

 
t

kg 
126.192

6,4
183.883

 5,8
182.663

5,8

 
169.344

5,7
177.388

5,7
158.006

5,3
29,8   à – 2,2

Butter und Milchstreichfette
Erzeugung
Pro-Kopf-Verbrauch1

 
 t
kg

104.606
6,5

108.429 
5,7

127.072
6,1

120.610
5,9

122.108
5,8

121.004
6,3

20,3   à – 1,9

Käseerzeugung
Hart-, Schnitt-, Weichkäse
Speisequark, Frischkäse 
Sonstige Käsesorten
Pro-Kopf-Verbrauch1

 
 t
t
t

kg

309.680
128.028
158.013

23.639
21,2

547.043
269.918 
264.111

13.015
23,3

587.411
310.785
265.281

44.951
24,6

615.781
309.533
261.297

44.951
24,2

625.555
316.579
262.174

46.802
25,1

595.441
331.515
258.864

36.765
25,4

22,5   à – 1,9
28,5   Þ + 0,7
31,0   à – 0,8
  5,7   à – 2,1

Magermilchpulver
Erzeugung

 
t 101.929 96.233 138.643 156.909 141.499 169.468 40,7   Þ  + 4,7

Quellen: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE);
Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. (LVN)
1 ab 2011: Stand: 30.06.; Berechnungsgrundlage Daten Zensus 2011 (BLE); Daten 2020 vorläufig
ÚàÞ  Veränderung des niedersächsischen Anteils an Deutschland gegenüber dem Vorjahr 
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